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Schlacht am stsowschen Meer beendet
Me Masse der9. und 1S. sowsetischen flrmee geschlagen und vernichtet

Höbe 6eisngenen- unö keuteristern
ZVierler iverclsn «lsulseke Iruppsn tür oncisrs ^ ußgobsn Zrsi

Aus dem Führerhauptquartier , 11. Oktober . Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt : „Die Schlacht am Asowschen Meer ist abgeschlossen.
Im Zusammenwirken mit der Luftflotte des Generaloberst Löhr hat die Armee des
Generals der Infanterie von Manstein . die rumänische Armee des Korpsgenerals
Dumitrescu und die Panzerarmee des Generaloberst von Kleist die Masse der 9. und
1ö. sowjetischen Armee geschlagen und vernichtet . Bei schwersten blutigen Verlusten
hat der Gegner 64 325 Gefangene , 126 Panzerkampfwagen , 519 Geschütze und un¬
übersehbare Mengen an sonstigem Kriegsmaterial verloren.

Mit den genannten Armeen und den verbündeten italienischen , ungarischen und
slowakischen Truppen hat die Heeresgruppe des Generalseldmarschalls von Rund-
stedt seit dem 26. September nunmehr insgesamt 1V6 365 Gefangene gemacht sowie
212 Panzerkampfwagen und 672 Geschütze erbeutet ."

fortschritte im Naum vrjtuisk und Wjasma
Moskau, Leningrad, Häfen der säräers, der britischen Vstküsle und Südwestenglands bombardiert

Aus dem Führerhauptquartier,  11 . Okl.
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:
„Nördlich des Asowschen Meeres  steht die Ver¬
nichtung des auf engstem Raum zusammengedrängten
Gegners vor dem Abschlug. Auf dem Schlachtfeld würde
die Leiche des Oberbefehlshabers der 18. sowjetischen
Armee aufgefunden. Die Vernichtung der im Raum von
Brjansk und Wjasma  eingeschlossenen Kräfte
macht ebenfalls schnelle Fortschritte. Verzweifelte Durch¬
bruchsversuchedes Gegners brachen überall im Angriff
der deutschen Truppen zusammen. Gefangenen- und
Beutezahlen wachsen ständig. Vor Leningrad  schei¬
terten auch gestern alle Ausbruchsversuche des Gegners.
Ln dreitägigen Kämpfen wurden allein im Abschnitt
einer Infanterie -Division 28 überschwere Panzer abge¬
schossen. Kampfflugzeuge bombardierten in der letzten
Nacht kriegswichtige Einrichtungen in Moskau und
Leningrad  sowie Eisenbahnlinien.

In einem Hafen der Färöers  versenkte bei Tage
ein Kampfflugzeug zwei Handelsschiffe mit zusammen
über 2500 BRT . und traf zwei weitere Schiffe schwer.
In der Nacht zum 11. Oktober bombardierten Kampf¬
flugzeuge einen wichtigen Hafen an der britischen Ost-
küste sowie Hafenanlagen in Südwestengland . In Nord-
afrika griffen deutsche Kampfflugzeuge in der Nacht zum
10. Oktober den britischen Flugplatz Abur Smeith
an. Ein weiterer wirksamer Luftangriff richtete sich

gegen das britische Oelzentrum Haifa  in Palästina.
Bei Luftkämpfen in Nordafrika wurden ohne eigene
Verluste drei britische Flugzeuge abgeschossen. Britische
Bomber warfen in der letzten Nacht Spreng - und
Brandbomben auf verschiedene Orte in Nordwest- und
Westdeutschland. Die Zivilbevölkerung hatte geringe
Verluste. An einzelnen Stellen wurden Häuser zerstört
oder beschädigt. Flakartillerie schoß sechs der angreifen¬
den Bomber ab."

Der itcilisnlscsisV/sli ?mc>cIil8!)sricsit
Rom,  11 . Oktober. Der italienische Wehrmachts¬

bericht hat folgenden Wortlaut : „Vor Tobruk brachten
unsere Truppen in lokalen Unternehmungen einige Ge¬
fangene ein. Flugzeuge der Achsenmächteführten neue
Angriffe gegen Tobruk und das Gebiet von Marsa
Matruk durch, wobei Hafenanlagen , Batterien , Ma¬
teriallager , Kraftfahrzeugansammlungen , Eisenbahn¬
anlagen , Feldlager und Flugplätze mit zahlreichen
Bomben verschiedenen Kalibers getroffen wurden.
Brände und Explosionen wurden beobachtet. Britische
Flugzeuge warfen erneut eine Anzahl Bomben auf die
Stadt Venghasi und Umgebung, wodurch Materialschä¬
den verursacht wurden. Opfer sind nicht zu beklagen.
An den Fronten des Kampfabschnittes von Eondar
nichts von Bedeutung."

Sie englische steffentllchkett rast
Stimmung in London Mio vor dem satt von Paris — vor Schrei nach mutigen und starken Männern

Stützpunkte
am Schwarzen Meer gesichert

Berlin,  11 . Oktober. Sofort nach der Einnahme
wichtiger Häfen am Schwarzen Meer hat die deutsche
Kriegsmarine die Sicherung dieser Stützpunkte über¬
nommen» die in kürzester Zeit instandgesetzt und aus¬
gebaut wurden. Mit erbeuteten Schiffen wurde der
Nachschub für unsere vorrückendenTruppen sichergestellt.
Zahlreiche Einheiten wurden als Minensucher in Dienst
gestellt und Häfen und Flußmündungen von Minen ge¬
säubert. Der Betrieb in den Werften und Hafenanlagen
wurde weitgehend wiederaufgenommen und in den
Dienst der deutschen Kriegsmarine gestellt. In einem
der Häfen am Schwarzen Meer nahmen Soldaten der
deutschen Kriegsmarine vor einiger Zeit in kühnem
Handstreich zwei sowjetische lüüO-To.-Schiffe trotz stärk¬
ster Beschießung durch Artillerie - und ME .-Feuer.

Kisvnbabupioniere beim ksu einer Lekelksbriielrv
im Osten. 8is sinä cknbei, IInterstütrunKeu kertix-
rustellen. Kukn.: Oötrs (?el>.)

L H .LH

ck. Berlin^  11 . Oktober (Drahtbericht unserer Ber¬
liner Schriftleitung ). „Der Regierung mutz es gesagt
werden, wenn sie es nicht weiß, datz die britische Oefsent-
lichkeit rast über unsere Passivität in den Tagen , da die
Sowjets ihren Kampf auf Leben und Tod führen " das
schreibt „News Chronicle" in Heller Empörung und
schlägt damit einen Ton gegen die britische Regierung
an, wie er seit dem britischen Debakel auf Kreta in der
englischen Presse nicht mehr zu erkennen war.

Es läßt sich leicht daraus ersehen, wie furchtbar die
jüngsten deutschen Vernichtungsschläge im Osten die
bisher so selbstsichereHaltung der Briten erschüttert hat
und wie somit die Erkenntnis der Folgen dieser Schläge
für England selbst den Mann auf der Straße dort zu
ergreifen beginnt . Denn es ist hier der Mann auf der
Straße , also die Stimme des Volkes selbst, die aus der
starken Entrüstung der britischen Presse spricht, dieser
seiden Presse, die noch bis vor kurzem ihre Leser mit
Lügen und Mätzchenin Sicherheit gewiegt und ihnen den
Zusammenbruch des deutschen Feldzuges im Osten in
frevelhaftem Leichtsinn fortgesetzt an die Wand gemalt
hat . Wie tief bisher die Schläge an der Ostfront Eng¬
land selbst bis in seine breiten Massen getroffen hat,
ist erkenntlich aus den vielen Versammlungen , die zur
Zeit in London stattfinden , wobei Entschließungen ge¬
faßt und an Churchill weitergeleitet werden, in denen
die unverzügliche Bildung einer zweiten Front verlangt
wird . Daß dabei keine Löbeshymnen auf die Regierung
ertönen , kann man sich vorstellen.

Wir haben gestern unsere Leser von den klobigen
Ausfällen des „Daily Herald" gegen den ehemaligen
britischen Außenminister und jetzigen Sondergesandten
iu USA ., Lord Halifax , unterrichtet . Und wenn wir da¬
bei schon vermerkten, daß hinter diesen sachlich durchaus
zu Recht bestehenden Angriffen auf Halifax der krampf¬
hafte Versuch steht, unter allen Umständen einen Schul¬
digen an der großen Irreführung der Öffentlichkeit und
an der Tatenlosigkeit der Regierung zu finden, so wollen
wir heute nicht versäumen, auch zu sagen, daß bei dem
seit jeher bestandenen scharfen GegensatzzwischenChur¬
chill und Halifax (als dem britischen Konservativen in
Reinkultur ) dieser hauptsächlich von der nichikonserva-
tiven britischen Presse entfachte Entrüstungssturm gegen
die Regierung weit mehr der Konservativen Partei und
ihren Prominenten , als Churchill, dem doch ausschließ¬
lich Verantwortlichen , selber gilt , ja , daß dieser Sturm
fogar vielleicht als ein von Churchill gewolltes, bestimmt

aber begrüßtes Ablenkungsmanöver von dem Haupt¬
schuldigen Churchill gelten kann.

Ob bloß begrüßt oder auch gewollt — der Sturm in
der englischen Öffentlichkeit ist bestimmt echt. Denn
daß mit der Erledigung des Sowjetpartners Englands
letzte Chance verlorenging — und das auch noch, ohne
daß die britische Öffentlichkeit vorher im geringsten
darauf vorbereitet war — das hat inzwischen zu Ver¬
zweiflungsanfällen besonders bei denen geführt, die ent¬
sprechendihrer innerlichen Verbundenheit mit dem Ju -;
dentum und damit auch mit dem Bolschewismus keinen
Trost mehr bei der unumstößlichen Tatsache finden, daß
die jüdisch-bolschewistische Sache unwiderruflich ver¬
loren ist.

„Noch einmal in letzter Stunde sei die Frage an
die Regierung gerichtet: Gibt es denn mit unserer
Uebermacht zur See, mit unserer Luftwaffe und
unserer Armee im mittleren Osten wirklich gar
nichts, was wir tu» könnten» um den Sowjets zu
helfen?"

So stöhnt „News Chronicle", und „Daily Mail " for¬
dert unter den heftigsten Vorwürfen gegen die Regie¬
rung (sie habe durch ihre überoptimistischen Reden die
Nation irregeführt ) diese auf, das Land endlich für
den totalen Krieg zu organisieren. Demgegenüber kann
die konservative „Times ", auch wenn sie feststellt, daß
die Stimmung der britischen Bevölkerung in weiten
Kreisen höchst gefährlich sei, nicht ankommen gegen den
Orkan der britischen Öffentlichkeit mit ihrer Beschwö¬
rung , daß England den Sowjets wenig helfen, ja , auf
lange Sicht nur schaden könne, wenn es sich in über¬
stürzte Abenteuer hineintreiben lasse. Solche Leute, die
die Forderung nach einer Invasion erheben, halten sich
leider nicht mit der Frage auf, welchen Vorteil davon
Sowjetrußland haben könnte, wenn wir eine übereilte
Landungsoperation ausführten , die wiederum mit einer
niederschmetternden Evakuierung enden müßte" ruft be¬
schwörend das Blatt aus . Der „Times " springt noch
„Daily Mail " bei. Sie fordert , ruhig Blut zu behalten
und meint, falls das Schlimmste bevorstünde, so wäre
immer noch die Hoffnung vorhanden, daß die Sowjets
die Wolga -Linie während des Winters hielten . „Man¬
chester Guardian " aber schreibt: „Wir brauchen alle
Hilfe, deren die USA. fähig sind, indem sie ihre Schiffe
bewaffnen und in unsere Häfen einlaufen lassen. Wir
brauchen diese Hilfe eiligst, und zwar gleich."

Ueberstürzte Abenteuer sind es tatsächlich, was von
der Regierung mit dem sofortigen Wagnis einer Lan¬

dung auf dem Kontinent gefordert wird. Immerhin
gleicht die Stimmung , wie der Londoner Korrespondent
der „National,zeitung" seinem Blatt in Basel drahtet,
auf ein Haar der Stimmung vor einem Jahr kurz vor
dem Fall von Paris , und es ist schon richtig, was die
Londoner Korrespondentin Helene Kirkpatrick der „New-
york Post" kabelt:

. „Die britische Bevölkerung steht sich nach den
Tagen sträflichsten Optimismus einer Krise gegen¬
über, die nicht mehr sehr weit von jener nach Diin-
tirchen entfernt ist. Die Forderung der Öffentlich¬
keit, datz britischerseits etwas unternommen werden
müsse, nm den Druck der „Nazis " auf die Sowjets
zu erleichtern, hat schon eine hysterischeNote ange¬
nommen."

Stünde die britische Regierung nicht unter der Lei¬
tung Churchills', den die Engländer für einen zähen
Kämpfer mit genügend Unternehmungsgeist halten , so
würde, wie die genannte Berichterstatterin meint , die
Regierung wahrscheinlich mit Moskau zusammen fallen.
Immerhin werde die Regierung Gegenstand einer schar¬
fen Kritik sein.

So sieht man denn in der ganzen angelsächsischen
Welt einer sofortigen Erklärung der englischen Regie¬
rung über die d̂urch die Erkenntnis der im Osten für
England heraufgekommenen Lage entgegen, und man
muß sich auf eine interessante Aussprache gefaßt machen
im Hinblick darauf , daß die gesamte Öffentlichkeit in
England eine sofortige hundertprozentige Hilfe für
die Sowjets fordert , wogegen die Unmöglichkeit, die
Sowjetarmeen weiter mit Material zu beliefern , in¬
zwischen schon in USA . Allgemeinerkenntnis geworden
ist. Die sofortige Invasion im Westen aber , die von
so vielen Seiten kategorisch verlangt wird — laut
„United Preß " haben sich Zeitungen und Öffentlichkeit
in der Sowjetunion in der Frage gefunden, daß man
einen britischen Festlandsangriff an der Westfront zur
Zeit allen britischen Materiallieferungen vorzöge —,
erfordere tatkräftigere und mutigere Männer im Kabi¬
nett als bisher . Nach solchensoll Churchill, wie in der
Presse laut wird , Ausschau halten.

Ob der Vorschlag jenes Prominenten in der „Times ",
die im Mittleren Osten stehenden beträchtlichen briti¬
schen Streitkräfte durch indische Truppen zu ersetzen
und dafür die britischen Truppen an den sowjetischen
Fronten einzusetzen, den starken und mutigen Mann
findet, der dieses Wagnis unternimmt ? Es müßte schon
ein Churchill sein, der ohnehin Antwerpen und Ealli-
poli schon auf dem Gewissen hat.

",

Nur der feindliche Liigenapparat gibt sich
nicht geschlagen

sdck. Berlin » 11. Oktober. (Drahtbericht unserer Ber¬
liner Schriftleitung .) Rascher, als es die großen Aus¬
landsstrategen glaubten , ist nun die Einkesselungsschlacht
nördlich des AsowschenMeeres zu Ende gegangen. Die
Vernichtung des auf dem engsten Raum zusammen¬
gedrängten Gegners ist vollzogen. Rund 65 000 Gefan¬
gene, 126 Panzerkrastwagen und 519 Geschützenebst
einer unübersehbaren Beute sind das Ergebnis dieser
einen Operation , die unsere Truppen wieder viele
hundert Kilometer tief nach Osten brachten und Indu¬
striegebiete wertvollster Art den Sowjets aus den Hän¬
den wand. Damit ist die letzte Truppenmassierung , die
notdürftig noch vor das Donezbeckengeschobenwar , be¬
seitigt und auch der östliche Teil der Ukraine mit zwei
Drittel der gesamten sowjetischen Kohlenproduktion so¬
wie ein Drittel der gesamten sowjetischen Schwerindu¬
strie in deutscher Hand. Eine der um die noch kampf¬
kräftig gewesenen Sowjetarmeen gelegte Klammer ist
wieder frei geworden und die ihres Sieges und ihrer
neuen großen Erfolge frohen deutschen Truppen des
weit vorgeschobenendeutschen Südflllgels sind zur wei¬
teren strategischen Verwendung fähig.

Im Raum von Brjansk und Wjasma aber , wo gestern
noch die Hauptmacht Timoschenkosverzweifelt gegen die
deutschen Fronten anrannte , von denen sie eisern ein¬
geschlossen ist, haben sich die Sowjets blutige Köpfe ge¬
holt und Mußten Verluste erleiden, deren Größe erst
dann bekannt werden wird . wenn in den nächsten Ta¬
gen oder Wochen die auf unabsehbare Zeit hinaus ge¬
fallenen Entscheidungen ihren endgültigen Abschluß fin¬
den. Klar und deutlich spricht der immer zuverlässige
OKW -Bericht davon, daß alle verzweifelten Durch¬
bruchsversuche bei Brjansk und Wjasma schon im An¬
griff gescheitert sind und der Trost, den der Londoner
Rundfunk seinen Hörern zuteil werden lassen wollte,
als er behauptete , Timoschenkos Streitkräfte seien im
Begriff , sich der deutschen Umklammerung zu entziehen,
ist somit wieder einmal zu Wasser geworden.

Abermals muß sich von seinen eigenen Hörern der
britische Rundfunk zum Vorwurf machen lassen, geflun¬
kert zu haben. Es war nichts mit den Ausbruchsver¬
suchen der TimoschenkoschenHeeresgruppe , wie es auch
nichts ist mit der angeblich' immer noch offenstehenden
Klammer nördlich Wjasma , und nichts mit „Hitlers
bereits erschöpften Armeen, die furchtbar unter Trans¬
portschwierigkeiten zu leiben hätten ". Tatsache ist, baß
alle Durchbruchsversuchedes Gegners noch „im Angriff
zusammenbrachen", daß also die deutschen Klammern
festhalten und — daß schon wieder die alte Liigenplatte
vom englischen Rundfunk hervorgeholt würbe, um das
ob der vernichtenden deutschen Schläge konsternierte
britische Volk über seine furchtbare Stimmung hinweg-
zubringen.

„Alle. Anzeichen deuten darauf hin , daß Hitler an
der Ostfront das bisher größte Wagnis seines Lebens
unternommen hat ", tönte der Rundfunk durch den
Bether und von deutschem-Standpunkt aus gesehen be¬
fände sich Hitler in größter Gefahr, setzte der Sprecher
hinzu. Da kamen ihm die Siegesfanfaren der jüngsten
Sondermeldung in die Sendung , und so mußte er ivohl
oder übel seine Ausführungen mit der Feststellung ab¬
schließen: die Schlüsselstellung Rostow ist .ernstlich be¬
droht und Melitopol (es liegt bereits 250 Kilometer
hinter unserer Front ) befindet sich in deutscher Hand.

Nun soll es noch die angeblich 100 000 Mann um¬
fassende Arbeitsmiliz aus Moskau sein, die die Lage
retten könnte, wie die britische Agentur „Exchange Tele¬
graph" wissen will . Man will sie bei den Waldaihöhen
zum Einsatz bringen , „um die gewaltigen Truppenmasscn
und deutschen Verbände , die hier im Angriff sich befän¬
den, aufzuhalten . Wie dann die nach den Ausführungen
der „Times " für die Sowjets besonders schlimme Lage
westlichTula und Kaluga gemeistert werden soll, davon
sprechendie sonst mit billigen Ratschlägen rasch bereiten
Auslandsstrategen vorerst kein Wort . Nur daß sowjetische
» » » , » » ,II,INI,,,I,,IIIIIIIIIIIIII » IIIII » » » » IINI >IIN » IINIIIIIIII » I» III » IIIIIIII » » IIIII

Die Vernichtung der Sowjettruppen im Raum von
Brjansk und Wjasma macht schnelle Fortschritte.
Mit der Zertrümmerung der S. und 18. Sowjetarmee
wurde die Schlacht am Asowschen Meer siegreich
beendet.
Unsere Kriegsmarine sicherte sich durch kühnen Hand¬
streich wichtige Stützpunkte am Schwarzen Meer.
Die Weltpresse steht unter dem Eindruck der gewal¬
tigen deutschen Wassenerfolge; die Stimmung in
London gleicht der vor dem Fall von Paris.
Die deutsche Luftwaffe bombardierte Moskau, Le¬
ningrad und englischeHäfen.
Liigenmeldungen über einen deutsch-französischen
Geheimvertrag und über ein deutsches Waffenstill¬
standsangebot an die Sowjets werden scharf zurück¬
gewiesen.
Die Frachten der Binnenschiffahrt wurden unter
Preisstop gestellt.
Das Gesamtergebnis der 1. Reichsstratzensammlung
im 3. Kriegs -WHW. beträgt über 17,5 Millionen
Mark.
In Oldenburg tagten die Kreiswirtschaftsberater des
Gaues Wescr-Ems.
Die NSDAP ., Kreis Bremen , eröffnet die dies¬
jährige Propaganda -Aktion mit einer Versamm¬
lungswelle in allen Ortsgruppen.



kuropas Stunde ist gekommen
die-ewollisen veulfchen krfolse im Spiegelbild der Weltpresse—London wird immer kleinlauter

l». Berlkn , 11. Oktober. (Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .) Je tiefer die deutschen
Truppen in das Herz des Bolschewismus vorstoßen, je enger sich die deutschen Ringe aus Eisen
und Feuer um die letzten vollkampffiihigen Armeen des Sowjetismus zusammenschließen, um so tiefer
und befreiter atmet Europa auf, daß die ständige Bedrohung durch die bolschewistischenHorden Sta¬
lins von ihm genommen ist, um so trübsinniger , kleinlauter und verlegener wird man aber in London.
Der tödliche Schlag gegen den Bolschewismus war gleichzeitig ein vernichtender Hieb gegen das
europaseindliche England , man spürt an der Themse die ihm selbst drohende wachsendeGefahr, man
weiß immer besser die Führerworte zu deuten, nach denen die britischen Kriegshetzer ihren „reizenden
Krieg" noch zu spüren bekommen werden.

Die zivilisierte Welt dankt dem Führer!
„Die ganze Welt sieht voll Bewunderung auf den

großen deutschen Sieg über Rußland , der in seinem
Ausmaß noch kein Verspiel in der Geschichte hatte . Der
militärische Genius , die technische Vollendung der deut¬
schen Armee, der Wert und der Geist der Soldaten
haben dieses außerordentliche Werk vollbracht. Niemals
kann die zivilisierte Welt Adolf Hitler genug danken
für seine Entscheidung und für seinen heldenhaften
Kampf und Sieg über Rußland ." (Die Zeitung
„Madrid " in Madrid .)

„Wie Napoleon seinen Stempel auf das 19. Jahr¬
hundert setzte, so wird der Name Adolf Hitlers das
30. Jahrhundert prägen und die Weltgeschichte wird
Roosevelt, Churchill und Stalin nur als die Statisten
kennen, die ihm die Stichworte gaben. Die Weltbühne
gehört Hitler ." („Faedrelandet " in Kopenhagen.)

„Hitler , dem großen germanischenkriegerischenGenius,
gebührt der Ruhm, das bolschewistischeMonstrum zer¬
trümmert zu haben. Es scheint, als ob die großen Geister
der Geschichte, Caesar. Alexander, Napoleon und alle die
großen Führer vergangener Zeiten sich zugleich in ihm
vereinigt hätten . Ganz Europa erlebt seine große
Stünde ." („Alcazar" in Madrid .)

Keine Armee der Wett der deutschen gleichwertig
„Die Initiative im deutsch-russischenFeldzug hat sich

von Anfang an bis zum jetzigen Augenblickin den Hän¬
den der Deutschenbefunden. Während der letzten sechzehn
Wochen haben die Russen nie mehr tun können, als sich
auf Rückzügen zu verteidigen. Der deutsche Vormarsch
ist stetig gewesen, und jede vorübergehende Ruhepause
hat nur auf eine neue deutsche Offensive hingewiesen.
Viermal haben die Deutschen zu großen Offensiven an¬
gesetzt. und die eine ist gewaltiger gewesen als die an¬
dere. Die jetzige aber , die vierte Offensive, übertrifft an
Umfang und Stoßkraft jede der vorangegangenen. Das
britische Volk aber muß der Zukunft klar ins Auge
sehen, wie düster und häßlich sie auch erscheinen mag.
Es ist wahr : Je weiter die Deutschennach Rußland ein¬
dringen , um so mehr nähert sich dieser Krieg wieder
England . Gelingt es den Deutschen, die russischenAr¬
meen zu vernichten, dann gibt es keine Armee in der
Welt . die auch nur annähernd der deutschen an Um¬
fang gleichkommt. („Daily Mail " in London.)

England in größter Gefahr
„Im Kampf gegen Rußland ist Napoleon zu Fall

gekommen, während England sich gerettet hat . Heute
kann man in London jedoch nicht mehr mit dem glück¬
lichen Zufall vom Jahre 1812 rechnen und daher ent¬
scheidet sich vor Moskau nicht nur das SchicksalRuß¬
lands , sondern auch das des ewigen Unrühestifters unter
den europäischen Völkern, nämlich Großbritanniens.
Deutschland kann in kurzem wieder über seine gesamte
gewaltige militärische Kraft verfügen, um England den
letzten Schlag zu versetzen. Damit steht die Welt , kann
man heute bereits sagen, vor dem letzten Akt des großen
Dramas ." („Slovo" in Sofia ).

„Von der Mehrheit der Parlamentarier in London
wurde erklärt , daß die britische Regierung ihre Unver-
wundbarkeit verloren habe. Von einigen Liberalen wurde
die Ansicht vertreten , wenn die Entsendung eines Expe¬
ditionskorps nach der Westküste unmöglich sei, müßte
wenigstens eine Invasion Italiens oder ein Einfall im
Adriatischen Meer , beispielsweise in Jugoslawien , ver¬
sucht werden, wo versucht werden könnte, die serbische
Bevölkerung für eine Revolte zu gewinnen. Die Mit¬
glieder aller Parteien stimmen jedenfalls darin Lberein,
daß England jetzt ein größeres Risiko gegenüber Deutsch¬
land auf sich nehmen muß". (Die amerikanische Agentur
„United Preß " aus London) .

Rückwirkungen in den USA.
„Die Entscheidungsstunde angesichts der Rußland¬

schlacht ist für Amerika gekommen. Die Zeit für eine
USA.-Kriegserklärung ist da. Amerika kann die Ruß¬
landschlacht noch gewinnen. Amerikas Waffe hierzu ist
die Kriegserklärung ." (New Park Post" in Newyork.)

„In amtlichen Kreisen Washingtons verfolgt man mit
wachsender Beunruhigung die Entwicklungen in Ruß¬
land . Die Berichte aus deutscher und sowjetischer
Quelle zeigen an. daß die Russen in einer verzweifelten
Lage sind. In Washington erkennt man. daß es große
Rückwirkungen auf die Vereinigten Staaten haben muß,
wenn es zutrifft , daß der größte Teil der Sowjetkräfte
eingekreist ist. Die ersten Rückwirkungen sind bereits
in Japan sichtbar, das während des ganzen Feldzuges
wie ein Barometer reagiert hat ." („New-Pork-Sun "«
Korrespondent Elen Perry .)

Aüsfallsversuche südöstlichvon Leningrad den deutschen
Truppen die Initiative genommen hatten , das wollen
sie ganz genau wissen, und darauf schwörensie.

Sehr vielsagend ist die Frage , die man in London aus¬
wirft . ob die Sowjets Moskau abbrennen, bevor die
Deutscheneinrücken. Alle Anzeichendeuteten darauf hin,
daß sie dies tun würden, versichert die englischePresse
ihrem Publikum und dies findet sich in dem Gedanken
getröstet, daß in diesem Falle die Sowjets sicher noch auf
ihren Sieg hofften. In London hofft man also anscheinend
auf keinen Sieg mehr wenn nichr die Sowjets doch noch
standhalten können, und es ist geradezu ergreifend, wie
besorgt um die Sowjets die amerikanische Nachrichten¬
agentur „American Preß " es unternimmt , einen Ver¬
suchsballon mit Waffenstillstandsgerüchten in die Welt

-zu setzen, wobei sie die Stirn hat zu lügen, daß seitens
Deutschlands ein Waffenstillstandsangebot an die So¬
wjets gemachtworden sei.

Man will eben auf jeden Preis wissen, wie sich die
Sowjets unter dem Druck ihrer furchtbaren Niederlage
demnächst verhalten werden und vielleicht auf diese
Weise mehr Klarheit über die Zwangslage der Sowjets
erhalten , als aus den immer wieder bösartig angezwei¬
felten Feststellungen des deutschen Wehrmachtsberichtes.
Wenn dazu noch die britische und USA .-Agitation,
„allen Möglichkeiten vorbeugend", ihren Lesern heute
schon vorbereitend sagt. der' Fall der bolschewistischen
Hauptstadt sei im Grunde unwesentlich für den weite¬
ren Verlauf des Krieges , so liegt auch darin wiederum
nur die echt plutokratische Mentalität , derzufolge es
den anderen ergehen mag. wie es will . wenn sie nur
sich weiterhin bereitfinden , sich für die Plutokraten bis
zum letzten Hauch aufzuopfern. Die sieben Divisionen,
die nun in der nogaischen Steppe ihr klägliches Ende
fanden, sind nur ein Teil des gewaltigen Opfers , das
auf dem Altar des Molochs Großbritannien in diesem
Kriege dargebracht worden ist.

Was vorher die übrigen Völker als die Blutspender
Englands und was dachn die Sowjets hergegeben haben,
spielt alles keine Rolle in den Augen der englischen
Gentlemen, die die anderen Völker nur als Werkzeug«
einer höheren politischen Weisheit Großbritanniens be¬
trachten.

Gewaltig waren die Siege, die wir bisher im Feld¬
zug im Osten errungen haben. Das deutsche Volk hat
vielleicht gar manchmal gehofft, daß, (zumal unsere
Siege immer größer und bedeutsamer geworden sind)
damit die Entscheidung gekommen wäre . Nun aber ist
die Entscheidung gefallen, und keine Armee gibt es
mehr hinter der jetzt in der Vernichtung befind¬
lichen. weder für die Sowjets noch für die Briten . Ent¬
hält der Sieg nördlich des AsowschenMeeres die Aus¬
wirkung der Erfolge, die in den letzten Wochen von den
deutschenTruppen im Süden der Front von Finnland
bis zum Schwarzen Meer errungen wurden, so bedeuten
die in dem Wehrmachtsbericht vom Sonnabend ange¬
kündigten schnellenFortschritte bei der Vernichtung der
im Raum von Vrjansk und Miasma eingeschlossenen
Kräfte die Auswirkung der herrlichen Kampfleistungen
unserer Truppen im mittleren Raum der gewaltigen
Front . Die Auswirkung der Kämpfe an der nördlichen
Front im Raum von Leningrad wird ebenfalls nicht
ausbleiben. Dem Gegner stehen keine Armeen mehr
zur Verfügung.

Was unsere Feinde niemals für möglich erachteten,
ist Tatsache geworden, die Unendlichkeit des Raumes
und die Unendlichkeitder Menschenreservender Sowjet¬
union sind unter der kühnen Strategie des Führers
und durch die beispiellosen Leistungen unserer Soldaten
bezwungen worden. Bestehen bleibt allein noch die Un¬
endlichkeitdes Lügengewebes, in das Briten und Juden
zusammen mit den Bolschewiken ihre Völker verfangen
haben.

Kollen-e tinlühe der Luftwaffe
Berlin , 11. Oktober. Neben der rollenden Bekämpfung

von Truppenansammlungen , Fahrzeugkolonnen und von
Stellungen der Volschewistenan der gesamten Ostfront,
griff die deutscheLuftwaffe im Laufe des 10. Oktober
auch wieder verschiedeneSchiffsziele an. Im Ladoga¬
see  versenkten deutscheKampfflugzeuge ein sowjetisches
Transportschiff von 1000 BRT ., beschädigten ein weite¬
res von gleicher Größe und setzten ein Frachtschiff von
800 BRT . in Brand . Auch im Seegebiet der "baltischen
Inseln wurde ein sowjetisches Schiff von 500 BRT . so
schwer getroffen, daß es sofort Schlagseite zeigte. An¬
dere deutsche Flugzeuge wiederholten ihre Angriffe
gegen den Hafen von Kronstadt  mit gutem Erfolg.

Im Zuge der Kampfhandlungen im Raume der Ver¬
nichtungsschlachten von Wjasma und Brjansk
griffen Kampfverbände der deutschen Luftwaffe erfolg¬
reich in die Erdkiimpfe ein und schnitten den geschlage¬
nen sowjetischenTeilen den Rückwegab. 13 Eisenbahn-
züge wurden zum Entgleisen gebracht und fünf Bahn¬
höfe in Brand gesetzt. Ferner fielen den deutschenBom¬
ben zwei Eisenbahngeschützeund 450 Fahrzeuge aller
Art zum Opfer. Fünf sowjetische Batterien und um¬
fangreiche Munitionsbestände wurden beim Angriff auf
ein Munitionslager vernichtet. Bei weiteren Angriffen
auf sowjetische Verkehrsanlagen ostwärts Charkow
brachten deutsche Kampfflugzeuge drei Eisenbahnzüge
zum Entgleisen. Auch im Nordteil der Ostfront wurden
wichtige Verkehrsanlagen zerstört, ein Tankzug blieb
brennend auf den Schienen liegen.

Neue Mierkreuftriiger
Berlin,  11 . Oktober. Der Führer und Oberste Be¬

fehlshaber der Wehrmacht verlieh aus Vorschlag des
Oberbefehlshabers der Luftwasfe, Neichsmarschall Eö-
ring , das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an : Ober¬
leutnant Graf,  Batteriechef in einem Flakregimrnt,
und auf Vorschlag des Oberbefehlshabers des Heeres»
Generalfeldmarschall von Vrauchitfch, an : Major Schulz,
Bataillonskommandeur in einem Infanterie -Regiment.

Dem Oberbefehlshaber des Heeres. Eeneralfeldmar-
schall von Vrauchitfch, sind zur Vollendung seines 60. Le¬
bensjahres neben einer Fülle von Glückwünschenaus
allen Kreisen des deutschenVolkes auch zahlreiche Glück¬
wünsche von führenden Persönlichkeiten der befreundeten
und verbündeten Staaten zugegangen.

Vas kcho im fernen listen
Sowjetkrieg berührt Japans Interessen

l,. Berlin,  11 . Oktober. (Drahtbericht unserer
Berliner Schriftleitung .) In der japanischen Presse
finden die deutschenErsolge, die in der völligen Außer¬
kraftsetzung der sowjetischen Armeen ihren Widerhall
finden» ein außerordentliches Interesse, vor allem ziehen
die Zeitungen in Tokio sofort politische Konsequenzen
aus dem schweren Schlag gegen den Bolschewismus.
„Eine neue Entwicklung der Weltlage kündigt sich an",
schreibt „Hotschi Schimbun", „wir erleben auch einen
politischen Blitzkrieg Deutschlands, der in der Geschichte
der Menschheit bisher nicht dagewesen ist. Es ist zwei¬
felhaft, ob bie plutokratische Hilfe für die Sowjetunion
noch praktisch möglich ist, wenn England und die USA.
erkennen, daß der nächste Schlag gegen Britannien ge¬
richtet ist. Für England steht eine Krise bevor, so
daß man sich fragen muß» zu welchen Schritten die
USA. bereit sind. Dies wird sich auch aus die Fern-
ostlage auswirken , so daß auch Japan an dem Ausgang
des deutsch-sowjetischen Krieges lebenswichtig inter¬
essiert ist."

Neben Betrachtungen dieser Art stehen in der japani¬
schen Presse die in äußerst scharfer Sprache gehaltenen
Kommentare gegen die USÄ.-Politik im Fernen Osten.
Zu den Erklärungen Hulls , daß ihm nichts von einem
Abkommen zwischenden USA. und England und Nie-
derländisch-Jndien zwecks völliger Einstellung der Oel-
lieferungen nach Japan bekannt sei, betont die Presse
in Tokio, daß trotz dieser Bemerkung des amerikanischen
Staatssekretärs ein derartiges Abkommen äußerst wahr¬
scheinlich sei. In diesem Zusammenhang wird die
Weiterreise des RooseveltschenWirtschaftsbeauftragten,
Henry Erady , von Hongkong nach Manila beachtet, der
hier erklärte : China werde innerhalb weniger Wochen
über eine wirksame Luftwaffe verfügen, die gänzlich
aus USA.-Maschinen bestehe. Die Vereinigten Staaten
würden überhaupt noch sehr viel Kriegsmaterial auch
anderer Art nach China abzweigen. Der andere Sinn
seiner Reise sei der gewesen, Mittel und Wege zu fin¬
den zur Beschleunigung einer Lieferung von für die
amerikanische Kriegsindustrie wichtigen Rohstoffen, vor
allem Mineralien . Er habe für die USA. das Monopol
für sämtliche Ausfuhrüberschüsse Chinas an Wolfram,
Silber und anderen Metallen erhalten . Grady selbst
betonte, daß alle diese Maßnahmen im Rahmen des
USA -Wirtschaftskrieges gegen Japan unternommen
worden seien. Gerade dieser Passus wird von der japa¬
nischen Presse aufgegriffen, die entrüstet fragt , weshalb
Washington dann im gleichen Augenblick davon spreche,
den Frieden im Pazifik zu bewahren. Die Tatsache, daß
die USA. Feindseligkeiten mit Japan wünschten, stehe
außer allem Zweifel und erklärte sich von Tag zu Tag
mehr. Informierte Kreise behaupten, die USA. würden
jetzt manches, ursprünglich für Moskau bestimmte
Kriegsmaterial nach China senden, um Japan unter
Druck zu setzen. Japan sei aber für alle Eventualitäten

vorbereitet und werde nicht zusehen, wie die USA. ein
Druckmanöoer nach dem anderen in Gestalt von Konfe¬
renzen vor den Gewässern Japans durchführten. Wenn
auch Harriman genau wie Beaverbrook zur Beruhigung
der öffentlichen Meinung in England und den USA.
erklärt hätten , sie wären sehr befriedigt von der Mos¬
kauer Konfexenz, und sie hätten den Volschewistenschon
wertvolle Hilfe geben können, so seien diese Erklärungen
nur an diesen Augenblickgebunden, wo sie aus Moskau
wieder an der Themse angelangt seien. Es bestände
durchaus die Möglichkeit, daß die USA. nicht mehr
den VolschewistenKriegsmaterial zur Verfügung stellen
würden, um oie vorhandenen Mengen nach China zur
weiteren Einkreisung Japans abzuzweigen.

Noosevett verweigert jede ftuskunft
K. Berlin , 11. Oktober. (Drahtbericht unserer Berliner

Schriftleitung .) Die Pressekonferenz im Weißen
Haus hatte für Franklin D. Roosevelt ein gewissesMaß
an Peinlichkeit. Um alle Fragen nach dem Stand der
Ereignisse auf dem östlichen Kriegsschauplatz und seine
Anschauungen über die gebrochene Kraft der Bolsche-
wisten abzubiegen, griff er zu der Taktik, die anwesen¬
den Korrespondenten durch eine fast einstündige Auf-
zähluyg von Einzelheiten über den Gesundheitszustand
der Rekruten zu ermüden, daß sie bald danach die Kon¬
ferenz beendeten. Er mußte jedoch sich einem Journa¬
listen stellen, der ihn über den peinlichen Brief an
Stalin befragte, dessen Identität nach der deutschen
Veröffentlichung Roosevelt selbst zugeben mußte. Roose¬
velt antwortete , er habe eine Idee darüber aber keine
genaue. Er sei nicht davon unterrichtet worden, daß
der Brief durch Rundfunk an die sowjetischenTruppen
übermittelt wurde, und er glaube, daß dies nicht ge¬
schehen sei. Weitere Fragen schnitt Roosevelt ab. er
erklärte nur noch. daß er den üblichen Flottentag am
27. Oktober zu einem Tag für die Flotte und die totale
Wehrbereitschaft ausweiten werde. Vielleicht werde -er
zu gegebener Zeit auch eine Rede halten.

Vom Abgeordnetenhaus wurde Roosevelts neue Fi¬
nanzforderung in Höhe von 5985 Milliarden Dollar für
das Englandhilfsgesetz mit 328 gegen 67 Stimmen an¬
genommen. Der vorherige Versuch der Republikaner,
den Betrag zu beschneiden, sowie die Versuche, die
Sowjets von den Lieferungen unter dem Englandhilfs-
ges?tz auszuschließen, wurden abgewiesen. Weiter ent¬
hält die Vorlage , die nunmehr dem Senat zugeht, eine
zusätzlicheForderung von 174,4 Millionen . Dollar für
inneramerikanische Verwendung. Sie sind Höchstwahr¬
scheinlich dafür bestimmt, im Rahmen der Noosevelt-
Kampagne zur Bezahlung der Hetzredner Verwendung
zu finden, die das USA.-Publikum durch größte Laut¬
stärke und wüste Schimpfereien gegen Deutschland in
Aufregung bringen sollen, um es so für Roosevölts
Pläne gefügiger zu machen.

Veaverbrooks Manöver

Seitliche rrostpillen für Holland
Lahme kntschuldigungsworlekür-ke Luftangriffe auf niederlün- ische Slödle

b. Berlin , 11. Oktober. (Drahtbericht unserer Ber¬
liner Schriftleitung .) Mitten in, den britischen Kummer
über den Verlust des am besten gerüsteten und menschen-
reichsten Bundesgenossen Sowjetrußland , mitten in die
Empörung der britischen Oeffentlichkeit klangen die
mahnenden Worte der niederländischen Presse an die
Adresse Englands.

Jetzt sieht sich das amtliche London gezwungen, eine
hilflose Entschuldigungsgeste gegenüber dem ehemaligen
Bundesgenossen Holland zu zeigen, dessen Häuser und
kulturelle Denkmäler von den britischenLuftpiraten zer¬
setzt wurden. Man müsse doch auch in Holland verstehen,
so lassen sich der britische Rundfunk und die englische
Presse vernehmen, daß nun einmal Krieg sei. Gut,
man weiß das in den Niederlanden , man hat auch in¬
zwischeneingesehen, wer diesen Krieg vom Zaun ge¬
brochen und die Holländer ins Unglück gestürzt hat . und
denkt nicht gerade sehr günstig über den Briten : aber,
so heißt es jetzt in der holländischen Presse: Warum
jnüssen die Briten gerade unsere Wohnviertel und
Museen vernichten, können sie etwa andere Ziele, die
von der deutschen Flak geschützt sind, nicht angreifen?

Es ist eine äußerst lahme Erwiderung , die London
darauf gibt, und eigentlich steht gar nichts hinter den
entschuldigend wirken sollenden Worten . Man möchte
<o gern die Holländer wieder beruhigen ; muß aber mit
Schrecken feststellen, daß sich das Volk in den Nieder¬
landen inzwischenvollkommenvon den Fesseln der Bri-
ten-Abhängigkeit g e l ö st hat , und jetzt in seiner Presse
der Dankbarkeit und Freude Ausdruckgibt, daß Deutsch¬
land Europa vor dem Bolschewismusbewahrte, während
England den Horden Stalins die Tore nach Europa
öffnen wollte und sich jetzt heftigste Vorwürfe macht,
dieses Bestreben nicht noch mehr in die Tat umgesetzt

zu haben. Wenn jetzt der englische Rundfunk einen
„Ruf nach Europa" in verzweifelter Stimmung ausstößt,
dann kann dieser Las niederländische Volk nicht be¬
rühren , das durch die Bomben auf Schulen, Siedlungen
und Kirchen genug  von den „Rufen Englands nach
Europa " bekommen hat . Wenn London es jetzt für er¬
forderlich hält , zum erstenmal in der Geschichteseiner
Piratenakte so etwas wie eine Entschuldigung für eben
diese Piraterien zu stammeln, so sagt das über eine
Wandlung der britischen Gefühle wenig, sondern nur
für die Hilflosigkeit  der britischen Agitatoren ist
es ein sprechendesZeichen, das auch von den bombar¬
dierten Familien in Rotterdam verstanden wird.

Sie werden auch die Warnung der niederlän¬
dischen „R e g i e r u n g" in London zu werten wissen,
in der es heißt, die britische Luftwaffe würde Rotter¬
dam verstärkt angreifen , und man müsse Verständnis da¬
für haben, daß das Bombenwerfen nicht immer mit
größter Genauigkeit durchzuführen sei. Es sei möglich,
daß auch Bomben außerhalb des direkten Zielgebietes
fallen würden. Die Bevölkerung solle sich deshalb mög¬
lichst aus der Nähe des Hafengebietes entfernen. Diese
Warnung der sich als niederländische „Regierung " in
London tarnenden Deserteure hat in Rotterdam lediglich
Befremden ausgelöst. Wie kann man sich zum Fürsprecher
der britischen Luftpiraten gegen das eigene Volk machen!
Doch darüber regen sich die von Churchill ausgehaltenen
Schattenminister wenig auf, ebensowenigwie der Biester-
fclder, der die Erfüllung seiner ehelichenPflichten von
der Höhe seiner Apanage abhängig machte und nun
Pilot in der britischen Luftwasfe spielt, um die Häuser
seiner früheren Wahlheimat mit britischen Bomben zu
bepflastern.

Großzügige Sowjethilfe Englands auf Kosten der USA.
Während die letztenkampffähigen Armeen der Sowjets

unter den unerbittlichen Schlägen der verbündeten Trup¬
pen ihrer sicheren Vernichtung entgegengehen, haben die
Londoner Kriegsverbrecher schnell ein zynisches Manöver
zur Täuschung der durch die Ereignisse im Osten schwer
erschütterten britischen Oeffentlichkeit inszeniert. Als ob
gar nichts weiter geschehenist, versucht der gelehrige
Schüler des Lüaenlords Churchill, Lord Beaverbrook. aus
den kläglich gescheiterten Moskauer Besprechungen und
der durch die Ereignisse noch hoffnungsloser gewordenen
Sowjethilfe Kapital für seinen neuen Jllusiöns -Fcldzug
zu schlagen. Beaverbrook sei, wie der Londoner Vertreter
der „New Park Times" berichtet, bei seiner Rückkehr aus
Moskau „ausgezeichneter Stimmung " gewesenund habe
die Mission einen „vollen Erfolg " genannt . Cr habe
klargemacht, daß die Bezahlung der Sowjethilfe von
untergeordneter Bedeutung sei und daß die Lieferungen
bereits im Gange gewesen seien, bevor die Moskauer
Besprechungen begonnen hatten . Die Sendungen um¬
faßten nicht nur Kriegsmaterial , sondern auch Roh¬
stoffe, wie Phosphor und Kleidungsstückealler Art . Bea¬
verbrook erklärte in einer Pressekonferenz, das britische
Volk habe seine Vorräte gern preisgegeben und große
Opfer gebracht, um den Sowjets zu helfen. Die USA.
hätten England nicht aufgefordert , mehr zu geben als
dieses freiwillig geben wollte, doch hätten die Engländer
sehr viel an die Sowjets weitergeleitet . Auf den Ein¬
wand, daß die „großherzige" englischeMaterialstiftung
mit USA.-Material erfolge und auf Kosten des USA.-
Volkes gehe. meinte Beaverbrook, die USA.-Steuerzahler
trügen eine Last des Krieges , die Engländer die an¬
dere ( !) . Auf die weitere Vorstellung, daß das USA.-Volk
gewohnt sei, über die Verwendung seines Eigentums
unterrichtet zu werden, erklärte Beaverbrook leichthin,
die Nordamerikaner dürften überzeugt sein, daß das
Material einen „guten Zweck" erfülle. — Kommentar
überflüssig.

Lächerliche Serüchte um ein
deutsches Waftenstttlstandsangebot

Berlin , 11. Oktober. Die amerikanische Nachrichten«
agentur Associated Preß meldet, es seien Gerüchte rm
Umlauf, wonach Deutschland der Sowjetunion einen
Waffenstillstand angeboten habe. Die Agentur fügt hm«
zu, unterrichtete Kreise in den Vereinigten Staaten be¬
trachteten ein solches Angebot als durchaus möglich und
als eine für die Deutschen zu einem derartigen Zeit¬
punkt ganz normale Vorgangsweise. ^

Demgegenüber wird von zuständiger deutscher Seite
kategorisch festgestellt, daß es sich bei diesem „Gerücht
um eine der dümmsten Enten handelt, die jemals er«
funden worden sind. Anzunehmen, daß Deutschland in
einem Augenblick, in dem es seinen Gegner zu Boden
geschlagenhat, diesen um Waffenstillstand bittet , ist ge¬
radezu absurd und im höchstenGrade lächerlich. Wen«
in der Meldung der amerikanischen Agentur weiter be¬
hauptet wird, ein solches Angebot wäre eine von seilen
der Deutschen ganz normale Handlungsweise, so genügt
es, demgegenüber darauf hinzuweisen, daß es ja auch im
vergangenen Jahr nicht Deutschland war , das Frankreich
um Waffenstillstand bat , sondern daß diese Bitte von

. . . und Lügenmeldungenüber einen
deukstk-fronrössschen Seffeimverlras

Berlin , 11. Oktober. Die Newyorker Zeitung „Daily
Mirror " veröffentlicht mit Angabe von Einzelheiten
einen angeblichen Geheimvertrag , den Admiral Darlan
und der Führer während der letzten 14 Tage unterzeich¬
net haben sollen. In diesem Geheimvertrag soll Deutsch¬
land als Gegenwert für gewiß« französischeZugeständ¬
nisse versprochen haben, daß es Frankreich gegen alle
italienischen Forderungen schützen wolle.

Diese Meldung ist, wie amtlich mitgeteilt wird, von
Anfang bis zu Ende erlogen. Sie ist offenbar sichtlich
zu dem Zweck erfunden worden» Deutschland Italien
gegenüber als einen unehrlichen Verbündeten hinzu¬
stellen. Derartige plumpe Schwindelmanöver werfe» ein
bezeichnendesLicht auf die Not der Plnto -Bolschewisten,
die anscheinend glauben, durch solche schmutzigenLügen»
Methoden die stählerne Front der erwachenden Nationen
auflösen zu können.

vulgarien kaufte kein Kriegsschiff
Sofia , 11. Oktober. Die bulgarische Telegraphenagen¬

tur teilt mit : Hinsichtlichder tendenziösen Gerüchte, die
kürzlichverbreitet wurden und denen zufolge Vulgarien
italienische Kriegsschiffe gekauft haben soll, ist die bul¬
garische Telegraphenagentur ermächtigt, auf das ener¬
gischste zu erklären daß Bulgarien kein einziges Kriegs¬
schiff kaufte. — Auch in Rom wird die Nachricht von
dem Verkauf italienischer Kriegsschiffe an Bulgarien
entschiedendementiert.

Der Gau Körnten beging in schlicht-ernster Feier den
Erinnevungstag an die vor 21 Jahren siegreich beendete
Volksabstimmung. Höhepunkt der Feier bildete eine
große Trsuekundgebung zum Reich in Gutenstein im
heimgekehrt«:! Miestal.

von Brandenstein 70 Jahre alt . Der Führer hat dem
königlich-bulgarischen Generalkonsul und Präsidenten
der deutsch-bulgarischen Handelskammer in Berlin Dr.
Freiherr » von Brandenstein zu seinem 70. Geburtstag
in Würdigung seiner Verdienste um die Förderung der
deutsch-bulgarischen Wirtschaftsbeziehungen telegra¬
phische Glückwünscheübermittelt.

Zum Abschluß des Internationalen Frauentreffens
richtete die Reichsfrauenführerin Scholtz-Klink im
Namen der nationalbewußten führenden Frauen aus
den 12 teilnehmenden Ländern ein Begrüßungstele-
gramm an den Führer.

Die völlige Entjudung des kroatischen Erwerbs - und
Besitzlebens wurde durch eine neue Verfügung des
kroatischen Staatsführers angeordnet.

Ueber die geheime Wühlarbeit der Volschewistenin
Finnland wurden neue Dokumente veröffentlicht,, die
sich mit der Tätigkeit der sogenannten „Gesellschaftfür
Friede und Freundschaft mit der Sowjetunion " be¬
fassen.

Die USA. haben einen Ueberwachungsbeamten nach
Mexiko geschickt, der die Verwendung der Lieferungen
nach Mexiko kontrollieren soll.

Roosevelt und Panama . Die allen diplomatischen Ge¬
pflogenheiten widersprechende übereilige Anerkennung
der neuen Regierung in Panama durch die USA. ist
nun auch von Roosevelt selbst ohne jede Einschränkung
bestätigt worden. Auf der Pressekonferenz bejahte der
Präsident die Frage , ob die USA.-Regierung mit der
neuen Regierung von Panama die diplomatischen Be¬
ziehungen' aufnehmen werde, sehr energisch.

Krebs ist nicht erblich
rck. Wien, 11. Oktober. Professor Dr. Schoenbauer,

der Leiter der Wiener chirurgischen Universitätsklinik,
hielt über die Krebskrankheit einen sehr aufschlußreichen
Bortrag , in dem er zunächstdie Sinnlosigkeit der soge¬
nannten „Krebsangst" nachwies. Professor Schoenbauer
ist auf Grund seiner eigenen Forschungen der Ueber¬
zeugung. daß man von der Erblichkeit des Krebses in
üblichem Sinne nicht sprechen kann. Es mag sein,
daß Kinder und Enkel von Krebskranken wieder Krebs
bekommen. Diese Fälle sind aber nicht häufiger als
jene bei Kindern gesunder Ahnen, die nie Krebs hatten.
Wird nun bei einem MenschenKrebs festgestellt— und
das ist heute vor allem dank der Röntgenstrahlen
immer zeitgerecht möglich — so gibt es zwei Behand,
lungsmethoden. Man kann den erkrankten Teil radikal
entfernen, so bringt eine Operation Heilung, andern¬
falls läßt sich durch Radiumbehandlung der Krankheits¬
prozeß beenden. Nur in jenen Fällen , wo die Lymph¬
gefäße angegriffen sind. ist eine vollkommene Heilung
ohne Rückfall nicht möglich. Wer jedoch rechtzeitig zum
Arzt geht, der kann auf jeden ^ all qeheilt werden.

Vergeblicher Wettlauf mit dem Tode. Als dieser Tag«
in der Nähe der nordschleswigschenGrenze ein Bahn-
arbeiter auf einem Schienendreirad nach Hause fuhr,
hörte er plötzlich hinter sich einen Zug. Anstatt abzu¬
steigen und das Rad von den Schienen zu bringen , fuhr
der durch die Angst ganz verwirrt gewordene Mann
unter Ansporn aller Kräfte weiter , um noch vor dem
Zug die nächsteStation zu erreichen. Er kam auch dort
glücklich an, denn der Lok-Führer hatte bereits den
Bahnarbeiter bemerkt und fuhr langsamer. Als der
Arbeiter aber von seinem Rade stieg, fiel er tot um.
Die Anstrengungen und das Entsetzen hatten einen
Herzschlag verursacht.

„Seemanns -Freiwache". Die im Auftrage des Leiters
der Auslandsorganisation der NSDAP ., Gauleiter
Bohle, vom Eaupropagandaamt der AO. geschaffene
kulturelle Seefahrts -Veranstaltung „Seemanns -Frei-
wache" hatte in Flensburg einen durchschlagendenErfolg
zu verzeichnen.

Schwerer Zusammenstoß. Nach einer Meldung der
Nachrichten-Agentur Associckted Preß aus Mephis im
Staate Tennessee wurden bei einem Zusammenstoßzwi¬
schen einem Schulautobus und einem Eisenbahnzug der
Aulobusfahrer und fünf Schulkinder getötet. 10 weitere
Kinder erlitten teilweise ernstliche Verletzungen.
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Ein gesunde « Mädel
ist angekommen.

Dieses zeigen hocherfreut an:
Wilma Stafshorst»geb. Ahlden
Walter Stasfhorst
Bremen , den 9."Oktober 1941,
Buntentorsteinweg 450,

z. Z. Willehadhaus ^

^ 2. 10. 1941. Barbara ^
Unsere Hedda hat ein liebeS
Schwesterchen bekommenl

In dankbarer Freude:
Berta Bartels , geb. Schermer
Georg -Heinrich Bartels

Bremen , Stuhrer Straße 29

z. Z. Klädcn üb . Arendsee (Altm )̂^

Ein gesunde « TSchterchen , unser«
Marie -Louis «,

wurde unS heute geschenkt.
Liese-Lotte Karstens . geb. Lüth
Johann Karstens

Bremen , den 10. Oktober 1941
Buntenorsteinweg 49
z. Z . Städtische Frauenklinik

^Pros . Dr . Hirsch-Hvffmann_ ^

^Wolsgang , Karl -Heinz

Horst - Peter  ^
Die glückliche Geburt eine ? ge¬
sunden Jungen zeigen in dank¬
barer Freude an

Jrmgard Krieb
geb. Schierloh
Hans K. Krieb

Bremen , den 11. Oktober 1941
Nückertstraße 94

»- 3 - Willehad --HauS

Ein prachtvoller Junge  ange¬
kommen!
In großer , herzlicher Freude:
Gerda Möllmann , geb. Henkel
Karl Möllmann , z. Z . i. Felde
Obersülldwebel in einem
Kampsgeschwader

Huchting b. Bremen , 9. Okt . 1941
Huchtinger Heerstraße 179

In herzlicher Freud«
vt" »h . zeigen wir die Geburt
td - eines Sohnes  an

Carola Meher , geb. Ramien
Karsten Meyer
Leutn . in einer Pz .-JSg .-Abt.

Bremen , Scharnhorststraße 116

^z . Z. Pridat -Klinik Wielandstr.

^ Hartmut und Marliese^
. ^ haben ein Brüderchen

bekommen . - °
In dankbarer Freude:
Erna von Ahn , geb. Nößler
Friedrich von Ahn

Bremen -Lesum , 11. Okt . 1941

^Luisenstraße 1b a

_^
^Jhre Verlobung geben bekannt ? ^

Inge Baumbach
Karl Janssen

z. Z . Wehrmacht
Bremen Leer/Ostfr.
Hohenzollernstr . 16

Im Oktober 1941 ^

' Wir haben unS verlobt:

Marianne Schmidt
Herbert Ernst

Hardenbergstraße 69
Delmenhorster Str . 23

Bremen , den 11. Oktober 1941
.. ^

Ihre Kriegstraaang geben be-^
kannt:

Gerriet v. Almelo
Ussz., z. Z. Wehrmacht

Erika v. Almelo
geb . SchoenhalS

Bremen , 10. Oktober 1941

^Goesselstraße 103

Bon seinem Kompanie-
sührer erhielten wir
die traurige Nachricht,
daß mein inniggelieb¬

ter Mann , mein lieber Sohn,
Schwiegersohn , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Unteroffizier

Wilhelm Murkerr
ansgez . mit dem EK . H ., dem
silbernem Jns .-Sturmabzeichen

u . d. rumänischen Medaille
mit Schwertern II . Klasse

im Osten bei Melitopol im säst
vollendeten 30. Lebensjahre am
19. September gefallen ist. ,
Sein sehnlichster Wunsch , seinen
kleinen fünfmonatigen Sohn zu
sehen, ist ihm nicht erfüllt.
Wie sein Vater fiel auch er treu
seinem Fahneneid für die deut¬
sche Heimat.
In tiefem Schmerz
Martha Mnrken , geb. Tietjen
und Sohn Jürgen
Meta Mnrken , geb. Mahlstädt
und Kinder
Gesine Tietjen , geb. Mindermann
und Kinder
Borgfeld , Oktober 1941

Wir erhielten dir
schmerzliche Nachricht,
daß mein innigstgelieb-
ter , unvergeßlicher , gu¬

ter Mann , Klein -Fritzis herzens¬
guter Papa , unser lieber jüngstes
Sohn , Schwiegersohn , Bruder,
Schwager und Enkel , der

Sesreit«

Hans Jmmoor
im 22. Lebensjahre nach einjäh¬
rigem kurzem Eheglück am 23. 9.
vor den Toren Leningrads in
Nikolajewka sein Leben für Füh¬
rer , Volk und Vaterland lassen
mußte . Sein Wunsch , seine
Lieben wiederzusehen und seinen
kleinen Sohn , ging nicht in Er¬
füllung . In tiefem Schmerz.
Gleichen Jmmoor , geb. Siemers
und Klein -Fritzi
Fritz Jmmoor u . Frau als Eltern
Friedrich Jmmoor , z. Z . Ober-
gesr . im Felde , und Frau
Herta Jmmoor .
Magdalen « Jmmoor
Hinrich Siemers und Frau als
Schwiegereltern und Familie
und alle Angehörigen.
Nthlede , Riede , 9. Oktober 1941

In den schweren Kämp¬
fen um die Ukraine
siel in soldatischer
Pflichterfüllung am

lö. September 1941 mein lieber,
guter Mann , der glückliche Va¬
ter unseres kleinen Jungen , un¬
ser lieber Sohn , Schwiegersohn,
Bruder und Schwager , der

Lehrer
Walter Grewe

Oberseldw . in einem Jns .-Regt.
Inhaber d»S S . K. II und deS
goldenen HJ .-SPortabzeichens

im blühenden Alter von 29 Jah¬
ren . In tiefer Trauer:

Elli Grewe , geb. Schoubhe
und Hartmut
Familie Ludwig Grewe
Familie Paul Schoubye

Bitte keine Besuche.
Bremen , den 11. Oktober 1941
Jnnsbrucker Straße 8

r . . ^
I

^Jhre Verlobung geben bekannt :̂
Lieselotte Müller

Albert Kipp ^
Bremen , Neust .-Contrescarpe 6

Ahaus/Wests.

12. Oktober 1941  ^

^Jhre Vermählung geben bekannt^

Statt Karten
Für die uns anläßlich unserer

Vermählung
erwiesenen Aufmerksamkeiten
danken wir herzlichst.

Ots . im RAD.
Joses Egger und Frau
Anna , geb. Schwerke

Osterholz , im Oktober 1941 ^

Unsere Hoffnung aus
ein Wiedersehen wurde
durch die traurige Nach¬
richt zerstört , daß mein

herzlich geliebter . Unvergeßlicher
Mann , unser allzeit treuer und
guter Sohn , Schwiegersohn,
Bruder und Schwager

Walter Große
Obergesr . in einem Jns .Regt.

bei den schweren Kämpfen im
Osten gefallen ist.
In tiefer Trauer:

Erna Große , geb. Keusche!
Walter Große und Frau
nebst Kindern
Anna Keusche!, geb. Schellhoam
Wilhelm Keusche!

Wir bitten von Besuchen ab¬
zusehen.
Bremen , Eiderstr . 3, 9. Okt . 194!
Chemnitz.

Willi Knieriem
Mariechen Knieriem

geb. Schmidt

^Bremen , Landwehrstrabe 188

Für seinen geliebten
Führer und sein Vater¬
land starb den Helden¬
tod im blühenden Alter

von 20 Jahren mein Herzlieber,
stets um mich besorgter , guter
Junge , mein geliebter Bruder,
unser sonniger Enkel und Nesse,
mein lieber Freund

Günther Schröder
Schütze in einer

Maschinengewehr -Kompanie
Er erlag seinen schweren Ver¬
wundungen , die er sich bei den
erbitterten Kämpfen vor Lenin¬
grad zugezogen hatte , am 24. Sept.
in einem Kriegslazarett im Osten.
In tiefer Trauer

Elfe Schröder , geb. Kohlmann
Hellmuth Schröder
z. Z . Usfz. der Luftwaffe
H. Kohlmann und Frau
Jutta Strauch
auch im Namen aller übrigen
Angehörigen

Bremen , Kronprinzenstraße 58

Wir erhielten die trau¬
rige Nachricht , daß un¬
ser herzensguter , hoff¬
nungsvoller Sohn , un¬

ser liebevoller , treuer Bruder,
mein innigstgeliebtcr Freund , der

San .-llnteroffizier

Hermann Haase
Inhaber deS E. K. II

im blühenden Alter von 83 Jah¬
ren im Osten in treuer Pflicht¬
erfüllung sür sein geliebtes
Vaterland gefallen ist.
In tiesem Schmerz:

Hermann Haase und Frau,
Lina , geb. Sorger
Helmut Haase
Inge Haase
Elsriede Diercks
Johann Diercks und Frau,
Frieda , geb. Winkelmann

Von Beileidsbesuchen bitten wir
abzusehen.
Bremen , Bei den 4 Linden 48
Deelsen , Kr . Verben.

In treuer Pflichterfül¬
lung sür Führer , Volk
und Vaterland siel in
den schweren Kämpscn

im September im Osten mein
lieber , hoffnungsvoller Sohn,
Nesse und Vetter , der

Schütze
Walter Hoffmann

im blühenden Alter von 19 Jah¬
ren . Sein sehnlichster Wunsch,
leine Lieben in der Heimat wie¬
derzusehen , wurde ihm nicht
ersüllt.
In tiefer Trauer:

Frau Dora Hosfmann
nebst Angehörigen.

Bremen , im Oktober 1941,
Jadestraße 31.

. . " . — — z
Heute mittag entschlief sanft und
ruhig , in Gott ergeben , unsere
liebe Mutter , Schwiegermutter,
Großmutter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante , Frau

Amalie Hohenstein
geb. Trennhäusvr

im 73. Lebensjahre.
In tiefer Trauer
Friedrich Stickelmann und Frau
Hedwig , geb. Hohenstein
Rolf Goertz und Frau
Martha , geb. Hohenstein
Gustav Hohenstein
Fritzchen als Enkelkind
Bremen , den 10. Oktober 1941 ,
verlängerte Fleetstraße
New Dork Bronx
Clarcsburh New Jersey
Freehold New Jersey
Die Aufbahrung erfolgte in der
Kapelle in Lesum.
Die Trauerfeier findet am Diens¬
tag , 14 Uhr , in der Kapelle des
Lesumer Friedhoses statt.

Nach kurzem , schweren , mit
größter Geduld ertragenen Lei¬
den verstarb gestern morgen
unser lieber Onkel , mein Schwie¬
gervater

August Wilhelm
Diedrich Linnemeier

im 76. Lebensjahre.
In stiller Trauer , im Namen
aller Angehörigen:

Friedrich Linnemeier
Bremen , 12. Oktober 1941
Quintschlag 63.
Die Ausbahrnng erfolgte im Ge-
Be -Jn ., Germaniastr . 56, wohin
zugedachte Kranzspenden erbeten
werden . Die Trauerseier findet
am Dienstag , 14. Oktober , um
9 Uhr , in der Kapelle des Ha-
sledter Friedhoses statt.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme und die überaus
reichen Kranzspenden beim Heim-

, gange . meines lieben Mannes
und unseres guten Vaters , sagen
wir allen , insbesondere Herrn
Pastor Penzel für die tröstenden
Worte , aus diesem Wege unseren
innigsten Dank.

Meta Tietjen , geb. Everding
nebst Kindern u . Angehörigen

Danksagung
Für den doppelt schweren Ver¬
lust den ich als Frau und Mut¬
ter beim Hinscheiden meines
lieben Mannes und treusorgcn-
deu- Vaters , des

Postsekretärs
Alwin Nowacki

und meines zugleich aus
WW dem Felde der Ehre ge-

^ sallencn ältesten , über
alles geliebten Sohnes , des

Schützen

Hinrich Nowacki
erlitten habe , spreche ich hiermit
allen Lieben für die herzliche
Anteilnahme , besonders Herrn
Pastor Urban , der Post und dem
Bauverein , sür die trostreichen
Worte meinen herzlichsten Dank
aus.

Frau Anna Nowacki
Albin . Anni , Meta und Erich

(Kinder)
Bremen , Oktober 1941
Mühlenstraße 15.-

Danksagung / Statt Karten
Für die überaus vielen Beweise
herzlicher Teilnahme und die
reichen Kranzspenden , Briese
und Geleit beim Heimgänge
meiner lieben Frau . Mutter und
Großmutter

Marie Schnieder
sagen wir allen , sowie den
Kollegen der AG . Weser , insbe¬
sondere Herrn Pastor Coorssen
sür die trostreichen Worte aus
diesem Wege unsern innigsten
Dank.
Johann Schnieder und Kinder
Bremen , im Oktober 1941
Halmerweg 52.

G
Danksagung

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme bei

dem mir vom Schicksal bcschie-
denen schweren Verlust meines
lieben , unvergeßlichen Mannes,
des

Oberwachtmeisters

Franz Kurkowski
sage ich allen , besonders der
NSDAP . und dem Kreisleiter
Blanke herzlichen Dank.

Frau Maria Kurkowski,
geb. Kellers

Kirchweyhe . Gartenstraße 245.

Statt Karten
Ganz unerwartet erhielten wir
aus Posen die für unS unfaß¬
bare Nachricht , daß mein lieber,
herzensguter Mann , meiner Kin¬
der treusvrgendcr Vater , unser
lieber Sohn , Bruder , Schwager,
Onkel und Neffe, der

Postschassner

Heinrich Detjen
im 34. Lebensjahre verstorben ist.
In - tieser Trauer:
Frau Herta Detjen,
geb. Sanerbanm
Annegret und Karlheinz
Heinrich Detjen sen. und Frau,
Lina , geb. Bolland
Herm . Schneider »nd Frau,
Grete , geb. Detjen
nebst allen Angehörigen.
Bremen , den 10: Oktober 1941,
Sommerstraße 39.
Beerdigung wird noch bekannt¬
gegeben.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme und reichen Kranz¬
spenden beim Heimgänge unserer
sieben Entschlafenen , Frau

Gesine Meyer
sagen wir hiermit allen unseren
herzlichen Dank.

Joh . Meher
Familie Rud . Lehmann

Bremen , im Oktober 1941

Danksagung / Statt ' Karten
Da es uns nicht möglich
ist, jedem Einzelnen zu
danken sür dsie herzliche
Teilnahme bei dem schwe¬

ren Verlust unseres lieben , un¬
vergeßlichen Sohnes , meines in-
nigstgesiebten Verlobten , unseres
guten , treuen Bruders , Schwie¬
gersohnes und Schwagers , des

Schützen
Heinz Kothe

sagen wir allen Verwandten,
Freunden und Bekannten sowie
der NSDAP . und ihren Gliede¬
rungen auf diesem Wege unse¬
ren herzlichsten Dank.
Gleichzeitig danken wir auch für
die herzliche Teilnahme und die
vielen Blnmenspenden beim Hin¬
scheiden unseres lieben Opa

Johann Kothe
Familie Kothe nebst Angehörigen
Ortrud König als Verlobte
Familie König.
Bremen , den 12. Oktober 1941,'
Eellertstraße 3,
Hardenbergstraße 42/44

Wir erhielten von sei¬
nem Oberleutnant die
traurige Nachricht , daß
unser lieber Sohn , Bru¬

der Schwager , Nesse und
Onkel , der

Kriegsfreiwillige , Schütze

Heinz-Ludwig Dem
im 19. Lebensjahre bei den
schweren Kämpfen vor Kachowk«
sein junges Leben sür Groß-
deutschlands Freiheit lassen
mußte.
In tieser Trauer:

Familie Fr . Deutsch u . Frau.
Martha , geb. Kruse
Familie H. Deutsch Ww.
Familie Fr . AhlrrS
und alle Angehörigen.

Bremen, ' 10. Oktober 1941
Aus dem Brooke 15.

Wir erhielten die
schmerzliche Nachricht,
daß unser unvergeß¬

licher , herzensguter
Sol >n , unser lieber Bruder,
Schwager und Onkel

Johann Bruns
Gesr . in einem Jns .-Regt.

im blühenden Alter von 81 Jah¬
ren am 22. September be« den
schweren Kämpfen vor Lenin¬
grad gefallen ist.
In unsagbarem Schmerz:
Joh . H. BrunS und grau,
Marie , geb. Müller
Arnold Schröder und Frau,
Marga , geb. BrunS
Franz Filipczak und Frau.
Liesa, geb. Bruns
Hans Stolle , z. Z . im Felde , und
Frau , Hanni/geb . BrunS
Heinz Böhmer und Frau.
Wilma , geb. BrunS
Willi Bruns , Pionier , z. Z . in
Garnison , und Fräulein Annh
Hennig als Verlobte.
Bremen , im Oktober 1941,
Qnintschlag 28.

Am 29. 9. 1941 siel vor
Leningrad mein guter,
einziger Sohn , unser
lieber Bruder

Paul-Ludwig WWW
Gesr . in einem Jns .-Regt.

im Alter von 28 Jahren.
Frau Elfe Aegner . geb. Würth
Erika Wegnrr
Renate Wegner.

Bitte keine Besuche.
^ Bremen , Fedelhören 48.

8. 2. 1908 10. 10. 1941
In einem Luftwafstn-

lazarett verschied mein lieber
Mann , Klein -GerdaS guter Bati,
der

Marine -Artillerist

Georg WirWnger
Im Namen der Sippe

Helga Wirschinger
geb. Nöhmke

Bremen , Schopenhauer Dir . 19
Neuenstrahe 46
Ottersberg

Für die unendlich dielen liebe¬
vollen Beweise der Teilnahme
zum Abschied unseres lieben
Verstorbenen

Georg Riesenberg
sowie Herrn Pastor Finke sür
die wohltuenden Worte des
Trostes sagen wir allen unseren
innigsten Dank.
Im Namen aller Angehörigen:

Frau Bertha Ellmers,
geb. Riesenberg
Frau Doris Riesenberg,
geb. Hoppe.

Danksagung
Für die uns so zahlreich
zugegangenen Beweise

wohltuender Teilnahme bei dem
schweren Verlust unseres lieben,
hoffnungsvollen , einzigen Soh¬
nes und Neffen

Fahnenjunker
Usfz. und Flugzeugführer

Heinz Schröder
sagen wir allen Freunden und
Bekannten , insbesondere Herrn
Pastor Schomburg sür die trost¬
reichen Worte , dem MTV . v.
1875 und dem BSV . v. 1885 un¬
seren tiefempfundenen Dank.

Julius Schröder und Frau
Käthe , geb. Nieke
nebst Angehörigen.

Bremen , im Oktober 194l.

Danksagung
Statt Karten

Wir danken allen denen von
ganzem Herzen , die uns bei dem
Verlust meines lieben Mannes
und guten BaterS

Karl Stürmer
durch Wort und Schrift ihre in¬
nige Anteilnahme zum Ausdruck
gebracht haben , insbesondere der
NSDAP ., der Arbeitsfront und
dem Wasserwerk.

Frau Elisabeth Stürmer
geb. Flüsterinann
und all « Angehörigen

Ajremen , im Oktober 1941,
Hvhentors -Heerstraße 24

Danksagung

AMI Für die herzliche Anteil-
nähme beim Helidentodc

meines lieben Mannes , unseres
lieben Sohnes , Bruders , Schwa¬
gers und Onkels , des

Feldwebels

Rudolf Bemba
sagen wir aus diesem Wege un¬
seren herzlichen Dank.

Frau AnnelieseBemba,
geb. Gerlach
Familie Adolf Bemba

Bremen , im Oktober 1941.

Danksagung
Für da ? überaus große
Mitgesühl und der herz¬

lichen Teilnahme bei dem Hel¬
dentod meines über alles ge-
licbken Mannes , unseres stolzen,
liebevollen Pnpis , unseres im¬
mer sreiindlichen , dankbaren
Schwiegersohnes , meines lieben
Sohnes , Bruders , Schwagers
und Onkels , des

Gefreiten

Adolf Schumacher
welches unS von allen Seiten
entgegengebracht wurde , sagen
wir allen Verwandten , Freun¬
den und unserer verehrten
Kundschaft unseren tiefempfun¬
denen Dank.

Hilde Schumacher , geb. Preen
und Töchterchen
Elis « Schumacher Wwe.
Wilhelm Preen und Frau.

Bremen , Hihacker , 8. Okt . 194t,

UnS wurde die Gewiß¬
heit , daß unser lieber,
guter , hoffnungsvoller

_ Sohn , Bruder , Schwa¬
ger , Onkel , Nesse und mein lieber
Freund

Rolf Köckrltz
Schütze in einer MS .-Kompanie
im 20. Lebensjahre bei den schwe¬
ren Kämpfen am Dnjrpr vor
dem Feinde geblieben ist.

In tiesem Schmerz:
Bruno Köckritz und Frau
Dorvthee , geb. Bedder
Hermann Köckritz, b. Dt . d.
Ob . st u . Polizeiführ . u . Frau,
Minchen , geb. Reichardt
Adolf Bening und Frau
Brunhilde , geb. Köckritz
Heinz Köckritz, San .-Obergesr .,
z. Z. Marine -Laz . und Frau
Gertrud , geb. Bollmann
Horst Köckritz, Ussz. in einer
Flak -Batterie , z. g . im Felde
und Frau . Elsbeth , geb. Killet
Schwester Marianne Köckritz
Sonnt Köckritz
Jrmgard Hering.

Don Beileidsbesuchen bitte abzu¬
sehen.
Bremen , den 12. Oktober 1941
Hemmstr . 6.
Bremen , Lemberg , Wesermünde,
Hambach.

Unser lieber , hoffnungs¬
voller Sohn , mein gu¬
ter Bruder , mein ge¬
liebter Bräutigam , der

Lehr «,

Karl Both
Ussz. in einem Jns .-Regt.

Inhaber de« S . K. II
ist im 28. Lebensjahre im Sep¬
tember im Osten den Heldentod
gestorben.
In schwerem Leid:

Alsr . Kehßlrr und Frau,
Mimi . verw . Both
Luise Kehßlrr
Adele LLnsmann als Braut.

Bremen , Gerhavd -Rohlfs -Str . 66
Rotenburg i. Haun.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme und die reichen
Kranzspenden beim Heimgänge
meiner lieben Frau , unserer
guten Mutter , sage ich allen
Verwandten und Bekannten
meinen innigsten Dank.

M . Pindziura
gleichzeitig im Namen oller
Angehörigen.

Bremen , im Oktober 1941.

Danksagung/Statt Karten
Allen lieben Verwandten,
Nachbarn und Bekannten,

die uns beim Hinscheiden meines
lieben , unvergeßlichen Mannes,
unseres allzeit guten Vaters , des

Gefreiten

Johann Schottler
so überaus reiches Geleit und
Blumenspenden zuteil werden
ließen , sagen wir hiermit un¬
seren herzlichsten Dank , beson¬
ders dem Oberkommando des
HeereS und den Kameraden , die
ihm die letzte militärische Ehre
erwiesen . Gleichzeitig danken wir
der Betriebsleitung und Gefolg¬
schaft der Martin Brinkmann
G . m . b. H., sowie Herrn Pastor
Finke sür di^ liebevollen Worte.

Frau Meta Schottler
nebst Kindern u . Angehörigen

Bremen , Kattenescherweg 42.

Vksi scsiiNrl Vicsi
unci vsins sismiiis?

Danksagung
Für die große Anteil¬
nahme . an dem schweren

Verlust meines innigstgcliebten
Mannes , Inges Herzlieben Pa¬
pas und den vielen Worten des
Trostes möchte ich aus diesem
Wege meinen tiefempfundenen
Dank aussprechen.
Käte Schabacker , geb. Borncmann
und Töchterchen
Bremen,
Woltmcrshauser Straße 253

Danksagung

AM ! Für die vielen Beweise
^ herzlicher Teilnahme bei

dein schweren Verlust unseres
lieben , braven Sohnes , Bruders,
Vetters , Neffen und Enkels.

Schütze

Arnulf Stückmann
sagen wir allen Verwandten.
Bekannten , Nachbarn und der
NSDAP ., Ortsgruppe „Neptun"
unseren ansrichtigsten Dank.

Familie A. Stöckmann
Bremen , den 12, Oktober 1941
Wartburgstr , 121.

Danksagung
Für alle Liebe und mit¬
fühlende Teilnahme beim

Heldentode meines geliebten
Mannes , unserer Edith so glück¬
lichen und liebevollen Vatis , un¬
seres herzensguten Sohnes,
Schwiegersohnes , Schwagers und
Onkels , des

Oberschiitzen

Ludwig Härtung
sagen wir allen Verwandten,
Freunden und Bekannten an!
diesem Wege unseren innigen
Dank.

Frau Käthe Härtung,
geb. Schmidt
und Tochter Edith

- Ludwig Härtung und Frau,
als Eltern
Lieselott Härtung Wwe .,
und Kinder
Karl Schmidt » nd Fra»
Ernst Schmidt , z. Z . im Felde
Hildegard Schmidt

Die Gedenkfeier unserer lieben
Gefallenen Ludwig und Heinz
Härtung findet am Sonntag,
>9. Oktober , 12,30 Uhr , in der
Hörner Kirche statt.
Bremen -Horn , im Oktober,
Leher Heerstraße 67,
Bremen -Schönebeck,
Bremer Heerstraße 25

Danksagung
Für die so unendlich vie¬
len Beweist herzlicher

Teilnahme bei dem schweren
Verlust unseres innigstgeliebten
Bruders , unseres lebensfrohen
Kindes

Friede!
sprechen wir allen Verwandten,
Bekannten und Nachbarn , der
NSDAP, , Ortsgruppe Industrie-
hasen , den Arbeitskameraden
der „WeserfluL ", dem LrtS-
grnppenleiter Pg . Lange sür
seine trostreichen , lebenswahren
Worte auf diesem Wege unseren
tiesempsimdenen Dank .nis.

R. Schnaufe und Frau
Berlha , geb. Mehlgarten
und seine 3 Geschwister

Bremen , den 9, Oktober 1941

Die BiiMliche
Bestlittliilgssllisse

Kurre Vfslllskrt9
s . Wllecligs silor-

mslbsststtrmg

b . Koegslcl - Ltsebs-
vsesictisermg bis
KK1. 2000 .—

MIMUSII ljlll'ÜSllkI
Ssöttnst v, ?-ir U. 1S-17
Sonnsdsnckr v. d-i ; Ud,

rscblzanspeiicds klar ktltgllsckse
gsicvrautslelu gs « Stirt
abr 0 1ut » Sickarksir

Von seinem Kompanie-
sührer erhielten wir
die schmerzliche Nach-

-- richt , daß nach zwei¬
jähriger , überaus glücklicher Ehe
mein von ganzem Herzen gelieb¬
ter , unvergeßlicher und treuer
Mann , Klein -Trautes glücklicher,
treusoraender Papi , unser lie¬
ber , hossnungsvoller Sohn und
Bruder , unser geliebter « chv» ?-
gersohn , Schwager , Onkel u . Nesse

Johann Dohrmann
Gesr . in einem Jns .-Regt.

im blühenden Alter von 28 Jah¬
ren am 23. Sept . 1941 in einem
Gesecht vor den Toren Leinn-
grads gefallen ist . Sein sehn¬
lichster Wunsch , seine Lieben , be¬
sonders sein kleines Töchterchen
Traute nach so langer Tren¬
nungszeit nur ein einziges Mal
noch zu sehen, ward ihm nicht
vergönnt . — In unsagbarem
Herzeleid und ewigem Gedenken:

Frau Lisa Dohrmann , geb.
Wagner und Klrin -Trautr
Johann Dohrmann und Frau,
Elise , geb. MartenS
Heinrich Lameter und Frau,
Hedwig , geb. Dohrmann
und Sohn Friedemann
Chr . Dohrmann , z. Z . i . Felde
Walter Dohrmann / Heinrich
Wagner u . Frau , Meta , geb
Heitmann / Anni Wagner /
Jrmg . Wagner / W . Wagner

Br .-Osterholz , 8, Oktober 1941
Am Hilgeskamp 9.
Die Gedenkfeier findet am Mitt¬
woch. 15. Okt . 1941. 18 Uhr . m
der Kirche zu Oberneuland statt

Nach schwerem Leiden entschlief
sanst unser lieber Vater , Schwie¬
gervater . Großvater , Bruder,
.Schwager und Onkel , der

Kaufmann

Merlin SlegeniM
im 77. Lebensjahre.
In stiller Trauer:

Wilhelm Stegemeher und Frau
Otty , geb. Heindorf u . Dieter
Walter Stegemeher
z. Z . Wehrmacht
Hans Stegemeher z. Z . i . Osten

Bremen , den 10. Oktober 1941
Tauroggener Str . 33.
Trauerfeier am Dienstag , 9 Uhr,
im Krematorium . Aufbahrung
in Kahrwegs Asyl , Nordstr . 116.

Danksagung / Statt Karten
Für die uns in so reichem Maße
erwiesene Anteilnahme beim
Heimgänge unseres lieben Ent¬
schlafenen sagen wir allen , ins¬
besondere Herrn Pastor Jeep,
unseren innigsten Dank.

Frau Bertha Vogel
Kinder und Angehörige.

si » mIIIsn » nr « Ig « n
sistis suck 8sils 111

riet ; gute/iurlivok!
Hur

fukrung ^ n »ekr

Mit kaltem Wasser allein kaum I Da»
kühlt nur , ohne damit die Schmerz-
ursache -u beseitigen . Nehmen Sie
Melabon .dazdenKrampfindenHirn-
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cndigungcn wie auch das Schmcrzzen-
trum im Großhirn einwirkt . Jniolae
dieserDo ppelimrkung verschwinden die
Schmerzen meist sehrraschu . nachhaltig.
Pag . 72 Psg . und M . 1.LS in Apottz.

Gratis
Verlangen Sie unter Bezugnahme aus
diese Anzeige die interessante kostenlos«
AusklarungSschrist über Melabo » von
Dr . Rentschler L Co ., Laupheim g
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rer und find bereit , jedes Opser für den Sieg aus sich
zu nehmen . Zu ihnen und zu den jungen Kameraden
und Kameradensrauen spricht heute der Reichskricgs-
opserführer in Bremen , der Mann , der als alter Mit¬
kämpfer des Führers diesen allen ein treuer Vorkämpfer
zu Ehre und Anerkennung war , der vom Führer die
Ausgabe erhielt , die Sorgen und Nöte aller dieser Men¬
schen zu seinen Sorgen zu machen , und der diesen Be¬
fehl treu und gewissenhaft ausgeführt hat.

Vg. 0berIindober beule in Vremen
B r e »i e n , 12 . Oktober

Die NSKOB .-Kameraden und Kameradensrauen mar¬
schieren seit 1933 als treuejte Gefolgsleute mit dem Fiih-

krgebnis der 1. Neichsstroßensammluno
In diesen Zeiten , die von tiefer Freude und Dank¬

barkeit über die Siege unserer Wehrmacht erfüllt sind,
bringt auch die Heimat freudig ihr Opfer . Dies beweist
das Gesamtergebnis von 17 521 887,95 RM . der
1. Reichsstrahensammlung des Kriegs -WHW . 1911/12
am 27 .Z28. September , die von Sammlern und Samm¬
lerinnen des NS .-Reichsbundes für Leibesübungen , der
NSV . und der NS .-Frauenschast durchgeführt wurde.
Diese Sammlung , die noch nicht im Zeichen der großen
und entscheidenden Siege im Osten stand , erbrachte da¬
mit 2 183 552,71 RM . gleich rund 11 Prozent mehr als
die gleiche Sammlung des Vorjahres , was Sammlern
und Spendern zu Ehre gereicht.

Die Dienststelle des Kreisbeanstragten für die „Er¬
weiterte Kindercntsendung" 'im Kreise Bremen befindet
sich Bremen , Mainstr . 16 , 1. Stock (Eingang 8 ) . Der
Leiter der Dienststelle , Pg . Vehrens , ist zu sprechen
jeden Dienstag von 9 bis 12 Uhr und jeden Donners¬
tag von 10 bis 18 Uhr . Es wird dringend gebeten , diese
Sprechstunden einzuhalten . Außer diesen Verkehrsstun¬
den kann eine Abfertigung nichi ersolgen.

Die Finanzabteilung bei der Bremischen Evangelischen
Kirche gibt bekannt : Der Leiter der Deutschen Evange¬
lischen Kirchenkanzlei hat durch Beschluß vom 8. Oktober
1941 — K . K . II 630/41 — gegen den Domprediger,
Landesbischof und Kirchenpräsidenten Lic . Dr . Heinrich
Weidemann,  Bremen , Domsheide 1, gemäß 8 29
der Disziplinarordnung der Deutschen Evangelischen
Kirche vom 13 . April 1939 das förmliche Disziplinarver¬
fahren eröffnet und gegen ihn zugleich gemäß 8 73 der
Disziplinarordnung die vorläufige Dienstenthebung ver¬
fügt.

Vrot und Lreibeit für unser Volk und kuropa
SZ Versammlungen und vetriebsappelle in der kommenden Woche

Die diesjährige Winterpropagandaaktion wird vom 13. bis 19. Oktober mit einer Versammlungswelle
in allen Ortsgruppenbereichen eröffnet . Wiederum tritt die NSDAP . an die Volksgenossen heran , mit
der Einladung zum Besuch der Kundgebungen , die nun in der kommenden Woche in Bremen durchgeführt
werden . Nachstehend werden die Veranstaltungsrüume bekanntgegeben , in denen die bewährten Redner
der Partei zur Bremer Bevölkerung sprechen werde » .

17. 19., Ortsgruppe Findorfs : Ltolchheim , Eingang Hemmstr .,
90 llhr . GnunDner Pg . Grahinann Oelk>e i. 20.

13. 10., Ortsgruppen Notand , Altstadt . Herdeutor : Eentrol-
hallen , Einqang Düsternstreiße , 19.30 llhr . Gmneduer Pg.
Schwinning.

11. 10., Ortsgruppe Hufe : Llohi »heim , Eingang Heinmstvaße,
19.30 Uhr , GaureDner Pg . Otto Denker , Oldenburg.

10. 10., Ortsgruppe Oslebshauscn : Gemeinschostshous , Oslebs-
banser Heerstraße , 114 a, 19 llhr , tSaurcdner Pg . H.
Kaiinann.

15. 10., Ortsgruppen Hcmelingcn -Mittc , Alt -Hcmclingeu , Neu-
Hemclingcn : Eentralhallen Hemelingen , 19.30 Ul>r , Gau-
redner Pg . H . Kaimann.

15. 10., Ortsgruppe Jndustrichafen : Gemeinschaftshans , Ls-
lebshanser Heerstraße 114 a, 19.30 llhr Gauredner Pg.
Graal mann.

10. 10., Ortsgruppe Borgseld : Bvvgselder Landhaus , A> llhr,
Gauredner Pg . Trhmechel , Hannover . «i,

10. 10., Ortsgruppe Arstcn : Ruprecht , 19.30 Uhr , Gauredncr
Pg . Grahinann , Oelde i. 20.

10. 10., Ortsgruppe Hastedt : ttzemeinsclMstshans , Deichbruch¬
straße , 90 llhr , Ttvßtrnpprrdner Pg . Hansen , Berlin.

17. 10., Ortsgruppe Wcidcdamm : Hitler , Hemmstraße , 19.30
Uhr , Stoßtruppreduer Pg . Hanko , Berlin.

17. 10., Ortsgruppen Neustadt -Süd , Reuenlande , Hohentor,
Neustadt -Nord : Schule an der Deluwstraße , Zligaug : Jsar -/

/ ^Ilbewätirt bei
ki - KSItung , Husten , » eissnkvit
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Erlenstraße , 19.30 Uhr , Ttoßtvupprednar Pg Hansen,
'Berlin.

17. 10., Ortsgruppen Arbergcn , Mahndors : Grvthenn in 2lt-
bergeu . 19.30 Uhr , Gauredner Pg . 20. Pälicke Münster i . 20.

17. 10., Ortsgruppe Hohwijch : Gemeinschnstshaiis , Teichbrnch-
strnße 1, 19.30 Uhr , Gauredner Pg . 20. Lchmechel,
Hannover.

18. 10., Ortsgruppe Osterholz : Tüeidenhvser , 19,30 Uhr , Gau-
rrdin -r Pg , H. Kaimaun.

17. 10., Ortsgruppe Huchting : Osmers , Kirchhnchtinger Heer¬
straße , 19 Uhr . Ganredner Pg . Friedr Totstes, .Hannover.

18. 10., Ortsgruppe Wasserturm : Hvrst -Wcssei-Srhiile : Ein¬
gang Brevier havener Straße , 19.30 Uhr . Gauredncr
z. 2>. der NPL ., Pg . Th . Batidisch , Dessau.

18. 10., Ortsgruppe Habenhausen : Schrrrloh 's Tomiuergarte »,
19.30 Uhr , Gaiirtduer Pg , 20. Pälicke Münster.

18. 10., Ortsgruppe Huckelriede : Kaffee Fincke Buuteutorsteiu -,
>veg öl»!). 19.30 Uhr , Ganredner Pg . Kurt Brasche,
Hannover.

18. 10., Ortsgruppe Strom : Schicke Strom , 19.30 Uhr , Gau-
reduer z. B . der RPL ., Pg . Hoberstorfer.

18. 10., Ortsgruppe Blockland : Gaovadei ' Tammsiel , 19.30 Uhr.
Ganredner Pg . Gpa-almann.

18. 10., Ortsgruppe Gröpcliugen : Gemeiustltastshaus Hstlnier-
iveg 7, 19.30 Uhr . Gaureduer Pg . 2l. Jäger , Münster.

10. 10., Ortsgruppe » Hans Rickmers , Horn : Bahsing , Scl>>vach-
hatiser Heerstraße 280, II Uhr , Ganredner Pg . 20. Pälicke,
Münster.

19. 10., Ortsgruppen Pagentorn , Schwachhausen : Parkhaus,
11 Uhr , Gaureduer Pg . A. Jäger Münster.

19. 10., Ortsgruppen Steintor . Osten , Lstertor , Fehrseld , Fe-
delhören , Peterswerder : Schanhurg , Vor deui Stoiutvr,
10.30 Uhr , Exinreduer z. V. der RPL ., Pg . Th . Baudisch,
Dessau.

19. 10., Ortsgruppe Hasenbüren : Ioh . Hageus , 10.30 Uhr,
Gaurvduer Leutnant Pg . Bieher -Spauhake.

19. 10., Ortsgruppen Hansa , Neptun . Freihafen : Wilhdlm-
Tecker -Oaus : 1l Uhr . Gaureduer z. 2!. der RPL ., Pg,
Hoberstorfer , Wien.

19. 10., Ortsgruppen Westen , Utbremen : Gvttsried -Talle -Haus,
1l Uhr . Gaureduer 'Pg . O. Kaimaun.

19. 10., Ortsgruppe Sebaldsbrück : Bürgerhof , 10 Uhr , Gau-
redner Pg . H. Kallse ».

19. 10., Ortsgruppe Weser : Gemeinschastshaus Halmeru >eg 7,
14 Uhr , Gaureduer Pg . Kurt Brasche , Hauuover.

19. l0 ., Ortsgruppe Wilhelm Decker: Schule a. d. Laugereihe,
10.30 Uhr , Gaureduer Pg . Graßmaun , Bgmstr . , Oelde i. 20.

19. 10., Ortsgruppe Lsterscuerberg : Horst 20esjel-Schule , Eiu-
gaug Bremerhaveuer Straße , l0 .30 Uhr , Gaureduer Pg.
B . Eraalmauu.
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6roß -variets im Staatstkeater
Sondervorstellung für das Kriegs -WHW.

Wie bereits gemeldet , veranstaltet die NSE . „Kraft
durch Freude " anläßlich der voll der Deutschen Arbeits¬
front durchgeführten zweiten Reichsstraßenfammlung für
das zweite Kriegs -Winterhilfswerk am Sonntag , dem
20 . Oktober , vormittags , im Staatsthealer ein Eroß-
Varielö , das chn einmaliges Ereignis für Bremen zu
werden verspricht . Die prominentesten Künstler der
Bremer Oktober -Varietö -Vühnen wirken bei dieser Ver¬
anstaltung mit.

Aus dein Astoria -DH-eater kommen die 3 B o n o s , die
weltbekannten italienischen Clowns , Quintilia,
das Wunder auf dem Drahtseil , der herrliche Komiker
Rudi May  und die rassige Ungarin Jlonka Szi-
r a n y i . Das Metropol -Theater schickt neben den
3 Fox,  Equilibristen von besonderem Formal , die
Klassiker aller Clowns , die 3 FrateIlini,  deren
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Auftreten neben dem ihrer „Konkurrenten " aus dem
Astoria von besonderem Reiz sein dürfte . Aus den
Eentralhallen erscheinen Otto Schumann,  ein
Schulreifer von Format , Nanina und Ioscho,  das
schöne und elegante Tanzpaar , und die Antipodenkünst-
ler Will Carr  und Partnerin . Das Tivoli -Theater
entsendet die 2 Piers,  Akkordion -Virtuosen . und den
Fuß -Balanceakt Fred und Jonny Kühn.  Den
musikalüchen Teil bestreiket neben der begleitenden
Kapelle Arthur Scheibner-  Astoria Max Adam
mit seinen Solisten und den Sängerinnen Kathi
Fischer und Ilse P erkühn,  sowie dem hervor¬
ragenden italienischen Tenor Efisio Sauna,  alle
aus dem Atlannk -Cafö . Die künstlerische Leitung hat
Direktor Emil Fritz-  Astoria.

Diese Auswahl artistischer Höchstleistungen — sonst
wohl kaum je in einem einzigen Programm vereinigt
— verspricht in ihrer Vielseitigkeit und Lcistungsstürke
einen einzigartigen Genuß . Niemand , der sich als
Freund der Kleinkunst bekennt , sollte versäumen , dieser
einmaligen Veranstaltung beizuwohnen , in der die
Bühne unseres Staatsthealers zum Schauplatz einer
großartigen Varietö -Vorführung wird . Alle Mitwirken¬
den haben sich unentgeltlich für diesen Zweck zur Ver¬
fügung gestellt . Die Zuschauer werden nicht nur ein
Programm von seltener Reichhaltigkeit sehen , sondern
führen durch Lösung der Eintrittskarte zugleich der
2. Reichsstraßensammlung des Kriegs -Winterhilfswerks
eine zusätzliche Spende zu.

Hitlerjugend eröffnet neue Spielzeit
Heute wird die Spielzeit der Jugendsilmstunden

durch Reichsmiuister Dr . Goebbels  im Berliner
Usa -Palast eröffnet und damit der Austakt zu zahl¬
reichen Iugendfilmveranstaitungen im Reich gegeben.
Seit Bestehen der Jngendfitmstunden wird eine stän¬
dig wachsende Anzahl von Veranstaltungen durch-
gefühK . Wie sehr sich auch die Iungen und Mädel im
Gebiet/und Obergau Nordsee zum guten Film bekennen,
beweist die Schlußbilanz der vorjährigen Spielzeit . Das
vielgestaltige Programm wurde bei 237 Veranstaltun¬
gen von 81 787 Angehörigen der Hitler -Jugend besucht.
U . a . wurden die jngendwerten Filme „Bismarck ,
„Friedrich Schiller " , „Feinde " . „Das Wunschkonzert " .
„Karl Peters " , „Robert Koch " , „Ueber alles in der
Welt " , „Kampfgeschwader Lützow " , „Feuertaufe " , und
„Trenck , der Pandur " gezeigt . Neben diesen Filmen
liefen die neuesten Wochenschauen . So wurde der HU-
gend auch im Rahmen der Jugendfilmstunden das mili¬
tärische und politische Geschehen vermittelt . Für den
Winter sind im Gebiet und Obergau Nordsee wieder
zahlreiche Veranstaltungen vorgesehen , so daß den Jun¬
gen und Mädeln auch in der diesjährigen Spielzeit
die wertvollsten Filme der letzten Zeit zugüngig ge¬
macht werden können.

Eltcrnverfammlnng KLB .-Lager Wachauerhiitte am
Dienstag , 14. 10 ., um 17 Uhr im Museum (Domshos ) .

Es wird verdunkelt:

von Sonntag 18.30 Uhr bis Montag 7.15 Uhr
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(9 . Fortsetzung)

Es erging ihr eben wie allen Leuten ihres
Schlages : solange alles um sie in Ordnung
steht , gefallen sie sich im Anschaffen und Kom¬
mandieren und unterwerfen sich doch ohne Widerstand
einer anderen Autorität , sobald sie ein Unglück anspringt
und aus der täglichen Gewohnheit bringt . Sie mochte
aitch nicht gut einsehen , daß ihr Mann fürder keinen
mürben Speck und germgetriebenen Mohnkuchen mehr
essen sollte . Immer wieder tat sie dem Nik ein Päck¬
chen davon zusammen , wenn er nach Graz zu Besuch
fuhr . Der Dominik wiederum war gutmütig genug , ihr
diese Freude nicht zu verderben , er ließ sie gewähren
und verschenkte Speck und Kuchen an den ersten Bettler,
der ihm die Hand entgegenstreckte ! so hatte Frau Anna
ihren Willen und er selbst ein gutes Werk getan.

Als dann das Telegramm eintraf , das ihn nach Graz
rief , weil ihn der Vater angeblich zu sprechen wünsche,
wo er doch erst am Tage zuvor bei ihm gewesen , da
wußte er gleich , daß das das Letzte überhaupt war.
Also fuhr er von Brück weg mit 'dem Schnellzug , kam
»och gegen Abend in die Siadt und gerade zurecht , als
Herr Rupert sterben wollte . Da saß er nun beim Bette,
hielt eine sehr magere Hand ganz fest zwischen seinen
harten Fingern und hörte zu , was der Vater noch zu
sprechen hatte . Viele Worte waren es nicht mehr . aber
sie genügten , daß sie dem Nik für immer im Eedüchinis
bleiben sollten , wenn sie .auch schon recht wirr und darum
ohne Zusammenhang gesprochen wurden . Zunächst fragte
der Kranke wie immer nach dem Hof und dann nach
den Kühen . Die Blesse sollte doch kalben um diese Zeit,
im Michaelskalender stünde das genau aufgeschrieben.
Und was der Wetterhahn mache ? Dann schien es , als ob
er - mit der lieben seligen Frau Kordula rede , weil er
immer wieder von der Mutter sprach ; so hatte er nur
sie geheißen . Nach Frau Anna fragte er gar nicht ein¬
mal , auch nach der Rufina nicht . Einmal schloß er die
Augen und hörte zu atmen auf . Da dachte der Nik , er
sei schon tot , aber gleich darauf begann er wieder zu
sprechen . „Magst leicht nit gern dauern , Dominik ? "
fragte er mühsam.

„Warum fragt Ihr so, Herr Vater ?" murmelte der
Nik , betroffen von dieser unerwarteten Wendung.

„Weil ich mir ' s halt immer denkt hab ' . Du , mit
deiner Malerei . Die Mutter hat immer große Rosinen
im Kopf gehabt mit dir , wo du noch so klein warst.
Erst hast sollen gar geistlich werden oder ein Büchcr-
schreiber , aber von der Malerei hat sie niemals nit
gered ' . Wenn sie das erlebt hätt ' . — " Er rieb die Fin¬
ger gegeneinander , als ob er etwas Unsichtbares ger-
mahlen wollte . „ Heut ' nacht war sie bei mir gcwest,
die Mutter —" , sagte er plötzlich . „ Sie hat ihr Hoch¬
zeitskleid angetan gehabt , schön , viel schön. — " Seine
Rede wurde hier verworren . Er sprach jetzt mit den
Sonntagsstammtischfreunden aus Aflenz , und gleich
darauf mochte er sich wohl in der Kemeindestube wähnen,
denn er war gegen den neuen Wasserleitungsbau . Bis
er unvermittelt und ganz klar bei Sinnen sagte : „Do¬
minik , hör zu . Ich glaub ' , es geht mir schlechter als
sonst . Wenn ich schon weg soll , dann brauchst nit denken,
daß du auf dem Hof bleiben mußt . Nein , ein Justa-
ment soll ' s nit sein für dich . Ist ja noch die Rusina
da , und die kann meinswegen drauf heiraten , da kriegt
sie immer einen Wirtschafter . Ich mein ' halt , bald du
malen willst und fort in die Welt , Dominik . Zwei
Herren dienen ist keinem Herrn gedient . Das wollt'
ich dir halt sagen . —"

Die Tür öffnete sich leise . Der Arzt vom Dienst sah
herein ; er winkte dem Nik . „ Einen Augenblick , Herr
Purger . Ich muß ihm noch eine Injektion geben ." Und
murmelnd : „ Wir füttern ihn eh ' schon damit , weil er
sonst unsinnige Schmerzen Hütte —"

Da ging der Nik hinaus , setzte sich in den Gang aus
eine Bank und wartete . Draußen war es längst finster
geworden . In dem großen Hause selbst herrschte eine
unheimliche Ruhe . Manchmal tat sich geräuschlos eine
Tür auf , leise huschten die dunklen Gestalten der Kran¬
kenschwestern vorüber . Er neigte den Kopf vor ihnen,
und alle hatten sie ein Lächeln für ihn . Am Ende des
Flurs hing eine große runde Uhr und wies die Zeit.
halb zehn . Minute um Minute rückten ihre Zeiger im
Kreise um das Zifferblatt und hundert Herzen und
noch viel mehr tickten hier hinter den vielen Türen,
wie ihr Werk , und manch eines davon mußte genau
so aufgezogen werden , damit es nicht plötzlich stille-
stand . Was war doch das Leben , und wofür die Arbeit,
die Sorge und der immerwährende Kampf ! Der Vater
war solch ein Kämpfer immer gewesen , und doch hatte
er heute nicht verlangt , daß er , der Nik , auf dem Hofe
bleibe . Er brauchte sein eigenes Leben nicht daran zu
ketten , weil er nicht zwei Herren dienen sollte . Das
war das schönste Wort gewesen , das er bislang vom
Vater gehört hatte . Und doch wieder : sein Fortgehen
wäre ihm jetzt wie eine Flucht vorgekommen , wo ihn

doch alle brauchten , der Hof und die Frauen darauf,
die Aecker und die Wiesen , die seit fünf Generationen
den Purgers gehörten , in Notzeit wie in guten Jahren,
in Glück und in Sarge . Mit dem Boden mußte einer
verwachsen sein , sonst war ' s eine Arbeit ohne Segen.
Vielleicht aber kam der Vater noch einmal durch , und
dann —

Er hatte den Blick immer auf die Tür gerichtet ge¬
halten . Jetzt schrak er doch zusammen , als sie geöffnet
wurde . Es war der junge Arzt . „Herr Purger —" , sagte
er , „ Ihr Valer schläft bereits . Gehen Sie nun am besten
auch zu Bette , und morgen früh kommen Sie dann wie¬
der ." Er wallte noch wissen , wo der Dominik zu erreichen
sei , falls er schnell verlangt werden sollte und schrieb
sich den Namen des kleinen Gasthofes auf . „Ich kann
Ihnen nicht verhehlen , daß es mit Ihrem Vater sehr
schlecht steht —" , sagte er . „Sie müssen also auf alles
gefaßt sein ." Ueber sei » junges Gesicht flog ein Schatten.
„Wir sind eben alle nur Menschen , auch wir Aerzte , und
unsere Kunst ist wie jede andere Kunst : auch sie kennt
keine restlose Vollendung ." Er reichte Dominik die Hand.
„Gute Nacht , Herr Purger !"

Die Stadt hatte alle ihre Lichter angesteckt , als der
Nik durch die abendlichen Straßen schritt . Es war das
erstemal daß er zur Nacht von zu Hause fort blieb,
und er empfand ein richtiges Heimweh , weil er sich
fremd und einsam inmitten der großen . Häuser und
vielen Lichter vorkam . Der späte Frühling meinte es
gut , es roch nach Flieder und Lackveigeln . die Bäume
in den Anlagen und Kirnen zeigten junges Grün , und
die Menschen trugen alle so fröhliche Gesichter . In dem
kleinen Gasthos , den er nun aufsuchte , war der Vater
die beiden Nächte geblieben , die er in seinem Leben in
der Landeshauptstadt zugebracht hatte . Der Nik mußte
wieder viel an ihn denken , da er in dem Mansarden-
zimmerchen saß . Vielleicht war auch er in demselben
Raume gewesen , jung , gesund , und heute befand er sich
auch wieder in der großen Stadt als ein anderer krank,
elend , einer , der sein armes Leben von Minute zu
Minute fortschleppte , und es war doch keine Aussicht.

Von unten drang der Lärm aus der Gaststube . Dort
saßen frohe Menschen , tranken Bier und Wein , aus
einem Radio klangen Melodien , die Straßenbahn läu¬
tete , dann schlug hallend eine Uhr . In dieser Nacht
träumte der Dominik von seiner Mutter . Es war so. als
wenn sie immer dagewesen wäre und er noch ein klei¬
ner Vub , aber dann war mit eincmmal Frau Anna
in ihren Kleidern , ustd die Rufina trug einen Braut¬
kranz im Haar . Alle Stunden erwachte er . knipste das
Licht an und sah aus die Uhr . Er . der bisher immer
ruhig und fest geschlafen hatte , er wußte nicht , daß in

Wir streben daher nicht nach der rohen Ge¬
walt eines Dschingis Khan , sondern nach
einem Reiche der Kraft in der Gestaltung
einer starken sozialen und beschirmten Ge¬
meinschaft als Träger und Wächter einer hö¬
heren Kultur!
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einer ruhelosen Nacht eine jede Stunde doppelt und
dreifach zählt , und als er am Morgen endlich tief und
traumlos eingeschlafen war , pachten harte Hände an
seine Tür . Ins Krankenhaus sollte er kommen , sie hät¬
ten telephoniert.

Gleich war er äuf den Beinen und in den Kleidern.
Er wusch sich nicht und kämmte sich nicht ; wie er war,
rannte er die Treppen hinunter , Der Hausknecht wtes
ihm die Straßenbahn , und dann saß er zwischen gäh¬
nenden , iibernüchtigten Menschen , die fuhren zur Arbeit
oder kamen erst jetzt von ihr zurück . Es war empfind¬
lich kalt , daß ihn fror . Obwohl er heute fuhr . kam ihm
der Weg lang genug - vor . und im Krankenhause fand
er noch alles verschlossen , daß er läuten mußte . Im
Flur traf Lr den gleichen jungen Arzt von gestern
abend , er erkannte ihn sofort , obschon der Doktor statt
des weißen Mantels einen hellen Ilcüerzieher trug und
den Hut aufhatte.

„Herr Pnrger — " , sagte er . „Sie sind doch ein Mann,
nicht wahr , und wir haben Sie hergerufen , weil nun
das wirtlich eingetreten ist , womit wir stündlich ge¬
rechnet haben : Ihr Vater ist in der Nacht friedlich hin-
übergeschlafen ." Eine Weile war es ganz still um die
beiden Müuuer , dann reichte der Arzt dem Nik die
Hand . „Mein Beileid , Herr Purger . Ihm ist wohl !"

Und der Nik stand noch , als der andere längst gegan¬
gen war . Wenngleich er auch auf dieses Letzte halte ge¬
faßt sei » müssen , es kam ihm jetzt doch grausam , er¬
schreckend , zwecklos vor . Aber als er dann dem Toten
in -das Gesicht sah , das fast gar nicht verändert war.
beinahe friedsam , da versöhnte er sich mit dem furcht¬
baren Gesetz der Natur , das auch wieder das weiseste
sein mag : dem Tod Seine unverdorbene Natürlichkeit
ließ ihn auch vernünftig handeln Also kaufte er einen
sarg und traf die Anordnungen für die Ueberführung
des Leichnams : denn der Va 'icr sollte in heimatlicher
Erde ruhen und ein Begräbnis daheim haben , wie sich
das gehörte . Am Nachmittag war er endlich fertig mit
allem und konnte heimwärts fahren.

(Fortsetzung folgt)
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Tleues 7!3V .-6mderlie !m
Am kommenden Dienstag begeht das Kreisamt für

Volkswohtfahrt Bremen im Säuglings - und Kleinkinder-
heim „Hermann Hildebrand ", Oberneuland , Rackwinkler
Landstraße 69, die offizielle Eröffnung des jetzt !n Verrieb
genommenen neuen Heimes . Das H e r in a n n - H i l -
debrand - Heim  sfrüher Hartmanns Hof ) , ein altes
Bauernhaus , ist vorbildlich umgestaltet , zu einer schönen
und mustergültigen Einrichtung geworden . Es bietet
Aufnahme für geiunde und schwächliche Säuglinge und
Kleinkinder . die während der Erkrankung oder Entsen¬
dung der Mutter versorgt werden messen oder gesund
gepflegt werden sollen . Mit seiner Lage vor den Toren
der Stadt , in einem großen , sonnigen (Harten , mit seinen
hellen Räumen , seiner vorbildlichen hygienische Anlage,
seiner schönen Raumgestaltung , bietet es allen eine
geiunde und fröhliche Heimstatt.

Die das Heim durchlaufenden Vorschülerinnen , Schwe¬
sternschülerinnen und Praktikantinnen lernen hier in
froher Gemeinschaft kennen , wie der gesunde Säugling
vorbildlich gepflegt und versorgt wird . Durch diese stän¬
dige Schulung unseres pflegerischen Nachwuchses und
durch die vorbildliche Versorgung der eingewiesenen
Säuglinge und Kleinkinder — das Heim gibt Raum
für etwa 100 Kinder — wird auch in diesem Arbeits¬
ausschnitt im Rahmen des „Hilfswerkes Mutter und
Kind " für Pflege der Volksgesundheit gesorgt . .

Rückkehr aus KLV .-Lagern , Gebiet Salzburg . Am
Dienstag . 14. Oktober , 13 .12 Uhr , kehren folgende Lager
zurück: Krimml -Post , Neukirchen -Knmmerlander , Hol-
lersbach , Thumersbach , Wagrain , Golling , Abtenau-
Lipplwirt , Kuchl , Obertrum , St . Gilgen -Villa Tondor.
Ferner die zurückgeforderten Kinder aus den Lagern:
Bergheim , Maria -Plain , Abtenau -Bräu , Neukirchen-
Ncuhof , Neukirchen -Post , Tamsweg , außerdem sämtliche
Schulabgänger . Den Eltern ist das Betreten des Bahn¬
hofes verboten . Die Kinder werden auf der Bürgerweide
entlassen . Die Eltern wollen sich hinter den Schildern
aufstellen . Die Eltern werden gebeten , Disziplin zu
wahren , damit die Entlassung schnell vor sich gehen kann.

lagung der kreiswrrtschaftsberater
Im Oldenburger Landtag fand eine Tagung der

Kreiswirtichaftsberater statt , die der Kauwirlicha -fts-
beratcr Fromm  einberufen hatte . Angesichts der
bedeutsamen Fragen , die zur Besprechung standen , waren
Gaustabsamtsleiter W a l ke n h o r st und zahlreiche
Kreislciter erschienen . Der Gauwirtschaftsberater be¬
tonte , daß in diesem Kriege nicht das Gold entscheidend
ist. An die Stelle des Denkens in Gold und Goldeswert
trat das Streben nach Rohstoffen . In Deutschland
herrscht im Gegensatz zu den Feindländern der Glaube
an eine krisenfeste Wirtschaft . Bei der Erörterung der
Grundsätze , nach denen die deutsche Kriegswirtschaft
ausgerichtet ist, unterstrich der Eauwirtschaftsberater
besonders die Anerkennung des Privateigentums . Damit
sei auch, so führte er aus , die private Initiative und die
Eigenverantwortung der Wirtschaft anerkannt , aber auch
das private Risiko gefordert . Es ist hervorzuheben , daß
sich der deutsche Unternehmer in der bisherigen Kriegs¬
wirtschaft unter der umsichtigen Führung der staatlichen
Wirtschaftslenkung gut bewährt und einen Beweis für
seine Unerletzbarkeit erbracht hat.

Ausführlich ging dann der Eauwirtschaftsberater auf
die Tätigkeit des Preiskommissars ein und erinnerte
an die dem Betriebssichrer obliegende Fürsorgepslicht
für seine Gefolgschaft . W.eiter ließ der Eauwirtschafts¬
berater keinen Zweifel darüber , daß in der deutschen
Wirtschaft nach dem Kriege ein großes und populäres
Wirtschaftsbedürfnis nach der Befreiung von nicht mehr
notwendigen Regelungen und Bewirtschaftungen ein¬
treten wi ^d. Gerade , wenn aus der Sphäre der Wirt¬
schaftsverwaltung aller Grade Arbeitskräfte für pro-
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duktive Zlufgaben frei werden , hat die Wirtschaft da¬
von einen nicht zu unterschätzenden Vorteil.

VN6 -5ln ?ahübung
Der Kreisführer , DRK .-Oberstführer Dr . Wex,  und

sein Stellvertreter , DNH .-Feldführer Dr . Kreisch-
mann,  hatten zu einer Einsatzübung aufgerufen , um
das Funktionieren der Alarmierung erneut zu über¬
prüfen und die derzeitigen Einsatzmöglichkeiten des
DRK . in Bremen festzustellen und zu probieren . Und
gerade der letzte Punkt war es , über den Klarheit zu
schaffen war . sind doch im Laufe des Krieges zahlreiche
neue Mitglieder herangebildet worden , welche nun
unter Anleitung ihrer Aerzte und Führer zeigen muß¬
ten , was sie gelernt hatten . Aber auch die älteren Mit¬
glieder sollten erneut ihr Können unter Beweis stellen.
Die Uebung , die erst in der Mittagsstunde ihr Ende
fand , gab der Führung wertvolle Ansatzpunkte für die
weitere Ausbildung für Führer und Mannschaften.
Jeder Führer , Helfer und Helferin lernte erneut viel
hinzu . Am Schluß der lehrreichen Uebung sprach der
Oberstführer allen Beteiligten seinen Dank für die Ein¬

satzbereitschaft und die gezeigten Leistungen aus und
wieg darauf hin , daß zwar das Wirken der DRK .-Mit¬
glieder ehrenamtlich und uneigennützig , der Dienst doch
immerhin Pflicht sei , wobei die Einsatzbereitschaft über
alles steht . Genau wie der Schirmherr des DRK ., unser
Führer Adolf Hitler , mit seinen unvergleichlichen Sol¬
daten , für uns , für unser Großdeutsches Reich unermüd¬
lich tätig ist. genau so muß jedes DRK .-Mitglied auf
dem Posten , wo es gestellt wird , sich restlos einsetzen.
Fast alle großen Organisationen besitzen ihre eigenen
Sanitätstrupps , und doch wird man stets bei Kata¬
strophen und großen Notständen auf das Deutsche Rote
Kreuz mit seiner umfangreichen Ausrüstung zurückgrei¬
fen . Das Deutsche Rote Kreuz ist Wehrmachtsgefolge,
und die Ausbildung wird vorwiegend auf die Bedürf¬
nisse unserer Wehrmacht abgestellt , und doch wird noch
die Zeit aufgebracht , um all das zu lernen , was zur
Hilfeleistung für unsere Zivilbevölkerung notwendig
ist. Das DRK.  ist g e r ü st e t!

100 Jalire Buchiiandlung Eduard Hampe
Am 12. Oktober 1841 wurde die Fa . Eduard Hampe,

Buchhandlung , gegründet . Viel Arbeit , viel Bemühen
um Kunst , Musik und Literatur ist in diesen 100 Jahren
geleistet worden . Viele namhafte Künstler und Schrift¬
steller gaben der gemütlichen , altbekannten Buchhand¬

lung Glanz und Weihe : Franz Liszt,  Jenny Lind,
Hermann Allmers,  Heinrich Bulthaupt  und
O l b e r s . Heute wird noch die Leiter in Ehren ge¬
halten , auf der Franz Liszt gestanden , der Stuhl ge¬
zeigt , auf dem Jenny Lind gesessen hat Georg Droste
war Laufjunge beim Großvater Hampe , und Professor
Anton Kippenberg  war zur gleichen Zeit dort
Lehrling und beschrieb später in seinem Buch : „Ge¬
schichten aus einer alten Hansestadt " in seinem Kapitel
von Büchern und Dichtern seine Erlebnisse in der „ta-
genbaren " Buchhandlung Hampe . Alle drei Hampes,
Inhaber der 100jährigen Buchhandlung Hampe , sind in
Bremen erzogen und geboren , und das Ziel des Ur¬
enkels , des 4 . Hampe ist es , zunächst als Laufjunge in
das Reich des Buches seiner Vorfahren hineinzuwachsen.

Aus ein bvjähriges Bestehen kann heute die Bäckerei
D . H. F r L ch t e n i cht, Landwehrftr . 130 , zurückblicken.

Hohes Alter . August Klee,  Habenhausen , Würt-
jen 35 , kaun in voller Frische heute den 80 . Geburtstag
feiern.

Pros . Dr . Noewer Kv Jahre . Heute begeht der Direk¬
tor des Deutschen Kolonial - und lleberseemuseums , Pro¬
fessor Dr . Roewer , den 60 . Geburtstag . In seiner Sru-
dienzeit Schüler Ernst Haeckels , beschäftigte er sich wäh¬
rend seiner Hamburger Tätigkeit hauptsächlich mit der
Spinnenforschung : er besitzt die grüßte Sammlung der
Welt . Für sein Werk „Weberknechte der Erde " wurde
ihm vom Bremer Senat der Professor -Titel verliehen.
>933 wurde er zum Direktor des Städtischen Museums
berufen und sah seine Hauptaufgabe darin , das Museum
auf wissenschaftlichem Gebiet über die Stadtgrenztz Bre¬
mens hinaus bekannt zu machen und in ein Deutsches
Kolonial - und UeberseeMuseum umzugestalten . Die von
Dr . Roewer gegründete Zeitschrift „Veröffentlichungen
aus dem Deutschen Kolonial - und Ueberseemuseum"
hatte bald über 400 Institute des In - und Auslandes
als Bezieher auszuweisen . Der Tatkraft Dr . Roewcrs
ist es in erster Linie zu verdanken , daß die Abteilung
Völkerkunde einer weitgehenden Modernisierung unter¬
zogen wird . Sein Vorhaben , in großen Dioramen ein«
Darstellung der Tierwelt in unseren Kolonien zu geben,
wie sie bisher kein europäisches Museum auszuweisen
hat , ist durch den Krieg vorübergehend unterbrochen.
Seine Lebensarbeit besteht aber in einem mehrbändigen
Katalog , in dem sämtliche Webe -Spinnen , soweit sie stit
Linnü , 1768 , bis heute bekanntgeworden sind, nebst sämt¬
lichen Synonyma aufgezeichnet sind.

Unter dem Holieitsadier
NSDAP.

Ortsgruppe Findorfs . Muntng , 20 Uhr , Sitzung der Politi¬
schen Leiter an » Halfer ftu Llvydl -eii » . Henunstraße.

Ortsgruppe Horn . Montag , 20 Uhr , Znftuumcnk .unst aller
Politischen Leiter in der Geschäftsstelle Leher Heerstraße 2.

Ortsgruppe Rabliughausen . Montag , 10 .00 llhr , Politische-
Leiter - Litznng in der Schule Wiedhojstraße . Erscheinen sämt¬
licher Politische » Leiter , Walter nnd Warte der Gliederungen
Pslicht.

Ortsgruppe Sebaldsbriick . Montag , 10 .00 llhr , Sitzung der
Stabs -, Zellen - nnd Bockleiter ftn tHemeinschajtshan « .

NS .-Volkswohlfahrt
Ortsgruppe Hufe . Donnerstag , 16 10 . . 20 Uhr , bei Struck-

mann , Münchener Straße 76 -78 . »nichtige Arbeitstagung s. mt-
licher ehrenamtticher Mitarbeiter und Mitart >eiteri » n .en . Voll-
zähliges Erscheinen » otioendig,

Bund Deutscher Mädel
Stelle Leibeserziehung . Sonntag , 12 , 10 . , Schwimmen , 10

Uhr , Hansabnd , Leistnngsbnchabnahme Abnahme für Reichs-
schwiimnfcheili : Jeden Montag , 10 Uhr - Breitenwegbad , I "M .-
Spurldienstgrn .psce Schuft,mneii : Mcmtags von 17 — 18 llhr,
Breitenwegbad , nur für Tchwuninarinnen.

Die Deutsche Arbeitsfront
Sonntag , 12 . Oktober

Ortslvaltuug Weser . Bersammtnng „ Handel " und „ Hand¬
werk " der Ortswaltungen Grüpelingen nnd BOeser im Saal
des Gemeinschaftshanses , Halmerweg 7 . 10 .00 Uhr.

Ortswaltung Fiudorss . Schulung im LlMidhmm , Eingang
Hemmstraße , sämtliche Amtswalter sowie die Bctrieös-
odmänner mit ihren Block,onlteru den Lrlswaltnng Findvrsf,
10 .00 llhr.

Montag , 13 . Oktober
Ortswaltung Hohentor . Amtswaltersitzung in der „ Loh-

inühle ", Ecke Larigeninrckstraße/Mainitraße . 20 Uhr . — Ttabs-
waltersitziing von 10 .00 — 20 .00 Uhr , in der Tienststetle.

Ortswaltung Huse . Arbeitstagung für Stabs - und Zelle,i-
walter sowie Betriebsobmänner in der Dienststelle . 20 Uhr.

Ortswaltung Steintor . Zellen - » » d Blvckwalter - Titzung in
der Geschäftsstelle . 10 .00 Uhr.

Ortswaltung Horn . Stabs - und Zellenleiter -Titzung in der
Dienststelle.

Ortswaltung Johann Gössel . Stabs - nnd Zelle,iwulter-
Sitzung mit Bctriebsodmännern in der Dienststelle , 10 .00 Uhr.

Ortswaltung Osten . Stabs - und Zc-llenwalter - sowie Be-
triebsobmanner - Sitziing in der Dienststelle 20 .00 llhr.

Ortswaltung Hans Rickmers . Arbeitsbesprechung der Stabs-
nnd Zellenwnlter sowie Betriel ' sobmünner in der Dienststelle,
10 llhr,

Ortswaltung Altstadt . Sitzung der Stabs - und Zellenwafter
sowie Betriebsvbinänner in der Dienststelle , 19 Uhr.

Ortswaltung Hcmelingen - Reu . Sitzung der Stahswalter,
Betriebsobinännsr , Ttraßenobmänner sowie „ KdA . "-Warte im
Lokal „ Alter Krug ". 18 Uhr.

Ortswaltung Hastedt . Arbeitstagung für die Stabswalter
und Betricbsvbmänner in der Dienststelle . 18 .00 — 10 .80 Uhr.

Ortswaltung Freihafen . Sitzung der Stabs - und ZeUen-
walter in d . r Dienststelle . 10 .00 Uhr.

Ortswaltung Hohwisch . Sitzung der Stabs - nnd Zellen-
walter sowie Betriebsobmänner in der Geschäftsstelle , 20 Uhr.

Ortswaltung Neustadt - Nord . Sitzung der Blockobmänner
der Zelle 00 bei Walter , Große Iohnirnisstraße 2l , 10 .00 Uhr.

Ortswaltung Oslebshausen . Sitzung sämtlicher Zellenwaltsr
sowie Betriebsobinänner im Gemeinschaftshaus Oslebshausen,
10 Uhr.

Ortswaltung Iltbreme » . Sitzung der Stabs - und Zelten-
walter sowie Betriebsobinänner in der .Dienststelle . 10 Uhr.

Ortsgruppe Burg . Montag , 13 10, , SO Uhr , Versammlung
der Politischen Leiter bei Pg , Busch.

Deutsches Rotes Kreuz
Es wird nochmals daraus hingewiesen , daß die DRK . -Kreis-

stelle Hansestadt Breme » mit sämtlichen Abteilungen nach
Ostecdeich ö , Ecke Mozartstraße . Verlegt ist . Ruf wie bisher:
2 70 80 . Die Geschäftszeiten sind vormittags : 8 — 13 .00 Uhr:
nachmittags : montags , Mittwochs , donnerstags I -I.OO— 17 Uhr,
dienstags nnd freitags 17,00 — 21 Uhr — Das Hans der
DRK .-Beroitfthaften , Mnhlenstraße 6 -7 , ist unter Ruf 2 4122
zu erreichen.

Alle D :i>' .!1. - Mitglieder ! Mittwoch , 29 10 . , 10 .00 Uhr , Vor¬
trug des KreiSsührers DRK, - Oberstsichrer Dr . Wex . im Hanse
der Bereitschaften , Michlenstraße 6 - 7.

Bereitschaften <u>) Bremen 1— li . Montag 10 . 10 . , 10 . 40 Uhr.
Sport . Mittwoch , 10 . 10 . . 10 .00  Uhr . Wertangsühnng -en . theo¬
retischer Unterricht für Unterführer Geländeknnde . Singen.

Bereitschaft <w ) Bremen 2 . Mittwoch . 16 . 10 „ 19,30 Uhr,
Uebnngsabend,

Bereitschaft (w ) Bremen 3 . Mittwoch , 15 . 10 . , 19 .30 Uhr,
Uebnngsabend.

Ansang November 1941 beginnt ein Ansbildnngslchrgang
für DRK .-Helserinne .iz.! ,Poi » . F »n >»j-em und Mädchen , dch iig
DRK . helfen »vollen , werde » Meldungen in der DRK . -Kreis-
stelle , Lstrrdeich 5 , Ecke Mozartstraße angenommen.

Stto» »olgvnll » eSlNsNunqsn
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13 . Oktober , 19 Uhr (21s Dr . mod , Rogal

„Die politische Bedeutung der Rassengefetzgebung
für das Schicksal Europas"

Gemeinschaftshans der NSDAP . , Halmerweg 7 . 1 . Abend.
Gebühr sür 4 Abende t NM . ( Vorverkauf 0,75 RM .s

14 . Oktober , 19 Uhr ( 25 ) Dr . H . Walter eck und Her-
m ann Lang

„Pioniere der Motorisierung " (3 Filme)
Eentralhallen . Gebühr : 1 RM . ( Vorverkauf 0,75 RM .)

15 . Oktober , 17 30 Uhr ( 77bi Fräulein Lindberg

„Papier - und Pergament -Arbeit"
2 . Abend . Gemeinschastshans der NSDAP . , Sebaldsbrücker
Heerstraße 16.

Sichtgewslchene Wäsche sn der snegfriedlime
z DeutscheKriegsberichter übernähmen einen englischenSong

vis „grolis Vikärcks " sm cksulocksn Westwall

Gut fünfzehn Monate ist es nun her , daß die Briten
sich für eine kurze Weile von ihrer Insel herunterwag-
ten , um ihre ersten Lorbeeren ausgerechnet im Westen
des Deutschen Reiches zu pflücken . Bekanntlich sind sie
ein „gotterwähltes Volk " und deshalb mit einer er¬
staunlichen Sehergabe begnadet : so wußten sie natürlich
bereits vorher , daß sie einen gewaltigen sieg über die
„Germans " erringen würden , und sie posaunten es in
allen Tonarten in .die mehr oder weniger englische Welt
hinaus , daß die Krönung dieses kommenden , mit Tod¬
sicherheit zu erwartenden Erfolges die „große Wäsche"
am deutschen Westwall , an der siegfriedslinie ", sein
werde.

„ZVs ars AvinZ to IisnZ onr vasliiiiA on tlis
ZieAki'iocls -Iirie,

Havs )-ou unz? dirtz - rvasliink , motlwr clsar ?"
das hübsche Liebchen von der Wäsche , die die Mutter
getrost zum Waschen an der Siegfriedslinie mitgeben
könne , es war damals auf den Lippen jedes echten und
rechten Tommis : es klang von den schiffen in den
englischen Abfahrtshäfen den Ladys als ein heroischer
Abschieds - und Schlachtgesang in den Ohren , es trug
den Jacks .und Ionnis die rückhaltlose Bewunderung
der Franzosen und besonders der Französinnen ein.

2m späteren Verlauf der Ereignisse ist es dann frei¬
lich recht still um die angekündigte siegfriedslinien-
wäsche geworden : die Tommis zogen vor , ihre reini-
aungsbedürstigen Kleidungsstücke eiligst per Schiff via
Dünkirchen in die auch früher für diesen Zweck aus¬
reichenden Waschküchen auf der Insel selbst zu bringen.
Verständlich , daß damit auch ihr Song in der Versenkung
verschwand . Wenigstens ' drüben in Old -England . Bei
uns in Deutschland nämlich hat die Melodie so gut
gefallen , daß deutsche Kriegsberichter sich ihrer an¬
nahmen , wobei sie den durch das tatsächliche Geschehen
ein wenig verbesserungsbedürftigen Text aus England
durch einen hübschen deutschen ersetzten . Sie waren ja
damals im Westen persönlich dabei , unsere Kriegs¬
berichter . im Gegensatz zu den Briten sogar vorne dabei,
und so steht in ihrem Lied das Geschehen jener Mai-
tage 1940 wieder vor uns auf , so wie es wirklich war
und wie es kürzlich im Rundfunk ertönte.

„bcksnrck , clsnn besucksle lesins Wsrcbs mskr !"

Da hören wir die Tommis heranmarschieren , über¬
mütig und laut besagtes Lied singend , bis — ja , bis der
Schreckensruf „Stukas !" ertönt , bis die deutschen Bom¬
ben statt britischer Zukunftsgesünge sprechen , bis die
letzte Note , der letzte Ton im Krachen und Bersten deut¬
scher Granaten erstirbt . Sehr . sehr klein , still und be¬
scheiden ist der Tommi geworden ! dafür können nun
aber unsere Soldaten , unsere PK .-Münner , singen:
„Ja , mein Junge , das hast du dir gar zu leicht gedacht,
Mit dem großen Wäschetag am deutschen Rhein!
Hast du dir auch deine Hosen tüchtig voll gemacht,
Brauchst du gar nicht traurig sein!
Bald seifen wir dich gründlich ein,
Von oben und von unten her.
Wenn der deutsche  Waschtag wird gewesen sein,
Mensch , dann brauchste keine Wäsche mehr !"

Soviel über das einstige englische Liedchen und seine
Neufassung durch unsere Kriegsberichter . Der deutsche
Text spricht für sich. Die Taten unserer Wehrmacht
haben oft und eindeutig genug bewiesen , wer wessen
Wäsche wäscht und wer wen einseift ! Und damit kom¬
men wir zur Pointe : Hier der englische Zukunits-
song — da das Liedchen deutscher PK .-Männer : Sehen
wir hier nicht ein geradezu typisches Musterbeispiel
dafür , wie drüben Propaganda „gemacht " und wie sie
bei uns in erster Linie Sache des Erlebens oder besser
noch des bereits Erlebten ist ? !

Herrn Churchill wird die Melodie seines einstigen
LieblingslieLes, . das deutsche Kriegsberichter in ver¬
besserter Form auferstehen ließen , heute nicht gerade
angenehm in den Ohren klingen ! O. Arnold.

Wochenbericht über Bremer Veranstaltungen
Wieder liegt eine Woche hinter uns , die reich war

an in Vortrügen zusammengefaßtem , wertvollstem Gedan¬
kengut . Den Auftakt bildete der von Pros . Dr . E.
2p langer  in der Eoethegesellichaft sLrtsverband
Bremen ) gehaltene Vortrug „Goethe über die Resultate
des Lebens ". Von hochgeistiger Warte aus gesehen lei¬
tete der Vortragende die Lcbensresnltate des großen
Suchers nach dem Geheimnis des „Stirb und werde"
aus den vier Stufen des „Wilhelm - Meister "-Romans

ab . der die fortschreitende Selbstbeschrünkung des Men¬
schen fordert und lehrt.

Pros . Dr . H. K n i t t e r m e y e r , dem es der Vor¬
stand des NSBDT . in warmen Worten dankte , daß die
Technik zu einem Gliede der Wittheit geworden ist
und nicht mehr als nur angewandte Wissenschaft für
sich allein eine nebengeordnete Rolle spielt , wies in
seinem Vortrag „Technik und Wissenschaft " auf die Ge¬
fahren einer rationalisierenden , den Geist verleugnen-
oen Technik hin , sah den Fluch des 18. Jahrhunderts
und die Katastrophe von 1914 bis 1918 in der Aus¬
lieferung der Technik an den bloßen Verstand und be¬
tonte die eigengeartcten Aufgaben , den schöpferischen
Sinn der Technik , die dem Menschen dienen soll , sein
Erbe sinnvoll zu verwalten.

Der derzeitige Leiter der Moorversuchsstation , Pros.
Dr . Brüne,  gab im Rahmen eines Vortrages über
„Vierzig Jahre deutscher Moorkultur " zugleich einen
Ueberblick über die Lebensarbeit Eeheimrat Pros . Tackes,
dem der Führer kürzlich anläßlich seines 80 . Geburts¬
tages in Anerkennung seiner Verdienste um die deutsche
Moorkultur die Goethe -Medaille verliehen hat . Nach
kurzer Ansprache von Landesschulrat Dr . Kurz zeigte
der Vortragende an Hand sorgfältig ausgewählter Licht¬
bilder . wie sich die in Bremen unter Mitwirkung des
Naturwissenschaftlichen Vereins gegründete Moorver-
iuchsstation unter der Leitung von Eeheimrat Tacke zur
höchsten Blüte entwickelt .,hat.

Die Frage nach unier 'en grundsätzlichen Beziehungen
und Ausgaben dem europäischen Osten gegenüber liegen
den Vortrag , den Pros . Dr . E . Maschke - Iena  im
Rahmen der Volksbildungsstätten über „Deutichland und
der eurogäiiche Osten " hielt , in den Brennpunkt des In¬
teresses rücken. Der Vortragende wies darauf hin , daß
die Gegenwartsprobleme im Osten dieselben sind wie oor
einem Jahrtausend , sprach von dem unterschiedlichen Ver¬
hältnis Böhmens und Polens zu Deutschland srüher und
heute , behandelte an Hand anschaulichen Bildmaterials
die Planung der Dörfer iowie die kulturelle Abhängig¬
keit der Länder von Deutschland und wies am Schluß
seiner Ausführungen auf die Gegenwartslage und die
Aufgabe des Deutschtums im Osten hin.

In Gemeinschaft mit der deutsch-italienischen Gesell¬
schaft veranstaltete die Wittheit einen Vortragsabend im
Atlantissaal , an dem Pros , Dr . H e i m ! o e t h - Köln
in einem wertvollen Vortrag über „Giordano Bruno und
die deutsche Philosophie " sprach Ausgehend von der Ab-
ichicdsredc Brunos in Wittcnbcrg behandelte Pros
Heimioeth dessen Beziehung zu den gleichzeitig in Deutsch¬
land wirkenden Gelehrten , insbesondere zu N . von Cues
und wandte sich dann dem Werk Brunos zu. der mit alt

15 . Oktober , 19 llhr ( 19 ) Dr . T u n ck e r

„Die politische Bedeutung der Rasten - und Erb-
lehre für die zukünftige Gestaltung des euro¬
päischen Raumes"

Ausbaiischiile Hamburger Straße . 1 . Abend . Gebühr für
4 Abende 1 NM . ( Vorverkauf 0 .75 NM .) Der Beginn dir
Vortrüge von Dr . Duncker wurde von voriger Woche aus
diese Woche verlegt . Die Reihe beginnt also erst an»
15 . Oktober.

15 . Oktober , 19 llhr . ( 47 ) Dr . F . Stuckert

„Theoder Storm . Ein Dichter nordisch -deutsche»
Weltgesiihls"

2 . Abend . Berufsschule für den Einzelhandel , Neust . -
Coutrescarpe.

17 . Oktober , 1 ^ Uhr ( 41b ) Reg . -Baumeister R . Kain
2 . Abend

„Bon Köln bis Krakau , vom Nordstrand bis
zum Wolfgangsee " — Deutsche Meister

Wilhelm -Decker -Haus.

2 . kkrlkarmonrsvkss ILonssrt
morgen nnd übermorgen im großen Saale der Glocke . Lei¬
tung : Generalmusikdirektor H . Schnacken bürg  Pro¬
gramm siehe Anzeige . Beginn 18 Uhr pünktlich , Ende 19 .45
Uhr . ( Beginn der Bruckner -Symphvnie 18 .25 Uhr .) Karten
bei Praeger L Meier , Bischossuadel 1.

-v « kmsn - GuartoSt
Erster Kammermusikabend der Philharmonischen Gelellschaft
au » 21 . Oktober . Quartette von Schubert , Herm . Schröder
und Dvorak . Karten bei Praeger s > Meier , Bischofsnadel 1 .

LLI ? 8p » sr » sl
singt am 26 . Oktober im goldenen Saal der Bvttcherstraße
Lieder des bremischen Komponisten Friedrich Blanken-
b u r g . Am Flügel : Der Komponist . Karten bei Praeger ä
Meier , Bischossuadel 1.

Lina Lack. üis Vvulscks llackliyall
singt am 28 . Oktober im großen Saale der Glocke Lieder und
Arien . Am Flügel : Charles Cernä . Karten bei Praeger <>
Meier , Bischossuadel 1.

VMKelrn LlrrsnL
singt am kommenden Sonnabend , dem 18 Oktober , in der
Glocke . Arien und Lieder sowie neue volkstümliche Lieder
mit Bruno Seidler -Winkler am Klavier Karten ab Diens¬
tag  bei Praeger Meier , Bischofsnadel 1.

Richard -Wagner -Verband Deutscher Frauen e. V.
Ortsvcrband Bremen

Sonntag . 2 . November , 11 . 15 Uhr . im kleinen Saale der Glocke

^ ? /c/rcrr 'L/ - WsA/rer'
Liselotte Thomamüller ( Sopran ) , Ilse Ihme -Sabisch (Alt ) .
Caspar Bröchcler ( Bariton ) . Am Flügel : Kapellmeister Rudolf
Pretzsch . Eintritt 2, — und 1, — NM . Mitglieder frei . Karten
bei Praeger L Meier , Bischossuadel 1.

„ircicttgwciric ..svcn uuo vonir-

vmüllvollI 8V1Sremen
Sssslluckskl tllr Itunsl unei Lilsrslur.

Heute  16 >/z Uhr , Saal Glocke . Vortrag mit Lichtbildern
von Dr . Wilh . Rüdiger  laut Ankündigung.

Dom
Der Frauennachmittag von Landesbischos Weidemann findet

am 15 . Oktober um 16 Uhr ftn Doinjugcndsaal der Glocke
statt . Die Frauen der Gemeinde werden herzlich eingeladen.

FL OLSSiSnkaok - OuarLott
(Darmstadt ) spielt am 18 . Oktober , 17 llhr.
Schwachhauscr Ring 151 , Werks von Wols,
Barkhauseu ( Bremen ». Beethoven.
Isoleis kiekt Wisn
Dr. k. llostolsckv Wien
klls skier (Illsvierz vrsmsn

kvnzertiereu au » 30 . Oktober 1941 . 17 .30 Uhr , Saal 3 in der
Glocke . Karlenvorverkaus Fedelhören 11 ( Gedokraum ) .

O/e zu Greureu
Wissonsckskklicksr Amt rtsr ttsnrsskaejt vremen

Montag , 13 . 10 . : NS .- Bund Deutscher Technik : Dr . Witt»
Berlin „ Wiudkrajtiverke ". 18 .30 Uhr , Atlantis - Saal . Ein¬
tritt frei.

Zur Desinfektion und
Wundverforgung

gebraucht man die seit über 10 Jahren bewährte Sepso«
Tinktur , die in allen Apotheken und Drogerien in FlSsch»
chen zu fünsundfünfzig Pfennigen und in Tupfröhrchen zu
neunundvierzig Pfennigen erhältlich ist. Sie desinfiziert
wie Jod -Tinktur und wird genau so angewandt . Sepso-
Tinktur findet nicht nur bei Hieb -, Stich -, Biß -, Schnitt-
und Schürfwunden Anwendung , sondern auch bei Ent¬
zündungen in der Mundhöhle und des Zahnfleisches sowie
zur Desinfektion von Pickeln und Insektenstichen . Infolge
ihrer großen Tiefenwirkung erweist sie sich ferner bei Prel¬
lungen, . Quetschungen und in allen Fällen , in denen eine
gesteigerte Durchblutung des Gewebes erwünscht ist, als
sehr brauchbares Behandlurmsmittel.

überlieferten Vorstellungen brach und der neuen Philo¬
sophie , dem neuen Unendlichkeitsgedanken die Wege
öffnete.

In musikalischer Hinsicht erlebten wir als Veran¬
staltung des Richard -Wagner -Verbandes deutscher
Frauen einen Arien - und Duettabend der Eesangsschule
Elsbeth Reitmayr  und durften uns freuen an dem
Ergebnis einer Arbeitsweise , die vorsichtig und auf¬
bauend das ihm anvertraute Stimmaterial in die
rechten Wege zu lenken weiß . dem Charakter einer
Stimme , sei sie groß oder klein , stets gerecht wird und
niemals die Schönheit der gesanglichen Linie außer
acht läßt . Waltraut Ewert  vom Staatstheater krönte
den Abend durch den „Triumphgesana der Aida " und
Kapellmeister P r e t s ch vom Staatstheater war allen
Mitwirkenden ein führender Begleiter.

Die Motette im Dom bot im wesentlichen die Wieder¬
holung des Schubert -Abends vom 9. September . Sie
wurde erweitert durch die Mitwirkung von Eerty
M o l z e n - Berlin , die mit sympathischer , wohlklingen¬
der und ausdrucksvoller , doch leicht zur Detonation
neigender Altstimme verschiedene Schubert -Lieder zu
Gehör brachte.

^dsls Larmsen

Ueitte
Ausschreibung der Deutschen Medaille . Die Leistungs¬

gemeinschaft der Deutschen Ordenhersteller schreibt zur
Erlangung von Entwürfen für eine zweiseitige Präge-
medaille in der Größe von 7,5 am einen Wettbewerb
aus . Zugelassen sind alle deutschen Medailleure . Bild¬
hauer und selbstschöpferisch tätigen Handwerker , die
Mitglieder der Reichskammer der bildenden Künste , so¬
wie Graveure , die persönlich oder durch ihren Betrieb
dem Reichsinnungsverband der Graveure oder der Lei¬
stungsgemeinschaft der Deutschen Ordenhersteller ange¬
schlossen sind. Nähere Einzelheiten im Mitteilungsblatt
der Präsidialkanzlei in Ordensangelegenheiten „Schwert
und Spaten ", Berlin V7 50.

Lehar schreibt neue Operette . Franz Lehar ist fetzt
wieder in Bad Ischl , um eine neue Operette zu
schreiben . Es wird ' sich um eine Schöpfung handeln,
deren Stoff mitten aus dem Leben gegriffen ist . Lchars
letztes Werk „Eiuditta " wurde 1934 an der Wiener
Staatsoper uraufgeführt . Seither wurde er durch ver¬
schiedene Verpflichtungen abgehalten , ein neues Vühnen-
wert zu schreiben.

Pros . Clemens Krauß wurde auf Veranlassung des
Gauleiters Rcichsstatthallers Dr . Rainer zum obersten
Leiter der SalzLurger Festfpiele berufen.

/
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Die ersten Herbstsröste stehen bevor
Schon über vier Wochen erfreute uns Garten¬

freunde bis vor wenigen Tagen ein herrliches
Herbstwetter . Nach den vorausgegangenen regneri¬
schen und kühlen Sommerwochen bedeutet dieses
schöne Herbstwetter einen kleinen Ausgleich und
brachte den . Gartenfreunden auch noch so manche,
fast kaum mehr erwartete Ernte ein . Aber jetzt
heißt es dennoch auf der Hut sein , denn gar plötz¬
lich kann auf einen wunderschönen Herbsttag nun
auf einmal die erste Frostnacht folgen . Haben wir
dann nicht rechtzeitig vorgebaut , dann können wir
oft empfindliche Schäden und Verluste mit in den
Kauf nehmen . Welche unserer Kulturen im Ge¬
müsegarten sind denn am meisten frostgefährdet .?
Es sind dies zunächst die Kürbisse , die Gurken , die
Tomaten und dann die noch vorhandenen grünen
Bohnen . Wenn die Kürbisse jetzt auch noch immer
wachsen , so wollen wir doch nicht zu spät an die
Ernte herangehen . Ist uns der eine oder der an¬
dere noch nicht ausgewachsene Kürbis noch zu schade
zum Abnehmen , dann sollen Sie diesen aber unbe¬
dingt mit einem schützenden Material abdecken,
sind dann an einem Morgen plötzlich alle Blät¬
ter schwarz , so daß sie schlaff an den Ranken her¬
unterhängen , dann muh auch der durch eine
schützende Decke erhaltene Kürbis sofort geerntet
werden . Mit dem Wachsen ist es nun doch vorbei.
Die letzten Gurken  sollten Sie nun auch abneh¬
men . Bei den Tomaten  haben wir durch den
sönnenreichen Herbst noch Glück gehabt . Fast alle
Früchte sind reif geworden . Was jetzt noch an
Früchten vorhanden ist , nehmen wir vorsichtig mit
der Staude heraus und hängen diese dann umge¬
kehrt , mit den Wurzeln nach oben , an einem ge¬
schützten Ort auf . Auch mit nicht ganz reif gewor¬
denen Buschbohnen sollten Sie so verfahren . Was
von den Busch - und Stangenbohnen nicht mehr reif
werden will , pflücken Sie jetzt ab und verwenden
diese Bohnen als „Pahlbohnen ". Haben Sie im
Ende Juli noch einen späten Satz Bohnen zum
Grünpflücken gelegt , so werden diese jetzt gerade
fertig zum Pflücken sein . Wollen Sie sie nicht eines
Nachts verlieren , so pflücken Sie also auch diese
letzten zarten grünen oder jungen Wachsbohnen ab.
Es gibt noch einmal ein besonders schmackhaftes
Gemüse oder frischen Bohnensalat.

Der nahende erste Frost gibt noch weitere
Arbeiten auf

Sie sollten jetzt von Ihrem Schnittlauch
einige Stauden , auch von der Petersilie einige
Pflanzen mit kleinen Ballen aus der Erde neh¬
men und in Töpfe setzen. Die Blätter werden etwas
zurückgeschnitten . Vorerst lassen Sie diese Schnitt¬

lauchtöpfe noch im Freien stehen , damit diese erst
einem nächtlichen Frost ausgesetzt werden , wodurch
sie nachher ein willigeres und besseres Treiben er¬
zielen . Später kommen dies « Töpfe also ans Zim¬
merfenster und liefern frisches Grün für die Küche.

Einige von den letzten Blumen,  deren Blüten
im Freien nicht mehr aufgehen wollen , können Sie
jetzt auch in Töpfe setzen und ins Zimmer stellen,
wo sie dann bald noch zum Blühen kommen . So
können Sie z. B . bei den Nelken , bei Lobelien , bei
den kleinen Mimulus und bei den Astern verfah¬
ren , ebenso bei Levkojen und noch anderen Som-
merblumcn , wenn Sie die Pflanzen mit Wurzel¬
ballen in die Töpfe setzen.

Die Dahlien  gehören auch zu den Pflanzen , !
die den ersten Frösten zum Opfer fallen . Ist das R
Laub erst erfroren , oder durch natürlichen Laub¬
fall schon abgefallen , so sollen Sie dann auch die
Knollen aus der Erde nehmen . Bezeichnen Sie aber
sogleich jede Staude an einer der Knollen oder an
dem stchenbleibenden Schaft des Stieles mit dem
Sortennamen am gut festsitzenden Etikett . Die
Knollen lassen Sie im gut luftigen , trockenen
Raum erst abtrocknen , ehe Sie diese in den Ueber-
winterungsraum einlagern . Dasselbe gilt auch für
die Montb retten und für die Gladiolen.
Diese sollten Sie niemals aus dem Boden .heraus¬
reißen , sondern vorsichtig Herausgraben , damit Sie
die an den Knollen sitzenden Brutknöllchen schonen,
diese sammeln , trocken aufheben und im nächsten : >
Frühjahr auch mit auslegen können . Wer Eanna
und Knollenbegonien  hat . denkt jetzt auch
an deren Einbringen und Ueberwinterung.

Zimmerpflanzen werden wieder eingeräumt
Sicher haben auch Sie Ihren Sommerblumen s»

einen Sommerurlaub im Garten gegeben . Da gilt
es nun jetzt wieder rechtzeitig einzuräumen . Da¬
bei werden die Töpfe sauber abgewaschen . die Bo - s s
lenoberschicht wird aufgelockert , ein Gießrand her¬
gerichtet ; trockene Blätter und Zweige werden ent¬
fernt . So gepflegt und zubereitet ziehen die Azaleen , sss
Aspidistren , Eummibäume , Zimmertannen , Zier - >>>
sparget lWparagus ) , Aukuben und Palmen , auch
die Kakteen , wieder in die Wohnzimmer ein.

Ratschläge in Stichworten.
Jetzt an die Obsternte denken . Auch hier droht

Frostgefahr . — Decken Sie Ihre ErÄbeerbeete zwi¬
schen den Reihen mit Dung ab . — Wenn Sie jetzt
nach z. B . jhre Blumenkästen gießen müssen , dann.
sollen Sie dies nur des Morgens oder am Vor¬
mittag tun , niemals des Abends , da auch in die¬
sem Falle auftretende Nachtfröste den Pflanzen im
begossenen nassen Boden viel mehr schaden . iv . Ll.

welches fjtchn braucht der Kleintierzüchter?
Vor einiger Zeit stritt man sich, ob „Leghorn "-Hühner

oder „Italiener " die bessere Legeleistung gäben . An¬
erkannte Ecflügelvermehrungszuchten , die sich verstärkt
den „Italienern " gewidmet hatten , sind meist wieder
auf die „Leghorn " zurückgekommen , weil die genauer
rechnenden Bauern die Nachteile der anderen bald er¬
kannten und den Züchtern keine Jtalienerküken mehr
abnahmen . Man sagte „Italiener " seien besser gegen
Raubvogelsicht geschützt — aber der Raubvogel erkennt
auch die viel besser getarnte Feldmaus aus großer Höhe.
Die Legeleistung liegt bei den „Leghorn ^ bedeutend
höher als bei den „Italienern ". Die Zahlen des staat¬
lichen Wettlegens der 14. Hühnerleistungsprüfung be¬
weisen es : In einem Monat — April 1941 — legte der
beste Stamm „Leghorn " 28 Eier , der beste Stamm „Ita¬
liener " 22,8 . Vom Beginn des Wettlegens am 16. Ok¬
tober 1940 bis 30 . April 1941 legte der hefte Stamm
„Leghorn " 137,4 , der beste Stamm „Italiener " nur
121,2 Eier . Dieser Unterschied ist wahrscheinlich bss zum
30 . September 1941 für die „Italiener " noch ungünstiger
geworden . Bei den zweitbesten Stämmen war der Unter¬
schied der gleiche bei gleichem Futter und gleichen Hal¬
tungsbedingungen.

Verden . Jahresbilanz des Rennvereins
Werden.  Im Hotel „Hannoverscher Hof " tagte der
Große Beirat des Rennvereins Verden . Den Vorsitz
führte an Stelle des im Felde stehenden 1. Vorsitzenden,
Generalmajor von Seydlitz , der stellvertretende Vor¬
sitzende , Landrat Dr . Weber . Aus den Verhandlungen
ging hervor , daß das abgeschlossene Sportjahr finan¬
ziell einen guten Eesamtabschluß gebracht hat . Die
Oberste Behörde für Prüfung des deutschen Warmblut¬
pferdes und der Reichsverband für Zucht und Prü¬
fung des deutschen Warmblutpferdes haben dem Renn-
verein den Dank für auch in der Kriegszeit bewiesene
Aktivität ausgesprochen und für das kommend « Jahr
wieder die Unterstützung zugesagt . Im Jahre 1942
sollen gleichfalls drei Renntage in der Reiterstadt Ver¬
den abgehalten werden.

Rotenburg . Das EHW . mästete 17 Schweine.
Das ErnährungShilfswerk unserer NSV konnte jetzt
die ersten stattlichen 17 selbstgemästeten Schweine an
hiesige Schlächtermeister abgeben . Das schwerste Tier
wog 175 Kilogramm . Insgesamt betrug das Gewicht
der 17 Tiere 2648 Kilogramm . Diese Menge reicht aus,
um 6620 Volksgenossen , also weit mehr als zwei Drittel

E570l .rku s/ <c»-S/W57YM

/A Aece5ks/L

der gesamten Einwohnerschaft der Kreisstadt Rotenburg
ein ganze Woche mit den auf der Fleischkarte vorge¬
sehenen Rationen zu versorgen . Diese Zahlen lassen
erneut die große Bedeutung des Ernährungshilfswerkes
unserer NSV erkennen.

Wesermünde . Gauleiter Telschow bei den
verwendeten Soldaten.  Nachdem Gauleiter
Staatsrat Otto Telschow erst kürzlich den verwundeten
und kranken Soldaten in Euxhaven einen Besuch abge¬
stattet hatte , weilte er jetzt zu demselben Zweck in We¬
sermünde , wo den im Städtischen Krankenhause We-
fermiinde -Lehe und im Marinelazarett Wesermünde -Lehe
befindlichen Soldaten Liebesgaben überreicht wurden.
In einer Feierstunde im Kasino des Marinelazarettes
begrüßte Kreisleiter Gauhauptstcllenleiter Matthus
Schlüter den Gauleiter . In seiner Ansprache ging der
Gauleiter auf die politischen Auseinandersetzungen ein,
die dem jetzigen Kampfe vorangingen und wünschte den
Soldaten für ihr ferneres Wohlergehen baldige Ge¬
nesung . Den Dank der Soldaten an alle , die die Lie¬
besgaben spendeten , übermittelte Flottenarzt Dr . Goctte.
BDM . verschönte die Feier mit gefälligen Liedern.

Liineburg . Greis 100 Meter mit geschleift
— und fast unverletzt geblieben.  Als ein
70 Jahre alter Landwirt in Earlstorf mit dem Acker¬
schlitten aufs Feld ziehen wollte , gingen die Zugkllhe
plötzlich durch, rissen den alten Mann um und schleiften
ihn 100 Meter mit sich fort , Durch zwei beherzte Män¬
ner konnten die Kühe schließlich zum Stehen gebracht
werden . Der Landwirt war , von leichten Hautabschür¬
fungen abgesehen , ohne weitere Verletzungen geblieben.

Hannover . Uebler Schwätzer vor dem Son-
dergericht.  Das Sondergericht in Hannover verhan¬
delte gegen den wiederholt vorbestraften Heinrich Wehrs
aus Visselhövede , dem vorgeworfen wird . sich gegen das
Heimtückegesetz vergangen zu haben . Der Angeklagte
hatte in einer Wirtschaft in Egenbostel ( Kreis Roten¬
burg ) erzählt , was er im Kampf gegen die Bolsche-
wisten schon alles geleistet habe . Schließlich begann er,
auf alles Mögliche zu schimpfen , dann auch auf den Staat
und die Regierung . Die Wirtin lehnte die Ausgabe wei¬
terer Getränke ab . Nun verstieg er sich zu einer wüsten
Schimpfkanonade , setzte sich aber schließlich auf sein Rad
und fuhr davon . Die Wirtin war allein im Hause und
als ihr Mann heimkehrte , setzte sie diesen von den
Redereien des Gastes in Kenntnis . Der Wirt benach¬
richtigte den zuständigen Kendarmeriemcister in Pissel-
hövede , der mit seinem Motorrad dem Plann entgegen¬
fuhr . Als der Angeklagte dem Beamten folgen sollte,
wurde er gegen diesen aufsässig , so daß der Gendarmerie¬
meister die Pistole ziehen mußte . Das Gericht verurteilte
den Angeklagten zu einer Gefängnisstrafe von l ' /e Jah¬
ren mit der Begründung , daß Wehrs versucht habe , den
Willen des deutschen Volkes zur Selbstbehauptung zu
zersetzen.

Hamburg . Schaffnerin vom Straßenbahn¬
wagen mitgeschleift.  In der Amsinckstraße
beugte sich eine auf dem Vorderperron des ersten An¬
hängers kassierende Schaffnerin aus dem Wagen und
stieß hierbei gegen den Anhänger eines abgestellten
Lastzuges . Durch den Anprall stürzte sie und geriet unter
den Straßenbahnwagen , von dem sie eine ziemliche
Strecke mitgeschleift wurde . Die schwerverletzte Schaff¬
nerin wurde ins Krankenhaus gebracht.

Mrtschsftsteil der V3.
Zrachtenstop in der Binnenschiffahrt

In einer gemeinsam vom Reichskommissar für di« Preis¬
bildung und vom Neichsverkchrsminister erlassenen Verord¬
nung wird die Frachtenbildung in der Binnenschissahrt neu
geregelt . Die Binnenwassersrachten , die bei der besonderen
Vage der deutschen Binnenschissahrt bisher von dem Preis¬
erhöhungsverbot ausgenommen waren , werden danach jetzt
ganz allgemein dem Preisstop unterstellt . Ueberhöhte Frachten
Und aus einen angemessenen Betrag herabzusetzen . Stichtag
für das Frachtenerhöhungsverbot ist der 1. September 1841.
Auch die in der Binnenschissahrt vielfach üblichen Anschläge
für Niedrigwasser , Hochwasser und Eisgang sowie Gperrigkeits-
zuschlüge und alle sonstigen Anschläge sind zu diesem Zeit¬
punkt gestopt . Darüber hinaus müssen die Entgelte in der
Binnenschissahrt nach den Grundsätzen einer verpflichtende»
Volkswirtschaft gebildet werden.

von 0.50 Mill . ' RM . verbleibt einschließlich Vortrag ein Rein¬
gewinn von 376 055 (175 155) RM . Hieraus werden out das
berichtigt « AK. 3 Przt . Dividende (/ - D . « Pr,t «us 4Ü0 000
NM . Vorzugsaktien und S Przt . aus S.63 M,ll RM Stamm-
aktien ) verteilt . Das Unternehmen sei auch im lausenden Iayr

Wie die Kontinentale Oel A -G . Berlin , bekanntgibt , ist
Direktor Karl Blcssing durch Eintritt in den Vorstand aus
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Der Umlauf an Rcichsbonknoten hat sich zum 7. 10. aus
16 787 Mill . RM . ermäßigt.

Aus die besonderen Bedingungen der Schissahrt wird dabei
hinreichend Rücksicht genommen . So bestimmt die Verordnung
im einzelnen , daß sür sämtlickie Anträge aus Frachtensest-
sctzung die Frachtenausschüsse zuständig sind . Die Beschlüsse
der Frachtenausschüsse müssen durch den Neichskommissar sür
die - Preisbildung oder die von ihm beaustragten Stellen be¬
stätigt werden . Um eine wirksame Frachtenkvntrolle zu er¬
möglichen , wird auch die Verordnung über den Nachweis von
Preisen vom 28. November 1910 auf die Leistungen der Bin¬
nenschiffahrt ausgedehnt . Die näheren Anweisungen hierzu
werden von der Neichsverkehrsgruppe Binnenschissahrt mit
Anstimmnng des ReichskommissarS sür die Preisbildung er¬
lassen. Im übrigen regelt ein gemeinsamer Nnnderlaß des
Ncichskommissars sür die Preisbildung und des Ncichsver-
kehrsministers die wesentlichen Versahrcnsvorschriften zur
Durchiührung der Verordnung , die im Neichsgesetzblatt vom
10. Oktober veröffentlicht ist und am 15. Oktober in Krast
tritt.

krwerbsgesellschaften
Oeffcntliche Bausparkasse Niedersachsen und Schleswig -Hol¬

stein . Hannover . Zier Bertvagsbestand stellte sich am Schluß
des Geschäftsjahres 194V aus 12 505 Verträge mit 52,409 Mill.
NM Vertragssumme , im Durchschnitt auf 4191 NM . Bei den
planmäßigen vier Anleitungen wurden 636 Verträge mit
2.722 Mill . NM zugeteilt . Aus dem Reingewinn wird da?
Betriebskapital mit 4 Pzt . verzinst , 40 000 RM gehen an die
Sicherheitsrücklage und 7793 NM auf neue Rechnung.

Pongö L Aahn Tetstilwerk « A-G. Binsen . Es gelang 1940,
tm Export wieder namhafte Umsätze zu erzielen . Auch im
neuen Jahre entsprach der Geschäftsgang bis jetzt den Er¬
wartungen . Der Jalhresertrag ging aus 5,12 (5,961 Mill . NM
zurück. Abschreibungen aus Anlagen wurde » aus . 0,35 (0.22)
Mill . NM erhöht Es bleibt einschließlich 3787 (13l 4661 RM
Portvag ein Reingewinn von 915 741 (438 7871 NM . aus dem
auf das erhöhte Kapital von 5.4 Mill NM eine Dividende
von 5'/- Prozent verteilt wird , wovon 1,1 Prozent dem bei der
Gesellschaft für die Aktionäre zu bildenden Trsiihandvermögen
zugeführt werden (i. V. 10 Prozent auf 3 Mill . NM AK ).
Neu in den AR . gewählt wurde Rechtsanwalt Dr . Joses Her¬
mann , Köln.

Johs . Kirmes 4- 8o . A-G, Oedt (Rhld .) Der Umsatz wurde
1940 gegenüber 1939 weiter gesteigert . Ein Drittel der Er¬
zeugnisse ging ins Ausland . Das Unternehmen befaßte sich im
besonderen Maße mit der Verarbeitung heimischer Rohstoffe
und erzielte hierbei gute Erfolg «. Wie gemeldet , hat die Ge¬
sellschaft ihr Grundkapital auf 6,06 Mill . NM verdoppelt.
Der Rohertrag stieg auf 10,41 (9,017 Mill . RM . Nach Ab¬
schreibungen von 0.61 (0,56), einer Anweisung an die Rück¬
lagen von 0,40 und einer Zrrsührung an die Pensionskasse

Zahlungseinstellungen im September . Nach Mittestung des
Statistisrlien Neichsamts wurde im September durch den
NeichSanzeiger die Eröffnung von 36 Konkursen bekannt¬
gegeben . Gerichtlickze Vergleichsverfahren wurden nicht er¬
öffnet . Die Zahlen für den Monat September 1940 stellen
sich auf 39 und 3.

flmtliche Berliner Devisenkurse
>s « i

11. Oktober
(Selb I Briet

1941
11. Oktober

Geld I Bi, «1
Slegyvten
Atghanillan
Argentinien
Auktralien
'Belgien
Vraiilten
BrU .-Indien
Bulgarien
Dänemark
England
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
Iran
ISlanS

» 9 .
18.
0.

» 7.
89.
0.

*74.
8.

48.
» 9.

5.
* 4.

1
182.
14
88.

.89
79
583
»12
»k
18
18
047
21
89
06
.995
.668
70
.59
.42

9.91
18.88
0.587
7,92>-

40 .04
0.182

74,82
8.058

48.81
9.91
5.07
5.005
1.672

182.70
14,61
88.50

Italien
Japan
Kanada
Kroatien
Neu >e«land
Norwegen
Portugal
Schweden
Schweiz
Serbien
Slowakei
Spanten
Südairika
Tllrket
Uruguay
Ber . St . v. A.

13. 14
0.585

* 2.098
4.995

* 7.912
56.7g
10.14
59,46
57,8»

4.995
8.591

28.56
* 9.89

1.978
1.099
S.498

18.16
0.587
S.1V2
5.005
7.928

S6.88
10.18
59.58
58.01

5.005
8.609

28.60
9.91
1.982
j .1013.592
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Hanseatische Wertpapierbörse . Am 11. 10. wurden nur tne
Afrika -Linien wieder mit 100 bezahlt . Hapag notierten plus
2 Pzt . mit 98'/«, Hansa -Dumps plus 1'/» Pzt mit - 116'ft.
Lloyd wurden mit 97 )4 nach Pause notiert . Von sonstigen
Devkehrsaktien winden Bremer Straßenbahn 2 Pzt . niedriger
mit 118 und Hamburger Hochbahn '/, Pzt . niedriger mit 125' /«
gehandelt . Reis und Handels wurden 3 Pzt . fester mit 175
gehandelt.

Berliner Börse . Am 11. 10. fetzte sich die Aufwärtsbswsgung
in mäßigem Umfange fort . Man handelte Verein , Stahlwerke
mit 145'/« und Farben mit 197'/» nach zeitweise 197'/«. Daim¬
ler stiegen um '/», Nhemstahl . Fetten und Brciubank um
1 Pzt . G-igen Ende des Verkehrs kennzeichnete sich die Hal¬
tung byi stillem Geschäst als behauptet . Verein . Stahlwerke
schlössen mit 145'/» und Farben mit 197'/-. Hoesch und Licht-
kraft gingen um '/- Pzt . zurück , während Gessürel um
'/ - Pzt . anzogen . Harpener kamen gegen den Vortag 6 Pzt-
niedrftzer zur Notiz . Kali Chemie wurden mit 208 notiert
gegen 226 am 25. 9.

Oldenburg i . O., 9. 10. Auftrieb insgesamt ZOZ Ferkel.
Es kosteten Ferkel bis 6 Wochen alt 5—7 RM , 8—8 Wochen
alt 7—10 RM . 8—10 Wochen alt 10—14 RM . Marktverkauf
schlecht, Ueborstand.

Heute Niedersachsen- Warcheland
Kamps um den Neichsbundpokal in der Kampfbahn — vas Sportereignis des Sonntags

Seit Beginn des Krieges ist Bremen mit größeren reprä¬
sentativen Spielen im Fußball nicht bedacht worden . Nun¬
mehr ist sür lzcnte die herrliche Sportstätte am Osterdeich
Kampsplatz sür das Vorrundenspiel um den Rcichsbuud-
poknl . Damit sindet zum erstenmal in Bremen ein Buudes-
pvkalspul statt . Gegner der NiederseichscuMannschaft ist die
Bereichsel ! aus dem Warihegau . In einem Auswahlspiel,
das am letzten Sonntag in Posen stattgefunden hat , ist die
Vertretung ausgewählt worden , die in Bremen antreten
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wird . Es handelt sich um eine Reihe bekannter Spieler all¬
deutschen Bereichsklasse »Mannschaften , Dresdner SC ., Chcm-
nitzer BC .. Berlin , die lieute in Posen . Litzmannstadt und
Aundska Mola beheimatet sind und nunmehr sür den neuen
Sportbereich erstmalig repräsentativ spielen . Die Gäste trcs-
sen bereits am Sonnabcndinittag in Bremen ein und stelzen
in der Ausstellung : Happe (Litzmannstadt ): Wieland (Aundska
Wola ), Wille (Posen ) : Wvllschläger . Tuschling , Beizer (alle
Posen ) : Fritsche (Aiiudskn Wola ), Pape (Posen ), Schubert
(Zuudska Wola ), Stcunull (Posen ), Rauilzcrt (Litzmannstadt ).

Leiter des Spiels ist der bekannte Hamburger Schiebsrichter
Jmbeck . Die Nledersachselimaiiuschaft haben wir bereits ver¬

öffentlicht . sie ist aufgebaut auf Grund der Erfahrungen in
den letzten Spielen der Niedersachsen in Braunschweig und
in Hamburg . Besvnders der Mißerfolg in Hamburg Hot dazu
beigetragen , »elien den besten Spielern Werders die von Ein¬
tracht Branilschlveig zu berücksichtigen . Die Draunschweiger
haben zur Zeit im Süden unseres Bereichs die unbestrittene
Favvritcnstclluiig . nachdem Hannover 96 durch unerwartete
Niederlage zurückgefallen ist. Besonders die Verteidigung hat
einen guten Klang . Im Tor der international bewährte
Wcstdc » tscl)e Jürisicn , vor ihm die oeideu Werderaner Hundt
und Münzcnbeig , die bekanntlich auch mehrfach in der deut¬
schen Lüudermauuschast spielte ». Stürmer spielt zum erstenmal
in besonderer Ausgabe Mittelläufer , eine Ausgab «, die die¬
sem bewährten Spieler Werders nach den jahrlangen guten
Leistungen mit Recht gebührt . Als S -urmsührer hat man
aus Eornick zurnckgcgliisen . der vor 14 Tagen sich in einer
glänzenden Form zeigte und zur Zeit wohl Riedersachsen?
bester Mittelstürmer ist. Neben ihm und an den Flügeln
stehen die Spieler von Eintracht Braunschlveig . In ihrer
(kesauitheit ist die Elf stark , mit >venigcn Ausnahmen das
Beste, was der Bereich zu stellen vermag . So müßte es ihr
möglich sein . die Vorrunde siegreich zu überstehen . Bisher trat
Niedersachsen in den Ncichsbuudvvkcilspielcn leider überhaupt
nicht hervor . Vielleicht ist es am Sonntag der erst« Schritt
in die Runde der spielstarken Gaue.

Der N - RL . macht daraus ausmerksam , daß nur die Aus¬
weise des NSNL ., Fachamt Fußball , lind die gültigen Schieds-
richterausü 'eise zum freien Eintritt berechtigen . Zutritt sür
alle Ausweisträger nur Tribüueneiugang Westseite . Die
Bremer Kampsbah, , teilt außerdem mit . daß alle diejenigen,
die im Handball , Hockey. Tennis und in der Leichtathktik
usw. aktiv tätig sind , die Umklcideräume in der Kampfbahn
nur durch den Eingang Badeanstalt (Ostseite) erreichen
tonnen.

Spielausfälle in Vremen
Die für heute vom Fachwort Lange angesetzten Pflicht-

sviele in der 1. Klasse des Kreises Bremen kür Männer und
Jugend fallen aus , während über die Begegnungen der
RercichSklaste - er Schiedsröchtcr entscheidet.

Im Fußball fallen alle für heute angesetzten Pflichtiviele
der HI . aus.

2. dentsel>e Meister Kötgen , Heros , im Halbschwergewicht gegen
FrecrZ , Boxfreunde . Freerß ist Kämpfxr in der Deutschen
Nationalmannschaft und war 1939 Norddeutscher Meister.
Ferner die bekannten Kämpfer Gast und Weitkus . Bremen.
Als Gäste haben wir' Gegner vorn Faustkampsclub ..Heros"
Bremen » nb vom Wcrkverein der Act .-Ges. Weser . Die
Kompspaarungcn werden noch bekanntgegeben.

Dr . Hcrwarth Freiherr Fraß von Friedrnseldt ist als
Unterarzt im Kamps gegen den Bolschewismus im Osten ge¬
fallen . Mit ihm verliert die Sportgemeinschaft ft -Berlin,
der er als sj -Scharsührer angehörte , einen ihrer besten Ka¬
meraden , der deutsclze Sport einen bewährten Fechter und den
Deutschen Sübclincister 1940.

Rordmark — Südschlvedcn in Hamburg . Hamburg hat am
23. November ein besonderes sußballsportlickzes Ereignis . Für
diesen Tag ist ein Tressen der Auswahlmannschaften des Be¬
reiches Nvrdmark und von Südschweden gesichert.

10 Jalire vokfreunde
Der Bremer Sportclub „Borstenübe " begeht am Sonntag,

dem 26. 10., in der Wandelhalle des Wlihelm -Tecker-Hauses
sein lOjährigcs Bestehen . Um 17 Uhr sindet die Jubiläums-
Veranstattung statt . Im Hauptkamps des Abends startet der
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Fruchtauflausi 1/2 bis t kz Obst , 1 ganzes Ei , abgeriebene Schale einer Zitrone . 200 8 Zucker, I Päckchen Mondamin-
Vanillinzucker . 1 Päckchen Mondamin - Backpulver , 250 z Mehl oder 200 g Mrhl und ZV z Mondamin , j/8 Liter Milch . -

Das ganze Ei mit 100 z Zucker, 1 Päckchen Mondamin -Vanillinzucker und abgeriebener Zitronenschale schaumig rühren . Mehl
mit Mondamin und Mondamin -Backpulver sieben und dazurühren . Das Obst vorbereiten , evü . zerkleinern und mit dem restlichen

Zucker vermischen. Eine Auslausform fetten , die Hälfte des Teiges dahtneingeben , das Obst darauflegen und den Rest des Tei¬

ges darüber verteilen Den Auslaus in Mitteilst «;» 1 Stunde backen und mit Zucker bestreut anrichten. Dazu Fruchtsaft reichen.
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Kinderbettstelle
Kirchbachstr . 56 p
G. erh . Sosa ab 16
Uhr . Lohnst . 88  pt

l Kinderpult
. l Büropult.

Langemarck 'kr. 220
Topfschr . in. Leck¬
brett , roh , z. verk.
Tischl. Fährstr . 21

Türen . Fenster.
Windsong.Wichern,

Vegesacker Str . 178
Elektr . .Krone . Rc-
qensburgerstr . 12 I

» M "/««

P.Z7F"M0
ezg. Ans . Reiners,
Landwestrstr . ^2t

Don zwei neuen
Da .-Pelzmanteln

dklbraun, -einen n.
Wahl sür 666
Angeb . u . D 3521
Pelzmantel , s. neu
sür 1466 z. verk.
Angeb . u . Z 3525
l P . neue ungrav.
Trauringe , 14kar.
65 -47. Aug . L 1761

tSIölll-

Millll. Will
Eggers,

Lstertorsteinweg i
Ruf : 2 42 73

Gebr . Gash . 18 -47
Aus der Brake 7
Täitzer -Grudcosen
Bes. Sonntag , d.
>2. Okt., 12 Uhr.
Ullmann .Oberst .38
G. erh . Zwillings-
sportwagen u . ein
Kinderschrcibpult.
Longe . Elbstr . 86

Kinderwag ., 26 -F
Iaderstraße 33

Faltboot 2er 56,47
Des. Sonnt . vorm.
V. ttk—12. Boots !.
Schriefe / Petcrsw.
Fast neuer ein ^e-
bxckter Kanadier
mit Zubeh . preis¬
wert zu verkaufen
Angebote an:

' G - Dinklage,
Oldenburg ,. O.
Btumenstraße 26

Sehr guter schw
D.-Wintermant .m
Pelz 6b -47. Er . 42

Thedinghauser
Ttr . 52 1 .Neust .)
'Neuwert . Danien-
Wintermantcl l46l
blaugrün m . Pelz¬
besatz u . dazu pass.
Filzhut , 266 .3--̂ .
Sonntag 16  12.
Eichenbergerstr.  46
Oleue'r schwarzer

Fohlcnmantcl,
Größe 42/44.
Landwchrstr . 176 I

Ankauf von:
Antiquitäten,

antiken Möbeln,
guten Gemälden,
Porzellanen usw.

Otto
8 «r !,osnsr
Kunsthändler,
krsmvn

Börscndurchgang
Fernruf 2 46 61

Klavier zu verk
onnt vorm . 8.36
12.36. Buchenst .8

Birkensaft
bei Rheuma und
Gicht . Fl . 1.3b -47

Resorm -Weyh,
Haserkamp 72

Anzug , Gr . 1.68.
Lampenschirm

mit Patentzug.
Cordes.  Anna-
Lühring -Str . 51,
EekeSchaumburger
Str . ab 14 Uhr.

LU. ein . gr . Ösen
tKanonenoscn ) für
meine Werkstatt.

Weßler,
Olbersstrahe 37

'Neu. Gasbadcof . o.
gt . erh . g'edr . Statt
Braunschiveig 'st.46

Fotoapparat , 6X6
Platten u . Film¬

pack, gute Optik,
mit Ledertasche.
Ansrag . u . E. 1778
Erstkl . neue Kodak
6X6 , Roklsilm mit
Ledertasche, 166 .47
evtl . gegen Radio.

Ahornstraße 26
Knabenrad , 35 -47

Schüler-
Mikroskop . 12 ,47.

Bischosstraße 7

I -2tlg . wß . -Klei-
dcrschr. m . Wäsche¬
fach, 1 w. Wascht,
od. Frisiertoil ., 2
wß . Nachtschränke.
Preisaug . ? 3516

Garagcn -Ofen
lamerikan . Dauer
brandojeu ) alt od
neu . Lieken. Voll

kornbrot -Fabrik
K.-G. Vremen-

dabenhaus . Land¬
straße . Ruf 5 36 62

Waschbpunnen sür
Gefolgschaftsraum
Autogeiser . Sozial

Eewerk Bremer
Handwerker,

B . d. 3 Psählen 5
Aligvld . Silber.
Borkricgsmllnzcn

kault
Fr . Gentauer

Hutlilterstr -26'22
Gen bl L (741/5,645

G. erh . Gashd . m.
Barkos. Preisaug.
Klimas , Borgsel-

der Straße 76
-Kau je Nähmasch
u. Schrcibmasch ..
auch reparaturbed.
Eilangeb . B 1752
Luche
X -Ltr .-Weckgläscr,
auch gebrauchte.
Augeb . u . I 2731
Gut erhaltener

Damen-
Wintcrmantel

«Grüße 48- 56- zu
kaufen gesucht.
Preisangebote un¬
ter J258 t̂

Saatkartosscln
in 6 best. -Sorten
. . Siebs -rs,  .

Hemelingen,
Ruf 4 24 15

l - Herr .-Fahrr , 1
gut erhalt . Rahm

Oslebshausen.
Stubbenerstr . 87
4666 Holzhefte.

66X26X13 , konisch
mit Zwinge.
Wäsche-Obstpresse,

Inselstraße 22

I »> I

(sr ! !1. ürotke
^nsrzsrlkltcktior 10

I »ovvis sNmIIicks ^ 8 ^ 88
I Vsrrtunkslungssnlsgsn !
I Ksllovsrkisb Kut S rä tl !

hlsulslri, »uelesleisris
I hksbsnksusse I.sn6rkesks 57

^ckesmo,44seceäer
Kots uocl all«

küeomorcbinen
o. äscen Lubeböe

Pelzjacke o. Man
tel . Gr . 42/43. Aug
m. Preis u . G 1757

llWi kilMIIIIW
tu , vlsls rvescl -s.

vürodane blartln Voopol
l-saeoaetrsllo IZ5_ kok 2 77 55'5i

Scbeelb-Recbsn-u.
^clälsemorcklnen
mielv/sirs. K267I8

longenslc. IZ5

llupe ^ eül 'Sivk-
kSr Ctoanr nnä Hokrr

kdrobavo Vaaee btsrlln Vonnel Ll7o.
I.on >-pn»tr »8p >85 k »> 4 k? 55-55

klillllsrmorchlnsn
fotokspiecgscölo

8scbsnvo !rsn
Vervielfältiger

s . gut erh . Da
Wintern, . Gr . 46/8
' ^16̂ u »P K 3585
Gt .crh .Ig.Marschst.
Gr . 43 oder 44 .
Aug , mit.  S 36l8
1 P . langschästigc

Marschsticscl,
Größe 42, gesucht.

Nus 5 36 43
Gut erh . Reit - od.
Marschstiesel , 43-4.
Angeb . u . D 1754
Gut . Anzug , Pale
tot od. Ulster und
Smoking -Anzug a
Nachlaß ges. Größe
46—48. Preisn»
geböte unt . R 1762

«k
gsbrsuckils

Ksekio-
Lppsrsks

Kotkse-
kenpkLngse

Xokksk-
Srsmols

^sutrprscksr
uocl

plsllenspislsi

LeuiüiH
pspsnil «. 1!»

»ul 2 55 68

Suche gr - Radio,
Linoleum u . Der-
größ .-App . 24X36
u . Kleinbild -Kamc-
ra sow. gld . Ring.
Angeb . u . U 3526
Gebraucht
'Angeb. u.

Radio
M 1762

Mod . Puppcnwag.
'Angebote erbittet

Hillebrand.
Elisabclhstr . 44

t» ollen  lSröhen ao, Sloll ao» Papier

seppickDisrrck
^onvwedrltraftr l28 d 24 8,

(Slene
u . Weichen

Märklin , Spur 66,
biete Malerarbeit.
Angeb . u . L 6186

Mod . g. erh . Pup¬
penwagen . Vhasse

Stesseusweg 16,
Ecke Hansastraße

Sehr gut erhalten.
Teddybär . Karte
ni. Preis D . Fried-
richrvdaer Str . 44

ssösl krl . nsu u ysdl Vssleŝ l
kspsesroksri

kipiie MKNN » o « 2«
8 11<0

Möbl . Ziniincr m
bzg . Hohcnpsad 3
b. Schauspielhaus
Gemütlich . Wohn
schlaszi. passend
Herrn.
Smidt-

s-
Bürgerin .-

traße 67

Aolr»
anet Silbor ksulsn

ksulsnsirsbs 41
Son . c 41-5281

Elektrische Eisenbahn
/pur 66, dringend gesucht,

chaumhurger Str . 54, Nkils4 17 61
U n i s o r m - N e g e n n m h a n g
braun oder grau , Größe 1,72, zu
kauscn gesucht. Angebote an Kreis-
leiter Blanke , NSDAP . Kreis Bre¬
men , Hollcr Allee 76.

k «,uiv müde-
lisrron -, kü u. Scklsirimmoi . Ikllckon,
dlsckISsso klnrolmödvi . bampl llsur-

»lönilo . ksppicbo
tk. 0s,rslmsnn , dlsuonrtr . 2>. Ii.: 51555

Lvlel

kaui»

SKVIIkkV
Ostsstoertstkiwsg - 1
sttutklltsistrsüs 7

8SgS5lksvs 51
3sn Il/s; 165

Neuwertiger
Pelzmantel,

Gr . 42, bess. Qual.
Angeb . u . B 1777

Hcrr 'wintermant
Größe 48. Ang . m.
Preis unt . K 1-757
Einige Stücke gut
erhaltene Bett - u.

Hauswäsche
zu kaufen gclucht.
Angeb - mit Preis
unter 16! 2-587

tteiserslifi
sür Herrcn -Gard.

Nachlatzsachen
H. Kcrl,Knoopst .26
E Faul ' str F 566.M

Garderobe
kaust

G. Hemke,
Grascnstr . l -3/14

Rns : 5 26 12

Gut erh . Schlafzim .. gr . Büsett,
Kredenz , gr . Ausziehtisch , Eiche,
Sosa , Couch, Chaise !.. Kommode,

1- und Ltürigc Kleiderschränke
/Weklsr,

Olbersstratze 37 / Handlung

lciiisik» m»,cv <5 L. papsnlirursn
2 » lobseiciireliovs 155 Kai 5 56 85

voeksiltiskts

NLKsI-

Lagerung
krieclrick kokns

kkissscistrssts 28/Zll
S .-dlc 4 40 95

icsuil
liiv/sllsi

l, . Solls
ObsknrirsNs 2-

^ L 41,5797 >

Laterna inagica
od. kleines Film
vorsührgerät , auch
Schmalfilm.
Angeb . u . D 1776

rsiMiiiüimli
(4, ä, S, 1V Tsritrisc)

0 c vrtskkolr dir. 11

Grohkaufmann,
37 I ., angeu . Erscheiüung , ver¬
mögend , möchte mit gebildeter,
haushalttücht , Dame bis ea, 28 I,
aus guter Familie glücklich werden.
'Näh. unt . B -268 dch. Briesbund
„ Treuhels " , Keschästsst . Hain-
burg 4l , Schließsach 4416.
Luche einen saliden Lebeiisgesührteu
im Alter von 45—55 I ., am liebst.
Beamter . Bin in den 46er I ., aiis
guter Fam ., ev., blond u . in. giiter
Aiisst . Zuschr . mit Bild (erfolgt zur .)
,-rbeten unter 2! 52 364 au die Ge¬
schäftsstelle dieses Plattes _
Ein jeder hat das Recht aus sein
Eheglück. Mehr . Reichsbeamte , An¬
gestellte , im Alter 27— 16 I . Lehrer,
Förster , Eisenbahner , Bankbeamtc,
z. Z . fern v. d. Heimat leb., suchen
Neigungsehe mit uhlichtcm , srvh-
sinn . Stadt - od. Laudiuüdchen , da
hier k. Gel . Sinn f. Harm . Ehel
behagt . Häusl . erf ., d. Aeuß.
'Nebens. Ausr . Zuschr . d. Ehem
2ldols Hosmauu , Brünn , Seuese
Straße >68/6 . Keine Provision.

Schwachhauscn.
gut möbl . Zim.

m. Zcntralhzg . an
berufst . Herrn ab
sofort zu vermiet.
Gräf -Moltke-
_Straße 63
Frdl . möbl . Zim.
sos. .Hansastr . 181
Frdl . möbl . Zim.

Rheinstraße 16 I
Möbliert Zimmer
mit Heizung.

Jllcrstraße 6
Zimmer an Herrn
Lchnstedterstr . 81

Kl. Zi .. evlt . Ver-
Vflcg. Klecstraßc 4

Zwei möbl . Zim,
von berufst . Mut
ter und Sohn zu
sofort gesucht.
Angeb , mit Preis
uuter 11 3565

4—6 Zimmer-
wohnung v. ruh
Mieter gesucht.
'Angeb. u . L 3511

Berufst , jg . Ehcp.
Ziinin . » . Küche

für sos. o. spät ., a,
teilweise möbliert
Angeb , u , Z 1866

Zwci -Zimmer-
Wohnung

bis 66 NM „ von
älterer Dame ges.
Frl . B , Tietjcu,

Rockwiukler
Heerstraße 2l

Zi . m. 2 Bett . an
j . Leute . Gr . Jv-
hgnuisstraße 168

' (Neustadt)
Frdl . möbl . heizb.
Zimmer , evtl . mit
zwei Betten.

Paul Behuken,
Eickedors 5t,

Bahnhof Grasbcpg^

Jung . Ehepaar s.
möbl . Wohng . III
Kochgel. b. 56 ,E
'Ilugeb . u . A I75l

Habs meine

ab 13^ Okt. wieder
gcössuct.

Elisabcthstr . 89

^smvmrüye
'Wohng -Nachw
Möbellageriina

wükelm

irozsbfock
Breitenwcg 28

. . . oervösez /jrr,?

Herzklopfen, Herz
stechen». andere ner¬
vöse Herzbeschwer¬
den? Das Herz durch
,Zerzkrafl " schonend
starken.Flasche2.7Q,
nur in Apotheke»

5-Ziin .-Wvy »g. i» .
Bad u . sonst . Zud
'Augeb. u . I 17-56

2lelt - sol. Mann s.
in ruhigem Hause
eins . möbl . Zimm.
m. Heiz. od. Ofen.
Preisaug . A 2151

Bestgelegeiies
Fremdenheim
heizbar . 44 Betten , an Gefolgschaft
oder als Erholungsheim für Ange¬
stellte zu verpachten . Buhro >o,
Misdroy , Viktoriastr , 7, Ruf 263,

Lcrck Dcewex L Lei
ksumslrsks 56/58
«tu, 8 77 42 «I. 8 27 45

nur
Slscbolsnoäsl 2

OsoSpsrlalgsscdäli

Lagerplatz , 5066 czm, mit Gleis -I
auschluß u . ZmvLguug , evtl . Hal¬
len , sofort zu mieten gesucht. Eil-
angcbvte au Deutsche Bau -SIG .,
Niederlassung Bremen , Sögcstr . 23

Geheizte  A u t o h a l l e n
sür große -fkrastsahrzeuge im Stadt¬
bezirk Bremen . — Angebote erbeten
an Telcgraphenbauamt Bremen.

» » » « « « » » » » « « » »

ülllü - 8l8l !t- unri fgl ' N-

lpa ^ oone . l.sgkl ' ung

Z. z
^^KassnstroF « 2 Kul 510 70 ^^
» » » » » « » « « « » «

Heirat und Einheirat
in Geschält ' und Landwirtsch, . gut¬
situierte Damen und Beamte ver¬
mittelt diskret und individuell
Frau E. Schmid,  Nus 2'

Auf der Brake 5/61
'Witwe , Aus , 46,
erb . Briefwechsel
mit aufrichtigen
Herrn . Ang . unt.
R 1642 a Gcschst.
Hemelingen d. BZ
T. d. Bekanntlich
eines srdl . häusl
Mndch. i. Alter v
28—35 I . zw. sp
Hcir . Aug . D 35!>6
27j., geb. Müdch.,
l,65 gr . bld ., g. g.
möchte d. allst . Le-
bcnskam . m. chrl
Ehar . zw. sp. Hcir
kennen !. N , ernstg.
Bildzuschr . T 3561
Bäctermstr . 3, I .,
nicht unbemittelt,
w, . kath , nett . Gc-
schnltsmüdet zw.
Heirat tennenzul
Frdl . Zuschr . mit
Bild lzur .1 uuter
D 8126 b. Berl

54slall6
8ckrott
Lttyspisr

LUgUMM!
Krisk L WsrrsI

Plackt.
Seewenzeitratze 77
Telefon 8 12 81

Jg . Förster , ohne
Anschluß , ersehnt
lNeig 'ehem .deutsch
/Mädchen b. 26 I
L. keine Schöuh ..
haussr . Eigeusch.
u . das -Herz allein
entscheidet . Durch
Ehemiitler Advls
Hofmann . Briinn.
Teiieselderst . l68/l
Keine Provision.

lOslcksircsiiönl-s >20,1H0,180cm
Soucsts; unck Vköscsistcusisn
Ilrcsis vscrcstlsclsnsi' OcLbsn

ku« S13SV fOsinmöstsf
kssrmann Le k «8uisn8ie . 14 - 14

ttövkl.

I n

Eci ÄöecLOkttke
gpoDsr / ^ usivcilil

s ü ii r i

L Lo.
Dos 5c >iusisiaust !ir cilis

» « ZUI . 11

Dame , 28 I . (Halb-
Ivaise), a . Architek-
tensam ., hbsch., ge-
psl. Ersch., vielseit.
int ., (Lhz.-Rild . u
Saushstchule ), als
Krankenschw . tät .,
vermög . in. guter
'Ausst ., s. ausr . Le-
beuskamerad . dch
Frali Karla Schulz

Hannover,
Seclhvrststr . 23

Iviiiitrre -iiii >i

f- auch 2-Faiii .-Hs.
26 666.- NM . ges.
evtl . Barzahlung.
Ang . unt . I 3566

Verkmil

Parz . 566
'Walle , ca.
Ang . unt.

M

Lcrup̂ crt2

ocr. 75kl ym,
c-cr. ÄIU 2 500- ,

Ossckärtsbstn 'sb.

Oomsko / 10 pt.

ttvooikeksn
1666 bis 6666 geg
Hhp . Aug . P

Ocsscntlichc
Bersteigerung

Montag , 13, Okl

straßc 11 in
Erbauseinander-

setzuiigssachen:
Glasschrank , R
lator,Küche »schrk.
Tische,Sessel,Kon>

nivden , siühlc,
Pelzjacke, Frisier

tisch, Geschirr,
Wäsche, Bronzen
Bilder , vcrsih , Gc
rätschast .,^2 Woll¬

decken, scesack,
cchildpaltkäinni

Weckgläser u . a . m
ist, meistb . g. bar
Hünccke, Rötsch,
Gerichtsvollzieher

t-Vü mucksn:

//r tt/rü um

Z/äLZe/'

ü/rü Zau/i/äVSe

Oomsko / lOpt.

W er vsrksutt sein Usus
in oäsr suüeriisld öremsns?
öklts snruksn ! ttsbo sofort KLuksr

kvlsklsr, i.öning 8!r.Z1
Kul: 2 84 22

»MiSt
Stimmg u Nep

Gustav Adler
Dusestraße 8a

Nuk 48 61 47

^lkäsec'
i n w s n 8 t cs!

» s I t o , «I «io

Kaiitlrin - iieti

Zrrsz/

rlsdl tscnmllncibcb sucb lüc
8!s reu Vsilugung unä rv/si
ciuccvgsvsncl von 7.66 46n
mocgsns dis 18.66 Otu sdsncls

ttscmsnn

c!sr 2uvSf !sssigs
^oltmsrsiisussf-
stssks 409

f. 2.10I.H.P01K.

Schlüsselbund
Welche Obernstr . bis .Ge
Daincnschnciderin 'pichlAgNiäudc.Geg

arbeitet bald .einigc —
achen außer dem

Hause ? Bitte Adr
au L 2586

beim Fundbüro.

a. d. Wege Wa
Heerstr . — Wa
:itiug — Stcsse
weg — Nvrdstr.
Neptunstr . verlor.
Geg. hohe Belohn,
abzugeh . Wagner,
Llohdstr , 115—11

Wir kaufen lauid

vpeL
Olympia , Kadett
und Lieferwagen
Opel -Automobil-

Centrale
Ruf : 8 46 57

Sonntag , 12. Okt.
Großes

Preisskat -Turnier.
Anfang : 10 Uhr/
>7 und 16Uhr

22 Preise
Preise : 45, 43, 46,

37 usw.
Einsah : 3,36 NM.

Müller,
Begcsackerstr . 43/45

MellllSM-
Ankaul — Derkaul
L . ksmsLLo.

Fedelhören I

Islusck
w/uiän oenkreviL

' Son . 3-Zi .-Wvhn.
, z. tauschen gesucht
) groß . oder Haus
' Aug . unt . M 3512 Uniitiei - ili-ti
>Biete : Etg . 2 mod.

Z.. gr . Küche, Bad
l u . Zubeh . 55 NM.

Neustadt . Suche:
>Aehnliches Neust.
>'Angeb . ii» A 1776

^» MWWsLLN

6—8 Junghcnncn.
zu kauscn gesucht.
W . Krämer . Gast.

Heerstraße 255 .
Nus : 4 74 62 ^

Junger Draht-
Haar -For . -

Nus 4 77 61

» « eil ;
zu kaufen gesucht /
Preisangebote un - p
ter N 2713 erb . v

Vvrknuk

Nestjnnge
Wellensittiche

Jg . 1641er Harzer
Kanarien -Hähne

, Fedelhören 101
schltlllllllon 7:

Drahthaarterrier - "
Hündin , brauner /
Kops, schwarz gest. Ü
Nachw . über Ver¬
bleib oder ic-tzigsn
Besitzer g. Belohn . 7
Auf d. Kuhlen 31 ^

Nus : 4 22 61 «

. Jagdhund , dunkcl-
' braun , dtsch. kurzh.

Rüde mit emgctr.
Stammb ., > Jahr
5 Mou . Besichtig,
von >̂ l1 —>3 Uhr .!

Gcrtrlldcnstr . 16
t Schmerzloses Töten von Hunden
, und Katzen billig im Tierheim des -
* Tierlchnk -Bereins . Ru > 8 32 11 A

Deutsch,
I Sprachen,
I Steno,
' M 'schrciben usw.

Dipl .-Hdl.
'Iosesinc Behrendt.
I Fehrseld 16
I am Sielwall

LnKsut - Vsclcsul 6

vsbnbotstrslts 27 I
kut 2 46 22 I

> » nksng »tovsmdso
stsginnsv uock

Ltsnot ^ pistsnkurss >

Lan «lsoltur8us
kür ^ sn «I « irts n

MltzlLt4i4 ^ ktz§
- st r I v o t ll ci v cl s 1s s c st u ! s

kLKMKLr48 ? OK7L
Vsclsngsn 8!s
Ilsusspporsl 2t

ririLlHiic » sollllk
lclsssnsli 28/56 g

Kui 4 40 98 «

WS « AELÄ » » ' » « M Ijl
ctss ,<-ic>psIsorl -cbs uoscväcKlctis 8
disrvsn - u Scklskpulvor »

pscicung 1 — Ksvl ^

V7LI . 7k « I. icttVk
f Orlsitotslslnwsg 161. Kilt 2 82 66

V/sgen

l4olorrsäer
icsufsn Isufsncl

Lsbr.

I.in6enbsuer
ku« 81157/51176
__ ^

X To . Goliath,
ut erhalten.
Fr . Mariens
Br .-Hemelingen.
' uistadtstraße 1ö

Nus : 4 ll 64

Vvi 'inivt unx
3-To .-Mcrcedcs-

Lastwagcn
u vermieten.
W . Gerdes,

Ruf : 4 63 41

VerlinuO

Kasse 356 ccm
oa, sbueu .. Zu
Mont . 13. 16.
7—17.36 U.

Bundgaard u.
söhn , Faulenst . 66

Garage Kroger,
A. d. Gele 131

»Hänger , lachsig.
des, 16—1 Uhr

Aeyerstraße 13
Ruf 54 14 27

ibriolet , Leder
Istcr , 32 660 Icm,
Schätzungswert
t erh . Bes. 6—12
)r . Rvdiek -Gar
u, Mcißenerstr .,
Ruf 86 t4 62 -

Vicloris-
h/!otor-

kskrrsrksr
kkscksr-
h-koiok-
kSkiSk

125 ccm
Ouncigssrrl

L 8okn
sssciisaslc.

Ssdrsuckts
dlotok-
rstlsk

Victoria 558
KLV. 288
2ün«kspp 288
0NW. 288

u. cvsilsrs
Ounrigssrct

L Sokn
7suisos1r . 97

gsbrsucdis
I.is1sk-
wsgsn

>1gsr >rsucdIsr^
kinscks-

snksngsr
kuncigssrci

L Svkn
fsuisnslc . 99

Suche z. 1.
1642 einen
Schriftsetzer
'Angeb. u . i

April

Lnksuk / Vsrlrguk
» tSkk

Osr osus ivlicbsi-
u. Lsnf -Katalogist cts
L-rovcfsutscblanct

1.66, 1.75
kucops Z.75

Ssnrs Wall 5.56
uocl L.66

1. W . vsn Krksl
Lonlisscsips 84>

gsgsnübsr
ffiilmsoas Hois

Nebcnbcschästig . I
Ueber » . ?lusarbeit
v. Eutwürseu , 'An-
sertig . von Werk¬
statt - und Abliefc-
rungszeichnungen.
Angeb . u . P 1766

uche Nebenbesch.
i. techn. Zeichne»

tusche u . Blei ) u
chriften . 'Augco.

unter B 2152.
Bea . a. D . w. f.
Besch. u .' Bezahl.
2lufn . in auch H.
l. Haushalt.
Angeb . u . Z 3666
Welcher Schuei -der-
meister k. weibl.
Hilfe für Tage
gebrauchen?
'Angeb. u . W 3522
Fräulein i. Stetig,
in fraucnl . Haust,.
'Angeb. u . C 1753

Für einige 'Abend
std. i.d.Woche suche
tüchtigen Tischler,
vtl . Heimarbeit.

Llngeb. u . B 1752

Heizer gesuiht sür
Etagenhaus Wach-
mauustrnße.

Hvlthaus,
Am Wall !43/44

Schiffsmakler
sucht jüngeren
Außcn -Eicpcdicnt.

'Angeb. u . 'N 3513
Masch.-Techniker

od. techn. Zeichne-
rin . zu sos. Eiutr.
'Angeb. u . E 1755
Einkäujer (in ) sür
Eisen u . Werkzeug
mit Kvutiugeut-
keuutniss . sos. ges.
Augeb . u . E 1755

Bürohilse , auch
aushilfsiv . Keuut-
uisse i. Kurzschr . u
Ntaschiu 'schr. erw.
Ott -Bau , Baubüro
Ecke Taugasterstr.
u . Limvu -Bvlioar-
-traße.
Nach Salzburg b>-
la uz sich. Buchhal-
ter (in ) mit Turch-
schreibesyst. u . Knu-
teurahm . vollk. ver¬
traut . f. sos. o. sp.
s. Jud .-Untern , d.
Ztralheiz .-Brauche
gef. ?lug . m. Leb.-
lauf , Lichtbild u.
Gehaltscmspr . unt.
..Daucrstell . >2485"
an Auzeigeumittl.
Jörg Hammerer,
Salzburg,

Iudengasse.
Mvrgenhilfe für

freitags . Küster,
.Keplerstraße 15 I

Putzfrauen
sür drei stunden
täglich gesucht.
Ang . unt . M 3587

Morgenhilfe
Hotel Psälzer Hos

Besudcn,
Hcrdentvrstcin-

weg 46
Haushälterin sür
eins . srauenl . Hsh.
Angeb . u . T 176!
?luf gleich o. spül.
zuv . »Zausgchilsin.

Faulenstr . 6l II
Stundenhilsc

sür 1- bis 2mal
wöchcntl . gesucht.
Ilmeuauer Str . 42

Hausgchilsi ' n ges.
Ä i e b r e ch t,

Schützeiuvallstr . 6,
Ecke Geueral -Lzi-
deudor-js---ckraße

Für mod . kl. Etg -
Haush . kinderlieb,

junges Mädchen
s. ganz od. X Tag
gesucht.
I) e. Schneider

Ruf : 4 20 17
Jg . Mädch . s. Lad.
u . Haush . a . ganz.

Ruf 4 74 62

ieHkiiiMfie»
s u ch t

Friseurmrister
Heinrich Schmidt,
Gröpelinger

Heerstraße 22l
Ordentliche Frau
2—3 Std . vormitt.
für Haushalt.

Hast . Heerstr . 33
Anerkannt .Pslicht-
jahrst . a . Südharz
z. I. April neu zu
besetz. 3 Kleinkin-
tiuder . Bon Bre¬
merin bish . besetzt.
?llter 16 I ., gute
Familie . Dorstcll.
Duckwitz, Tchwach-

tzauser Ring 66.
Hausgehilfin sür
alt ., clllcinst. Ehep.
evtl . für Tag.

Eberlc,
Ostcrdcich 46

Fernruf 2 35 86

Für Bezirk Bremen -Land suchen
wir geeignete
lMsi'Iikilkl' im

sür Inkasso u . Werbung . (Kran¬
ken- u . Lcbcnsversich .) Kl . -Sicher¬
heit erforderlich . Wcitgeh . Unter¬
stützung u . hohe Bezüge sichern er¬
folgreichen Herrn Dauerstellung m.
gutem Einkommen und späterer
Altersversorgung . Anfragen an

Vereinigte
Krankenversichcrungs -AG.,

Bez.-Dirckt . Bremen , Komturstr . 2

Einem tüchtigen
Werkzeugschlosser .
ist Gelegenheit geboten , sich m uu-

> serer neueiuzurichtenden Werkzeug¬
ausgabe einen selbständigen Posten
zu schassen. Bcwcrb . eiligst erbeten

7 Maschinenfabrik Bremen GmbH .,
- Fabrikenhascn
^ 'Arbeiter

gesucht, auch für halbe Tage.
Franz Groth , Fabrik chem. Bau-
stosse. Bremen , Wachistr , 27/26

Rüstiger Lagerarbeiter
zu sofort oder später,
Franz Reiche!, Elcktro -Großhandl.

j slordstraße 47 O
- Gcschästst . Dame , welche in angcj
. Parsümerie - u , Toil, -Artitelgesch , i
' Verkauf od, Kontor tät . sein möchte.
' Bedingung : Gute Erscheinung , gew
- im Verkehr mit dxr Kundschaft
r Alter 35—46 Jahre . Aussühvl . 2ln-
1 geböte mit Bild unt . 11 3626 b, Verl

K o n t o r i st i n
( gesucht zu sofort oder später.
- I . Junker , k Sohn Nachs.,

Häschenstraße l6
' slnsängcrin sür Kontorarbeilcn,
- durchgehende dlrbeitszeft , zu sofort
- oder später.

Franz Reichet , Elektro -Großhandl.
- 6!ordstraße 17V

Frauen
- sür saubere Arbeit , auch aus halbe
- Tage , sowie einige Jugendliche sür
- leichte Tätigkeit gesucht,
- Johannes Herzog äi Co.,
- Filmfabrik , Bremen -Hemelingen

Für sos: Zeitnngsausträger (innen)
sür die Brzirke Horn , Oberneuland,
Sudweyhe und Stnhr gesucht. Per-
svnl . Vorstellung Bremer Zeitung,
Bertriebsabtcilung , Geeren 6/8.

»ieinemachesrauen sür verschiedene
bremische Behörden und Schulen
gesucht. Meldungen in der Regie¬
rungskanzlei , Langenstr . 76, Hinter¬
haus.

Wir suche» zum möglichst baldigen
Eintritt eine Kontoristin sür un¬
sere Lohnbuchhaltuug . Schriftliche
Bewerbungen in. Lebenslauf und
Gehaltscmspr . erbeten au Torfit
Werke Bremen -Hemelingen , Prr-
sonal -Abtlg.

Einige tüchtige Arbeiterinnen . Ar-
beitsz . 8—4 Uhr , l Std . Mittags )' .
Otto B. Vos , Kons .-Fabr ., Bun-
tentorsteinweg 166.

Gesucht 2 Stenotypistinnen und
ein Kontorist (in ). Zu melden:
Llohd Dynamo Werke A-G., Oster¬
deich 253.

Grvßhande -lsfirma sucht Stenoty¬
pistin für ganz . oder Tag sos.
oder baldigst . Angeb . . >i. H. 1758.

Freundl . mifgewecktes junges Mäd¬
chen als

l- elik -Iing
zum 1. 4. 1612 gesucht.
I . Jmhoff . Schuhgeschäft , Lauge-
iiiarckstraße 166

Mehrere Frauen für leichte Lager¬
arbeiten per sofort gesucht. Vorzu¬
stellen in unserem Lagerbüro Brei-
teuweg 43. Fruchthandel -Gesellschast
Scipio s> Fischer.

Tuche gewandtes junges Mädchen
sür meinen Betrieb . Tanzschule
Inge Hansa , Coutrescarpe 16.
Ruf 2 46 86

Wir suchen zu Ostern 1642
einige gewerbliche Lehrlinge
für unsern Lagerbctricb . Bewerber
wollen sich melden unter Vorlage
des letzten Schulzeugn . und selbst¬
geschriebenem Lebenslauf in uns-
Büro Breitenweg 21/22 . Fruchthos
Fruchthandcl -Gcs. Scipio s- Fischer

Lebh. Industricbetr . der Olahrungs-
mittelbranche sucht Pförtner in
mittl . Iatzreu , evtl . Kriegsbcschäd.
Angebote unter K 1766

Wir suchen^ einen Lehrling zum
1. April 1642. Bictoria -Versichc-
rung , Subdirektiou Willy Wal-
baum , Sögestr . 36/32.

I? uvcIfuP >l<-7Ause^

Î unc !funl <- k? 6p3 »' Lttuk'
krsts krsmsr

Ksriio - 7 surckrsntrsls
k4s,Iltstrs0s 17 Kai: 2 85 2«

kigsns Wsrkrtstl

Gesucht 3X in der
Woche eine Hilsc i.
vorm . b. alt . Ehep.
.Kausiiiauiis-

mühlcnkamp 26

Anfängerin m. Schrcibmasch .-Kcnnt-
nisiei , u . mögt . Steno , für intcr-
cssantc Tätchk . b. durchgeh . Arbcits
zeit sos. gesucht. Gute Gelegenheit
z. weiteren Ausbild . m. Aufstiegs¬
möglichkeit . Schriftl . od. pcrsöul.
Bewerbungen an den Bering der
..Bremer Zeitung ".

Wir suchen zum baldmöglichsten
Dienstantritt im Speditionssach
und in der Sceversrachtiing

be v̂snüerte Xräkie
Schriftliche Bewerbungen unter
Beifügung von Lcbenstaus , Licht¬
bild . Zeugnisabschristen sowie An¬
gabe des frühest . Eiutrittstermiiis
iind der Gehattsansprüche zu rich
ten unter Kennwort K.E 848 an

d/linerslöl-ksuZeseUsckskt
mbH., Pcrsonal-Aktcilung,

Berlin SW. 6t.
Bellc-Alliancc-Stratze 7/10

Ich suche noch'

s>6ll3ig6
iür leichte Bcschästigung bei guten
Perdienstmöglichkeitcn.

o . VogslSÄtig
Tabaksabrik . Indiistriestraße 26

^Ukelm 5ielmonn

WllSWIt
Metalle

bremsn,  Duckvikrtr . 1
Lsmmslnummsr S1S47

Der verstärkte Ausbau " unserer
Entwicktungstaboratorrn erfordert
naturgemäß einen erhöhten Ein¬
satz von wissenschaftlich und tech¬
nisch vorgebildeten Herren . In-
unseren verschiedenen Werken sin!
den unsere Mitarbeiter Gelegen¬
heit , sich besonders aus den Ec
bieten zu betätigcn . die ihren
wisscuschaitlich - technischen Fähig-
leiten und Neigungen entsprechen.
Es handelt sich durchweg um cnt
wicklungssähige Stellungen , dic
auch nach dem Kriege die Möglich¬
keit zu weiterem Aufstieg bieten.

Wir suchen:
Für unsere Patentabteilung
einen
vipIoin - InFHnieur
oder ? kysili6r
möglichst mit Erfahrungen aus
dem Gebie-t der elektrischen Nach
richtentechnik . Der Betreffende sott
die Bearbeitung eines sehr inter¬
essanten und noch in der Enstvick
lung befindlichen Gebietes über¬
nehmen . Kenntnisse und Erfah¬
rungen aus dem Patentgcbict sind
nicht erforderlich.
Als Mitarbeiter sür die Leiter
unserer Laboratorien Herren mit
abgeschlossener Hochschulbildung,
welche die notwendige Initiative
und Freude zu zielbewußtem Ent
wickiungsarbeiten aus den vcr
schiedenartigste » Gebieten der
Physik und Hvchfrequcnztcchnil
mitbringen,
?tiI/8ilcer
lloclikrecluenrinßenieure
Ferner sür andere Arbeiten auf
vbengenauutcu Gebieten:
krükketctteoknilier nn6
IVlettteckniker
Für unser Konstruktionsbüro auf
dem Gebiete des feinmechanischen
'Apparatebaues tüchtige
ILsnEtruliteure
die selbständiges Arbeiten gewöhnt
sind. 'Absolventen höherer tcchni
scher Lehranstalten werden bevor,
zugt.
XonEiruIrteure
Es handelt sich auch hierbei um
sehr interessante Arbeitsgebiete.
Herren , die es verstehen , sich mit
größtem Interesse einzuarbeiten,
ist die Möglichkeit zu weiterem
Ausstieg geboten.
Linen I.eiier
der Hollcrith -Abteilung
mit langjährigen Erfahrungen .be¬
sonders aus dem Gebiet der Lohn
und Materialersassung und der
Betriebsabrechnung,
kinen /^88i8t6Nl6N
für den Leiter der Btriebsbuch¬
haltung
Es kommen nur Herren in Frage,
die bereits über praktische Erfah¬
rungen nus dem Gebiete der Be
triebsabrechnung , der Lohn - und
Mater,alnbrechnung verfügen .Die
ser Posten ist bei Bewährung sehr
ausbalisühig.
Linen 2̂ 88i8lenten
sür den Leiter der Arbeits¬
vorbereitung
Es wollen sich nur Herren melden
die gute Praktische Erfahrungen,
möglichst aus dem Gebiete der
Hvchfregueii .ztechnik, nachweisen
können und das gesamte Gebiet
einschl. Planung , Stücklistcnbear
Heilung , Terminversolgnng usw,
beherrschen.
Für unsere Betriebsbuchhalt,ing
Hokn . Kaukleute

für die Abrechnung von Nachrich
tengeräten . Bewerber müssen mit
den Methoden des neuzeitlichen
Rechnungswesens vertraut und in
der Lage sein . Nachkalkulationen
selbständig zu erstellen . Außer¬
dem sind Kenntnisse neuzcitlicher
Organisationsmethodcn in bezug
auf Fertigung und Abrechnung
erwünscht.

Bewerbungen mit Lcbenslaus
Lichtbild . Zeugnisabschriften , Ge-
haltsansprüchen und Angabe des
frühesten Eintrittstermins erbeten
an

k ^ oio
ä .kcPIM -6L8LI .HN ?Lk-P

LerIin -8teAlitr , Wiesenweg

bZonebse bc>1 rieb vokl mal rum
^näsnKsn «äse aus iaebbobec»-
s >n poce olls täünrsn v/«go»!sg1,
4!« kslasn besooäscsn Wscl kabs ».
IZsuis slnä gscocls rolcbs 4̂üore»
gvl geeignet o>, gskmoleclol toc
äl« käslmetalUnäiisIcis. Icb lrout»
sie on. — Osn . 8. 41/166 96

<- <966 7

Kleiner Opel -Wagen sehr gut er-

k' 266,
Ehlebracht,

Goliat -Liescrwagen Typ

Utbremerstr . 156.

Bei Stellenange¬
boten keine Lrigi-
»alzengnisse ein¬

schicken!

Aörnisr '; I.S5«mopps
1. ksi'lmsli' Zllurtk'ie^e
2. Zlivstl'iok'tsr'
3. Ois Woci>s
44. >̂ s !t uncl
5 . Oaftvkilovbs*
ü. Oiv
7.
8. l̂ öinirctis -lüurtr'isk'sv

filsgsncts blättsi'
10. l̂ ovellenreitung*
11. Kamonrsitung12. Oi« XoraNs
13. Os5 äilhsrLplegv !*1̂ .

*l^kägig

kins » ektigs  l .SLsm «>pps

>Voc k « n t 11 c k, s l. « ikpf » i8s
'/ Kl. IV

3.V7.
.70

Kl. V
4.V/.
-.» 5

Kl.Vl
2.V7.
.SS

Kl. V»
S - 7. VV.

-so
Kl. VM

S - 10.V7.
- .» ci

Kl. IX
II - 14.VV.

- 3L
<1. X
alter
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knvrnsn , Lfsova 22
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Me hett  sick de  Reestadt  twischon Neestadtswall,
Dundendor un Wultmershuser Allee verännert . De
gäkerheitshaben un de Stadtgraben , dat wär noch for
us 2ungs wat . Die de Meterstraaten leeg an'n Feld-

l «,eg. de vanne Hogendoorschosseebit nae Bachstraaten
i gung, de Schützenhoff, umrahmt von hogen Pappeln,
j De Holtbruggen , de öbern Stadtgraben leeg. word nur

-i besonneren Anlässen, wie bien Schützenfest, open
!halen. Anne Kleenen Allee, wo stet langer Tied de
' Lolksschoolstei.ht, stunn froher inne Nähe von't Mater
I de Lohmöhlen, de in 'n Sommer 92 dorn Blitzschlag aff-

brennte. Dar- wär for Vadder Mamm , denn Lohmüller,
sien Arbeit to Enne. So weer dat een unvergeetlich
Bild for denn, de et beleevt bett. Dat Schützenfestweer
for us Jungs dat grötste Vergnügen. Wenn et good
gung, kreegen wi tein Pennig mit , un dormit mosten
wi good indeelen. Türkischen Honnig, Zuckerstonge. 'ne
warme Wust oder Elefantentau motz denn herholen.
Loveel Koopkraft harr damals de Groschen. De Zau¬
berbude weer for us een besonneret Vergnügen. De

üsBudenbesitzer, de de Deern wat for de Näse cheelt, feel
denn in Hypnose un word denn uppe Stange legt. Se
wakde denn awer snell wedder up, wenn se mit beid'n

' Lüsten wedder upp'n Bodden stunn. Wi staunten bannig
ober dat Makwark. De Kladderboom weer wat for de
lorners . De Jungs flüsterten sick to, dat de Paal mit
brüne Sepen insmeert wär . Beben hungen Wüste un
Epeeltüg. Awer mannig eenen holte sick doch wat
runner.

De Kasperbude droff upn Schützenfest nich fehlen.
Hauptsake weer. wenn et ornklich wat an Neihkasten
geef. Unvergeetlich Kasper sien grote Näse Sien Ma-
ricchen anterte denn in'n Twiegespräk: „Hab sieben Kinder
und kein Brot ". Dann de Dübel mit sien Schapsfell un
denn Dod as Inventar . Ich bin der To—o—d: un du
kriest de schockschwere No—o—t. Dann würd de Dod
bi de Klopperee henn un herrullt . Wer kann dat ver¬
gelten . Nun motz de Anseqger un Besitzerdoch ok Stand¬

geld betahlen un wannehr he kassieren wull , weern de
jsmeisten verswunnen. Oebern Schlltzenplatzlepen de Zi-

garnmaker mit eern Holtkasten, denn se an'n grünen Band
söber de Schnllern drogen; un reepen : „Drei Zigarrn nur
;10 Pfennig ". Dat weern Brasil , dar kunn man Du to
seggen, reine Ware . Wannehr de Ol mit socke Zigarrn
ut'n Huse gung, dann rok dat moi, wi nun mal ne goode
Brasil ruken deiht. „O sel'ge Tied, wi liggst du fern . wi
liggst du wiet".

! So gungen Heini Ahlers un Fidi Thiele ok een'n Dags
obern Platz un harrn Gluck, se kunnen wat gewinnen,
ohne wat uttogeben. Dann stunn'n se for denn Philan-
tropen. Na ! Jungs, ŵollt ihr mitmachen? Hier dieses

ISchreibzeug und sonstige Sachen könnt ihr gewinnen.
Na! denn man to. Twee umgestülpte leere Margarine-
kisten weer de Unnerstand. De Kisten stunnen een Nieter
ut'nanner . Heini up de eene Kisten, Fidi up de annere.

iHier ist ein 2 Meter langer Bindfaden . Wer das grösste
iEndc am schnellstenhinter die Backen hat , der bekommt
jdas Schreibzeug. Dann gung et los , hefte wat kannste.
sM freien dat Band wat dat Tilg holen wull, un leeten

achter de Kufen verswinnen. Up eenmal keem dat
sMullör. Fidi speete denn ganzen Salat wedder ut.
>,,Iunge, was fehlt dir !" ein kleines Stück noch und du

Ävr Lovr/Lch?
hättest gewonnen! ,Nun rede doch!" Ick heff nen hohlen
Äackentähn, de Bindfaden is an Nerv kamen, ick kann
et nich mehr utholen un blarrde . Heini Ahlers harr
denn Pries weg. Fidi gung denn annern Dag na Doktor
Thorspeckenam Wall un leet denn Backentähn uttrecken.
Dat weern Gewinn mit Hinnernissen. Annern Dag gung
et wedder na 'n Schützenhoff. Heini un Fidi stunn'n bold
wedder vor eene Bude. De Utroper reep : „Hier zu sehn!
Laura das Riescnmädchen". - Das grösste Schwein
der Welt reep wildetz de annere Utroper nebenan.
„Kommen Sie herein !" Kopf für Kopf 10 Pfennig . Wer
keinen Kopf hat , kann so reinspaziern . Heini un Fidi
woll'n giern in beide Buden, awer de Bestand wör man
fief Pennig . Se kofften sick leever darvor wat to eten.

Aber de jungen KÜppe harrn Afwesselung genog; dar
stunn doch de Orgeldreiher mit sien Fro . De Jungs
konn'n ja nich über de Orgel wegkieken, aber desto
beter konn'n se de Gesichter studiern. De Orgeldreiher
harrn Vullbarr un uppe Näse seet ne Nickelbrille, wie
se vonne Ortskrankenkasse all früher verschieben word.
Sien Fro harrn lüttjen Mund , anne Ohr 'n bummelten
ovale Ringe . Beide sungen denn mit Stentorstimme:
„Male ! Male ! Lebt denn meine Male noch." De Text
word vor fief Pennig verkofft. Unentwegt ckeeken wi
in denn Orgeldreiher sien Schott. De Täne weern brun

von't veelp Priem . Dat weer also een „Oberprimaner ".
De Orgel settde ja mannichmal ut. dat keem dör denn
jahrelangen Gebruk, mit de Tied ward ja manchet
brüchig. Up de Lohmöhlensied stunn'n Bänke, wie se
upstunns ok noch staht. De Wallupseher droff aber nich
s-e>hn, dat wi darupp seien. Denn kreĝ n un io hör n
„Die Bänke sind nur für Erwachsene." Anne Wult¬
mershuser Allee würd an'n Diek von' Säkerhestshaben
Sand affladen. Dat weer dat Vorspill. denn Stadt¬
graben totosmieten. De Sandbarge weern ok een Tum-
inelseld for us Jungs . Dar würd Messersteekenspeelt
„Inne Hand. uppe Hand un so fudder, so heet te dat
Spill . Mannig Streiche wurd'n uthsckt. de man^ nich
so verteil n kann. Mit Kippwagens würd de sand
affhoolt, as Vorspann 'ne lüttje Lokomotio. un de
Stadtgraben harr bold sien Enne ' funnen. Nur de Er-
innerung blifft vor us NeestedLer Jungs . de dat be¬
leevt hebbt. Hütigen Dags staht in de Anlagen
„Bunkers". Wer harr gloft, dat de Name Bunker
noch mal sokke Bedüdung kreeg. Harr eener froher
Läse, denn sä'n wi, de bett Bunkers ; ahnten aber nich,
dat de Namen nochmal so int ' t Rampenlicht stellt word.
Foftig Jahr sind vergahn un mannicheen denkt geern
an de Tied trügg.

Du güll'ne unbesworte ' Jugendtied,
Nie köönt wi di vergeeten.
Ob du Heini oder Fidi mit Vornamen magst heeten.
Wenn gries dat Haar un welk de Hand,
Blifft sümmer dat Erinnerungsband.
Wo henn de Föte di ok bringt,
Dat Heimweh jümmer inne Ohr 'n klingt.
Sülmst wannehr dat, Schicksal di versleiht,
Ob du na Amerika oder Afrika reist.
Wat du beleevt heft, dat blifft sitten,
Un schall di anne Heimat kitten.
Du büst nu mal een Bremer Kind,
Bi us weiht oft 'neu scharpen Wind.
Dar köönt wi nix an ännern.
Deshalb hal hoch dien ölet Bremen,
Dat lett keen Bremer Jung sick nehmen!

b'risäriok Tromavn

Zweierlei Vaterlandsliebe / Von Albert MÄH!

Als die Franzosen noch das Nuhrgebiet besetzt hielten
und schwarze Wachtposten auf den Rheinbrllcken stan¬
den, wurde in einer norddeutschen Stadt eine Versamm¬
lung einberufen , um über wichtige Fragen der Wirt¬
schaft zu beraten . Während dieser Versammlung von
Kaufleuten , Großindustriellen und Nationalökonomen,
wobei auch Ausländer zugegen waren , kam u. a. auch
die Rede auf die damals aktuellste Frage , die schwarze
Schmach. Es sei nicht zu leugnen, nahm ein Engländer
das Wort , datz die Schwarzen manche Uebeltaten be¬
gangen hätten , und wir Deutschen wären sehr wohl be¬
rechtigt, uns über diese Rheinlandbesetzung als über
eine Kulturschande zu entrüsten. Um so mehr aber müsse
er sich wundern , wie wenig nachdrücklichwir den Fall
einer solchen Uebeltat in der Presse zur Notiz brächten.
Ob wir denn glaubten , allein schon- mit einer kurzen,
sachlichen Feststellung das Weltgewissen wachrufen zu
können? Wie sehr viel anders würde in solchemFatle
die englische Presse verfahren ! Sie hätte sich nicht ge¬
scheut, mit der haarstrüubendensten Schilderung das je¬
weilige Vorkommnis zu beleuchten, ja , eher Hütte sie
übertrieben , als zu . wenig gesagt. Die Schmach, die
e i n Volksgenosse erleiden mutzte, müßte ihm jeder so
nachfühlen können, als hatte er sie selber erlitten.
Darauf käme es an, wenn man das Wohl des Vater¬
landes wolle, in dieser Hinsicht sei die deutsche Presse
noch sehr rückständig. 2a , es mag in diesem Kreise sehr
befremdlich klingen, aber er scheue sich nicht, zzu fordern,
datz man sogar unter Umständen für sein Vaterland
lügen müsse, wenn es gilt , für sein Vaterland zu
handeln.

Eine lähmende Stille folgte den Worten des Eng¬
länders . Plötzlich aber erhob sich ein norddeutscher Kauf¬

mann . Hochrot stellte er sich hinter seinen Stuhl und
sprach eisigklar und entschieden nur den einen Satz:

„Meine Herren — ich wage zu widersprechen, — wer
für sein Vaterland lügen kann, verdient nicht, für sein
Vaterland handeln zu dürfen !"

Sprachs , verneigte sich kurz und verließ die Ver¬
sammlung.

Der Engländer lächelte.
Heute lächelt er gewiß nicht mehr.

Erzählte LLleimgketten
Adolph Menzel war durchaus kein geselliger M -nsch,

er konnte im Gegenteil sehr grob und unliehenswürdig
sein, um ungebetene Personen fernzuhalten.
'Einmal saß er in seinem Stammkasfee Josty am Pots¬

damer Platz , als sich seinem Tisch ein Herr näherte , der
mit den Worten auf ihn zutrat:

„Verzeihen Sie , es stört doch wohl nicht, wenn ich
hier Platz nehme! Alle anderen Tische sind besetzt!"

Schroff fuhr ihn Menzel an:
„Jawohl stört es mich! Suchen Sie sich gefälligst einen

anderen Platz !"

E. T. A. Hosfmann und Ludwig Devrient saßen wieder
einmal bei' ihrem geliebten Schoppen, als ein Mann
in abgerissener Kleidung das Lokal betrat und die beiden
Freunde um eine Gabe bat . Er beklagte in überschweng¬
lichen Worten seine Not, hatte jedoch damit bei Hofs-
mann kein Glück, der sich kategorischweigerte, etwas zu
geben. Devrient aber griff in die Tasche und reichte
dem Bittsteller ein größeres Geldstück.

„Wie konntest du nur so großmütig sein?" machte ihm
nachher Hosfmann Vorwürfe . „Der Kerl sah *venle
vertrauenserweckend aus und verdiente es gar nicht, oytz
man ihm etwas gab. Außerdem glaube ich ihm seine
Redensarten nicht. Ich möchte wetten , er ist ein großer
Tagedieb, zu lässig zur Arbeit und nur auf das Mit¬
leid seiner Mitmenschen spekulierend!"

„Latz es mal gut sein!" sagte Devrient beschwichti¬
gend. „Entweder ist er wirklich ein armer Teufel , dann
helfe ich ihm aus Mitleid , oder aber er ist in der Art
seiner Darstellung ein großer Schauspieler, dann ver¬
dient sein Talent , datz ich ihn unterstütze, denn ich kann
Kölschen nicht Not leiden lassen!"

Der alte Schadow war immer für absolute Ehrlich¬
keit. Schmeichelei auf Kosten der Wahrheit liebte er
nicht.

Einmal ließ ihn der König Friedrich Wilhelm ll,.
rufen, um ihn um seine künstlerische Ansicht über ein
Bild , das er eben angekauft hatte , zu bitten . Schadow
beschaute sich das Gemälde kurz und sagte dann:

„Ick weetz nich, Majestät , die Jeschmäckersind ja ver¬
schieden, aber ick würde mir so wat nich in meine jute
Stube hängen !"

Friedrich der Große hielt im allgemeinen nicht viel
von der Kunst der Aerzte und ließ sie das bei mancher
Gelegenheit merken.

Als er einmal krank gewesen war , erhielt er einen
Brief des Marquis d'Argens , in dem dieser den König
nach seinem Wohlergehen fragte.

Friedrich antwortete , er befinde sich wieder ziemlich
wohl, obwohl sich zwei bedeutende Mediziner alle Mühc
mit ihm gegeben hätten.

»l-
Der Dichter Eellert bekam für seine Arbeiten meist

sehr wenig oder gar keinen Lohn.
Das verdroß ihn jedoch nicht weiter . Fand er ein¬

mal bei einem anderen Schriftsteller einen Gedanken
behandelt , den er selbst gehabt hatte bzw. der von ihpi
veröffentlicht worden war und mit dem ander« nun Ge¬
schäfte machten, so pflegte er fröhlich zu sagen:

„Ich freue mich, wieder einmal einem meiner Kinder
zu begegnen, das sein Glück gemacht hat !"

»
Goethe sah es in seiner Stellung als weimarischer

Staatsminister höchst ungern , datz die rhm unterstellten
Beamten während ihrer Dienststunden private Besuche
empfingen. Er untersagte das auch, jedoch wurde sein
Verbot begreiflicherweise hier und da doch umgangen.

Eines Tages besuchteer wieder einmal ein Amt und
sah bei dieser Gelegenheit, datz eine hübiche junge Dame
ein Dienstzimmer verließ, freundlich lächelnd zurück-
winkte, sich aber entfernte , als sie Goethe herankommen
sah-

Goethe betrat daraufhin jenes Zimmer und fand
einen Referendar mit hochrotem Kopf an seinem
Schreibtisch sitzen, der sichtlich verlegen war , als er
seinen Vorgesetzten so plötzlich auftauchen sah.

„Nanu , Herr Referendarius , was ist mit Ihm los ?"
fragte Goethe. „Er sieht so angegriffen aus ? Fühlt Er
sich nicht wohl? Kann ich etwas für Ihn tun ?"

„Ach. Verzeihung, Eure Exzellenz . . ," stotterte der
junge Mann , „es geht mir jetzt wieder besser; nur vor¬
hin hatte ich etwas Fieber . ,

„Ja , ja , ich glaube Ihnen aufs Wort !" lächelte Goethe
verständnisinnig . „Ich bin dem Fieber selber auf dem
Korridor begegnet; es war übrigens ein ganz reizendes
Fieber !"

Adolf Menzel begegnete eines Tages auf der Straße
einem seiner weiblichen Modelle und wurde von der
Dame freundlich begrüßt. Prüfend betrachtete Menzel
sein Gegenüber und sagte dann unvermittelt:

„Wissen Sie : Angezogen sehen Sie eigentlich ganz
passabel aus !"
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'Anordnung
zur Anssübrnng der Verordnung
über Höchstpreise sür Speiickartosseln
im Kartosselwirtschastsjahr 1941/1942.

Stuf Grund des 8 2 des -Gesetzes
zur Dnrchsührlillg des Bicrjahres-
vlans — Bestellung eines Reichs-
tvmmiflars für die Preisbildung —
vom 29. Oktober 1936 ,RGBl . I
2 . 927) und der Ersten Anordnung
über die Wahrnehmung der Auf¬
gaben und Befugnisse des Rcichs-
kommissnrs für die Preisbildung
voin 12. Dezember 1936 (Deutscher
lltcichsanzciger lltr . 291l wird sür
das bremische Stnntsgebiet folgen¬
des angeordnet:

8 1.
Bei Lieferung des Erzeugers frei

Keller des Grokoerbranchers und
an die Wehrmacht und an Geinein-
schastslägcr frei Lager der Dienst¬
stelle dürfen zu den durch die Ber-
vrdnung über Erzeugerpreise fiir
Lveifckartoffcln , giitterkartofseln
und Jabriktartvffcln im Kartoffel-
n' irtschaftsjahr 1941/1942 vom
l3. September 4941 festgesetzten Er¬
zeugerpreisen höchstens folgende Zn-
schlägc berechnet werden:

Bei Entfernungen bis zu 39 Kur:
bis 1000 tz« 0,70 je 50 kg
bis Mlll Irr,' 0,65 je 50 Kg
bis 3>M> k« 0,60 je 50 üs!
bis 4«l»v kg 0,55 je 50
bis 5000 kx 0,50 je 50 leg
bis 10000 kg 0.45 eL.« je 50 leg

über lllOOll leg 0,40 sS.« je 50 leg
Bei Entfernungen über 30 kni

können die vorgenannten Aufschläge
um 0,10 ST--L je 50 leg erhöht
werden.

8 2.
Vorstehende Anordnung tritt mit

sofortiger Wirkung in Kraft.
Bremen , den 7. Oktober 1941.

Der Senator fiir die Wirtschaft
als Preisbildnngsstcllc.

Schlieft »»»
von Lebensmittelgeschäften
Der Regierende Bürgermei¬

ster hat am 26. 9. 1941 folgende
Anordnung erlassen:
„Anordnung über die Schlie¬
ssung von Lebensmittelgeschäf¬

ten vom 26. 9. 1941
Auf Grund des 8 3 Zjff . 2o

-er Verordnung über die öffent
liehe Bewirtschaftung von land¬
wirtschaftlichen Erzeugnissen
von , 27. August 1939 (RGBl . 1
S . 1521> wird folgendes ange¬
ordnet : '

8 1-
Dcr Inhaber einer Kleinver-

teilnnqsstelle ! für Lcbensmittel
darf die Berteilnngsstelle nur
von dem Zeitpunkt an schlieften,
dein daS Ernährnngsamt der
Hansestadt Bremen - zustimmt.
Er hat den beabsichtigten Zeit¬
punkt dem Ernährnngsamt
schriftlich anzuzeigen , soweit nickt
im Einzcltall daS Eriiähruiigs-
amt eine Ausnahme znläftt.

S 2

Erhebung über den Gesamtauba»
von Gemüse und Erdbeere » 1941
auf dem Ackerland und im Er-
werbsgartcnbau sSluban zum Ver¬
kaufs vom 16. bis 23. Oktober I94l.

Auf Anvrünnirg des Reichsmini-
stcrs für Ernährung und Landwirt¬
schaft ist eine Erhebung über den
Gemüsebau 1941 durchzuführen.

Die Erhebung nmsaftt alle Be¬
triebe , die den Gemiiseban auf dem
Frciland znm Verkauf betreiben,
d. h. felbstgcerntete Erzeugnisse an
Privatknnden und Händler ab¬
geben , auf Wochen- oder Grvtz-
märktcn verkaufen , an Orts - oder
Bczirksabgabcstellcn abliefern , an
die Vcrwcrtnngsindnstrie und
andere Verbranchsskellen abführen.

Die Nachfrage erfolgt von Be¬
trieb zu Betrieb durch ehrenamt¬
liche Zähler.

ErhcbnngSstcllen sind:

Zuwiderhandlungen gegen diese
Anordnung werden nach 8 1
Abs. 1 Ziff . 6 der Verbranchs-
cegelnngs -Strafveror - nnng vom
6. 4. 1941 «RGBl . I S . 610,
bestraft.

8 3
Diese Anordnung tritt mit

ihrer Vcrküudnng in Kraft ."
Es wird darauf hingewiesen,

dak der Verteiler den Zeitpunkt
der Schlieft »»» rechtzeitig , und
zwar mindestens 14 Tage vor
der beabsichtigten Schlieft »» »
ruf einem »orqcschriebcncn For¬
mular anzuzeigen hat.

Die Abteilung „Gcschäfts-
lchlieknng " des Ernährungs¬
amts der Hansestadt Bremen
befindet sich im Hanse Eontre-
searve 16. Daselbst können die¬
jenigen Inhaber einer Klein-
verteilnngsstelle . die diese zu
schlieften beabsichtigen , die vor¬
geschriebenen Formulare und
auch weitere Auskunft erhalten.

12. 10. 41. ErnälirnngSamt
der Hansestadt Bremen.

Landkreis Wesermarsch
Betrifft : Rattenbekämpfung

Unter Bezugnahme auf die Be¬
kanntmachung des Herrn Ministers
des Innern in Oldenburg vom 30.
September 1941 betreffend Ratten
bekämpfn » » wird gemäft 88 2 und
4 der Verordnung des Staatsmini
sterillins ' vom 10. Januar 1938 —
OGBl . S . 381 — für den Kreis
Wescrmarsch eine allgemeine Rat¬
tenbekämpfung angeordnet.

Sie ist in der . seit vom 29. Ok¬
tober bis 2. November 1941 durch¬
zuführen.

Als AnSlcgetag wird der 29. Ok¬
tober 194l bestimmt . An diesem

3480, im Nennbetrag von je Reichs¬
mark 100,—. Auf die eingereichten
Urkunden wird Bezug genommen.

läge sind die VertilgnngSmittel
auszulegen.

Kvntrvlltage sind der 30. und 31.
Oktober und der 1. und 2. Novem¬
ber 1911. An diesen Tagen sind
die VertilgnngSmittel nachzulegen,
wenn sie inzwischen ganz oder teil
weise weggelressen find.

Brake , 3. Oktober 1941.
Der Landrat des Landkreises

Wesermarsch — IX —
_ Ea r sten s.

Kreis Osterholz
Betrifft : Wandergewerbescheine

für das Jahr 1942

/l u 8 w 3 r t i g s kekörclsn

1. in den bremischen Landgemeinden
die Bürgermeister:

2. in der Stadt Bremen:
s ) die Dienststellen Hemelingen,

Bnrglefnm Vegesack und Blu¬
menthal sür ihren Dienst¬
bereich:

d) das Statistische Landesamt für
das restliche Stadtgebiet.

In der Zeit vom 16. bis
23. Oktober 194l werden die Zah¬
let alle Gemüsebauer aussuchen und
die Gcmüseanbansläche 194l in die
ZählbczirkSlisten eintragen . Die
Bctriebsinhaber oder deren Vertre¬
ter sind nach der Verordnung über
Äuskunftspslicht vom 13. Juli 1923

Gemeinde Ritlerbnde
Die 'Ausgabe der Lebensmittel¬

karten siir die Zeit vom 20. Okto¬
ber bis 16. 'November 1941 erfolgt:

am Montag , 13. Oktober , und
Dienstag . 14. Oktober l94l,

im groftcn Sitzungssaal des Rat¬
hauses,

und zwar strakenweisc wie folgt:
Am Montag,  13 . Oktober >941:

Bezirk I : Kiepelbergscr . 14.30 bis
15.30 Uhr : Beekstrakc und Viclen-
brnchsweg 15.30—16.30 Uhr : Im
Orth , Lnisenslrasze l6 .30—17.15 Uhr:
Auf dem Berge , 'Am kleinen Gee-
ren , Hagensführeriveg 17.15—18 Uhr.

Bezirk il : Adolf -Hitler -Strak 'elill
bis 93 14.30—15.30 Uhr : Nr . 94 bis
110 15.30—16.30 Ubr : Nr . 122 bis
310 16.30—17.15 Uhr : Nr . 322 bis
573 17.15—18 Ubr.

Bezirk III : Fergersbergstr . 14.30

Die Anträge aus Erteilung von
erb . . 'Wandergewerbcsclicinen für das Jahr

1942 sind im Laufe des Monats
Oktober d. I . einzureichen , weil
andernfalls mit der rechtzeitigen
Zustellung der Scheint bis zu Be¬
ginn des Jahres 1942 nicht gerech¬
net werden kann . Die Anträge find
beim Bürgermeister des Wohnortes
des AntraastellcrS zu stellen . Münd¬
liche Anträge werden dienstags und
trcitags , vormittags von 8 bis 12
Uhr , im hiesigen Landratsamt , Zim¬
mer 1o, entgegengenommen . Ein
unbcnntztcs Lichtbild ist dem An¬
trage beizufügen.

Bei Stellung eines Antrages auf
Ausstellung eines Wandergewerbe-
fcheinS ist stets der Nachweis beizu¬
fügen . daft der Antragsteller seiner
Meldepflicht bei der Wirtscbafts-
arnvve Ambulantes Gewerbe in
Hamburg , Lilicnstr . 36, nachgekom¬
men ist. andernfalls ist nachzuwei¬
sen , daft eine Anmeldung nicht er¬
forderlich ist.

Bei Anträgen , die nach dem 1.
Januar 1942 gestellt werden , ist der
ungültige Wandergcwerbcschein des
Vorjahres beizufügen oder hier ab¬
zugeben

Die Bürgermeister im Landbezirk
des Kreises Osterholz ersuche ich.
die Bckanntnmchnng genau zu be¬
achten und den Wandergewcrbetrei-
benüen in ortsüblicher Weise zur
Kenntnis zu bringen . Unvollstän¬
dige Anträge sind den Antragstel¬
lern znrückinaeben.

Osterhvlz -Tcha ' inbeck, 10. 10. 1941
Der Landrat.

_ I . B . lgez.i : Müller.
Pferdeznchtvcrcin

fiir den Kreis S „ ke und im Bremer
Gebiet

Hinsichtlich des demnächst statt¬
findenden Ankaufs von Reitpferden
durch die Polizei ist folgendes be¬
kanntzugeben.

Es werden bannoversche Warm¬
blüter im Reidpserdtov . möglichst
mit roten oder blauen Scheinen der
Gebnrtsjahraänge 1935 bis 1938,

bis 15.30 Uhr : Neustadtsweg 15.30 evrl . auch ältere , gekauft , die an
bis 16.30 Uhr : Auf den Rathen . . - - -
16.80- 17.15 Ubr : Am Steinacter,
Tamrnstraße 17.15—18 Uhr.

Bezirk IV : Bahnhofftrabe , Hin¬
ter den Höfen , Windmühlensiraße
14.30 15.30 Uhr : Hvrst -WesseULtr.
Nr . 31 bis 68 , 5.30- 16.30 Uhr:
Nr . 69 bis 83 16.30—17.15 Uhr:
Nr . 84 bis 505 17. 15—18 Uhr.

Bezirk V : Hinterm Kievclberg
14.30- 15.30 Uhr : Hinterm Eickhof
15.30—16.30 Uhr : An , der Unter-

«NGBl . I S . 7231 gesetzlich ver¬
pflichtet , die erforderlichen Angaben

^>! machen. Alle an der Erhebungbeteiligten Personen sind zur Ver¬
schwiegenheit verpflichtet . Die Er-

mülile . Am Brink , Strnckbergstr.
16.30 - 18 Uhr.
Am Dienstag,  14 . Oktober 1941

Bezirk Vl lAchtung ! Unbedingt
Anfangszeiten beachtenU Bremer
Landsirade 'Nr . 207

mittlniigen dienen znr Feststellung öis 15.30 Uhr : Nr . 400 bis 481
des gesamten Gemüseanbaues so- 15.30—16.30 Uhr : Nr . 482 bis 539

>6.30—17.30 Ubr : ,N,r. ,540 bjs 594wie der Errechnung der Gemüse-
ernte 1941 und damit der weiteren
Sicherstelln »» der Gemüseuersor-
gnng des deutschen Volkes.

Es wird daher erwartet , daft alle
Beteiligten dazu beitragen , daft die
Erhebnngspapiere sorgfältig aus¬
gefüllt und die Ermittlungen pünkt¬
lich abgeschlossen werden.

10. 10. 1941.
Statistisches Landesamt Bremen.

Grabcnscha » im Gebiet des Bre
mischen DcichverbandcS am rechten

Wcscrufcr.
Am Sonntag , dem 26. Oktober

1941, findet die Schaumig der Grü¬
ben im Gebiet des
Kleingartcnvercins Nürnberg,
Kleingartcnvcreins Snfe,
Kleingartcnvercins Flora.
Kleingartcnvercins Bürgcrwohl.
.Kleingartcnvercins Tnlve,
.Kleingartcnvercins Nicdcrblvcklanb
statt.

Die Gräben sind bis zu den ge¬
nannten Tagen bei Meidnng eines
Zwangsgcldcs in einen schanbarcn
Zustand zu bringen . Die flachen
Stellen in den Grabcnsohlen
müssen gehörig ausgelotet werden
und die Rohrdnrcklässe sind in
einen ordnnngsmäftiaen Zustand
zn bringen . Insbesondere find die
Grabenzügc frei von Strauchwerk
zu halten.

Am Scbantage sind sämtljche ' Ein-
gangspforten der Kleingärten

17Ä0—18 Uhr . ' 3 i 4 5k«
Bezirk VI l : Am Rentervlatz

14.30- 15.30 Uhr : Siedlerstr . >5.30
bis 16.30 Uhr, ' 'Alter Postweg
Nr . 212 bis 452 16.30—17.15 Uhr:
Nr . 453 biS 558 17.15—18 Uhr.

Bezirk VIII : Grüne Str ., Richt-
weg , Lchmalemveg 14.30—15.30 Uhr:
Schnlstrafte 16.30—17.15 Uhr : Hü-
dcrbeck. Am Meermovr , Bor Osler-
hagen 17.15—18 Ubr.

Bezirk IX : Neuer BnnkenbnrgS-
weg 14.30—15.30 Ubr : An der Ober-
mühle , Vor Vierbansen 15.30 bis
17.15 Uhr : Am Scbafkoven , Am
Kamp , Hinter der Eisenbahn 17.15
bis 18 Ukr.

Bezirk X : Stader Landstr . 14.30
bis 15.30 Uhr : Lcsnmstotcler Str.
15.30 bis 16.30 Uhr : Neue Land-
strake , Hinterm Sandberg , Am
Sandweg 16.30 bis 18 Ubr.

Die Karten werden zwcckmäftig
nur vom HauShaltnngsvorstand
oder seiner Ehefrau , jedenfalls aber
von einem erwachsenen Familieu-
mitglied in Empfang genommen.

Ich weise ausdrücklich darauf hin,
daft die Karten nur zn den oben
angegebenen Zeiten ausgegeben
werden.

Nittcrhude . 11. Oktober 1941.
Der Bürgermeisrer . Evers

näbernd ein Stockmah von 160 c>rn
und darüber haben . Tragende Stu¬
ten sind vom Ankauf ausgeschlossen.
Folgende Verkanistermine finden
statt : am Donnerstag , 16. 10. 1941,
um 17 Uhr in Ackiui lDeckstellel:
am Freitag . 17. 10. 1941 um 8.30
Uhr in Perden , um 10.30 Ubr in
Honerhagen lDeckitellei . um 13 Uhr
in Culingen , um 14.30 Uhr in
DievhoU.

Die 'Abnahme  der Pferde er¬
folgt voraussichtlich in Rathenow.
Die Pierde sind mit Strickhalfter
abmlicfern.

Der Verband erhebt eine Ver¬
mittlungsgebühr von 4 Pzt .. soweit

bis 376 14.30 die Pferde Eigentum von Mitglie¬
dern deS Verbandes sind. Für den
Fall . daft der Verkäufer kein Mit¬
glied des Verbandes ist. erhöbt ' ich
kfte Vermittlungsgebühr auf 5 Pzt.

Der Verband übernimmt zu sei¬
nen Lallen

aleiteikosten lTagcaeld .15 .S7.M,
1.0 die Gebühren für Schluftscheine.

der Zeit von 9 bis 12 Übr offen

Gemeinde Schwanewede
Ausgabe der Lebensmittelkarten
Die LebensmitleUarlen für diein r>

a > die Frachtkosten vom Verladeort
nach Rathenow eiincbl . der Ve-

LekaQntmactnLNyvn

In das Güterrechtsregister ist am
11. Oktober 1941 eingetragen wor¬
den:

Die Eheleute:
1. Spediteur Friedrich Christian

Bohne u . Emilie Emma Anna,
geb. Pölsina , vcrw . Taatz , Park-
alle 151,

2. Pviiassistent i. R . Max Ernst
Gustav Rhein und Dorothcc
Sophie Lvnise Margarethe , geb.
Schäfer , veriv . Melzcr , Lnngc-
marckstr . 258,

haben Gütertrennung vereinbart.
Amtsgericht Bremen.

is 142/1941. Das Amtsgericht Bre¬
men hat am 6. Oktober 1941 fol¬
gendes Ansgebvt erlassen : Auf An¬
trag der Witwe des Oberzvllsekrc-
tärs Gustav Garbrecht , Emma , geb
Mannn eil, wohnhaft in Bremen
Oüe >strafte 89, vertreten durch den
technischen Telegravbeninsvektor Ar¬
thur Garbrecht , Bremen , Hambnr
ger Strafte 151, wird der unbe¬
kannte Inhaber des Huvothekcn-
briefcs über 498,68, eingctra-
acn im Grundbuch von Bremen
Bezirk Vorstadt U 48, Blatt 1081
auf dem Grundstück Bassumcr
Strafte 56 in Abteilung III unter
Nr . 3 für den Obcrzollsckrctär Gu¬
stav Garbrecht hiermit aufgefordert,
den bezeichneten Hiivothckcnbrics
unter Anmeldung seiner Rechte aiif
denselben spätestens in dem hiermit
auf Dienstag , den 2. Dezember
1941, vvrniittggs 9>/r Uhr , vvr dem
Amtsgerichte , im Gcrichtshaiisc
bierielbst , 1. Obergcschoh . Zimmer
Nr . 84, anberaumten Aufgebotstcr-
niine dem Gerichte vorzulegen,
widrigenfalls derselbe sür Kraftlos
erklärt werden soll . Die Aufgcbots-
frist wird auf 6 Wochen abgekürzt.
Die Geschäftsstelle des Amtsgerichts

is 125/1941. Das Amtsgericht Bre¬
men bat aui 6. Oktober 1941 folgen¬
des Anfgebot erlassen : Auf Antrag
der Hginbnrg -Mannbcimer Vexstchc-
rungs -Aktien -Gcsellschgft , Hamburg,
Hamburg 36, Alsternfer 1, wird der
unbekannte Inhaber des Hnvothe-
kenbriefcs über I I 000.— FGM .,
eingetragen im Grundbuch von Bre¬
men . Bezirk Bvrstadt Ik 86. Bd . II.
Blatt 255, auf dem Grundstück
Metzer Strafte Nr . 86 in Abtei
lung III niiter Str . 1 für die An
tragstetterin hiermit nufgeiorbert,
den bezeichneten Huvotliekcnbrief
unter Anmeldung seiner Rechte auf
denselben spätestens in dem hier¬
mit auf Dienstag , den 2. Dezem¬
ber 1941. vorinittags 9>/4 Uhr , vvr
dein Amtsgerichte , im Gerickitshanse
liierselbit , I . Obcrgesciwft . Zimmer
Nr . 84, anberaumte » Anfgebotster
Mine dein Gerichte vorzulegen.
widrigenfalls derselbe für krnftloS
erklärt werden soll . Die Anfge-
lwtsirist wird auf 6 Wochen abge¬
kürzt.
Die Geschäftsstelle des Amtsgerichts

h' . 80/1941. Das Amtsgericht Bre¬
men bat am 6. Oktober 1941 auf
Antrag der Ehefrau des Schlächter¬
meisters Friedrich Rasche , Meta,
geb. Tobelmnnn , in Bremen . Hau
saitrafte 22/24 , vertr , dch. die Recbts-
anwäkte Dres . Gebert und Dase-
king in Bremen , folgenden Be-
schtnh erlaisen : „ I . Der verschollene
Johann Wilhelm Tvbelmcinn , ge¬
boren am l4 , Mai 1895 in Bremen,
wird für tot ertlärt . 2. Als Zeil-
piiiiti des Todes wird der 23. Avril
1915 festgesetzt, 3, Die Kosten des
Berfabrens fallen dem Nachlasse
inr Last,"
Die Geschäftsstelle des Amtsgericht

In dem Konkurse über das Ver¬
mögen des verstorbenen Dr . med.
Vrnckmener , hierselbst , soll die

chlnftvcrteiliing erfolgen . Dazu
sind 5314.61 nebst Zinsen ver¬
fügbar . Zn berücksichtigen sind For¬
derungen im Betrage von 17 77i,70
Reichsmark , darunter 2440,14
bevorrechtigte . Das Schlnftverzeich-
nis liegt auf der Geschäftsstelle des
hiesigen Amtsgerichts znr Einsicht
uns . »

Achtung ! Schashcckter! Habe im Auf¬
trage des Laiidesschaszlictztverbaudes
Weser -Ems einen

In angekörten Schasbock
auf Station . Georg Hvischer, Lr .-

'Lefum , Hindenbiirgstrafte 23_

»» 8 0 L p.
Vrkigiupps 8k. d̂ » gnu»

Sroklruneigsbung
»m visnrksg , 14 . vftk ., 20 Ukr,
iosi pg . W. ö o I I m s r> n

ks sprickt Qsucscicisr
p g . Lr,Iing

^Ile Vollcsxeiiossen rinö cinxelsclsn

ILND

5 » nnt «»g , 19 . Oklalrvr
ob 1ä Ubr:

l-uftwsffen

siriss dAusilelcorpr sirisr Î islc-
ksgls . ri. 8olcls 1sr >cbos sinsr
I.ustriocbricbtEr > - Kompsms.

Wer erteilt Unterricht im
Piano -Akkordionspiel ? Angebote mit
Preis unter O 234l an die Ge¬
schäftsstelle Brcmcn -Vegesack.

Saatkartofseln
Frühbote,
Sieglindc,
Böhms -Mittclsrühe,
Flora

am Lager.
Karl Albrecht

Gartenbau - und Fruchthandel
Bremen -Blumenthal

Fernruf : Vegesack 436

LtsUencuiysdots

Ein im Kochen und Haushalt er
sahrenes

IVIäcjelsteist
Nachzufragen bei Karl Heuscl

Brcmen -Farge — Tel . 227
inche sür sofort ober später

1 Kontori  st in
(5. C. Otto . Bremen -Bcgesack

Am Atarkt
Nach Berlin!

Hausgehilfin
sür kleinen . Komfort -Haushalt mit
zivei Kindern.
'Angebote unter N 2345 an die Ee-
schäftsstelle Vegesack.

-Für Blumenthal!
Für die selbständige Ftthrnng einer
unserer Filialen liichen wir eine
zuverlässige und im Umgang mit
dem Publikum
erksbr . Osme als I,s6nSrin
'Arbeitssreiidigen Beiverberinnen
bietet sich hier Gelegenheit zn
einer ausbaufähigen Tauerstellg
Gest . Angb . unter Beisüg »»g von
Referenzen u . Lichtbild erbeten an
Orobvätzcberei
Brrmen , Drakenburgcr Strafte 36

1 Kraftfahrer
!>ir2 -Tviinen -Last'
wagen n . Kutscher
auch tageweise.

Karl Nehlsen,
K r ohn,

Wilhelmstr . 25 '
Alls: J -egesack 970

Mädchen
nach Bremen . Vor¬
zustellen:
Bremcn -Vegesack.

Sandstrafte 32

lNr . 78t Handelsregister
Amtsgericht Bremen

Für die Angäben in U keine Gewähr!
Bremen , den 11. Oktober 1941

N e u eint  r a g n n g c n :
X 4149 Friedrich Elbrecht . Brc-

nieü lTabakivareii - und llianchcr-
bedarfsartikel -Klein - und Grofthan-
üel , Hgscnstr . 96/100>. Inhaber ist
der hiesige Kaufmann Friedrich
Heinrich Elbrecht.

X 4150 Emil Eggers . Bremen
lTeppich -, Läufer -, Gardinen - und
Rollo - Einzellmndel . Oitcrtvrstein-
ivcg 41. Inhaber ist der hiesige
Kaufmann Emil Eggers.

P c r ü n d e r n n g e n:
X 4086 I . E . Grabcnhorit Nachs.,

Bremen lHäfen 105i. Das Geschäft
ist auf die unverehelichte Lina Mar¬
garethe Koch in Bremen überge¬
gangen , Der Uebergnng der im Be¬
triebe des Geschätts begründeten
Verbindlichkeiten ist beim Erwerbe

ina Marga-

iesnnsn un » von eise 1. liskung

zu halten.
11. 10. 1941. Der Deichhanvtmann.

cit vom 20. Oktober bis 16. No- des Ges cdä ft du ich Lii
v' cmber 1TN werden ausgegeben " the och a .,Sae chlv„ en. . iz 1941. in -V 40<< A - Gutne . B»

Schangraben im Gebiet des Klcin-
gartenvereins Ikürnbcrg.

Der Graben kintcr den nördlich
vom Phlor -Weg gelegenen Par¬
zellen . cinkchlieftlich des Vcrbin-
dnngsstückcs an der westlichen Seite
des Knbknwvsweqcs wird >i!r schgn-
bar erklärt . Die Unterbaltiings -. . . . . .
Pflichtigen lAnlicgers werden hier - dingt einznbnltcn . EmpfangSberech-
mit nnfgefordert . den Schangraben tjgt sind nur erwachsene Personen.

am Dienstag . 14. Oktober 1941. in
der Schule S -t-wancwcdc.

Es sind folgende Ausgabczeiten
vorgesehen : ^

Hans Nr . 1—50 von 8—9 Uhr
„ 51—100 „ 9—10
„ „ 101—150 „ 10- 11 „
„ 151—200 11—12 ..
„ „ 201—250 „ 13—14 „
„ ,. 251—300 ,. 14—15 .,

Vorgenannte Zeiten sind nnbe-

vis znr angesetzten Schau , am
Sonnt »», dem 26. Oktober 1941,
vrofslmäftig nach den vorhandenen
Lchrvrofilen cinsznhebeil . Die Sok-
lenbreitc des Grabens mutz 0,40 m
bctraaen.

11. 10. 1941. Der Deichhanvtmann.

Schwanewede , 1t . Oktober 1941
Der Bürgermeister.

Anordnung über
die Abgabe der Bestellscheine

Gemeinde Schwanewede
Anszabliiug des Familieintnterbalts

Die Auszahlung erfolgt am Mitt¬
woch, 15. Oktober 1941, von 8 bis
10 Uhr.

Schwanewede , 11. Oktober 1941.
Der Bü rgermeister.

Die Bestellscheine der für die
Zeit vom 20. 10. bis 16. II.
1941 gültigen Lebcnsmittelbe-
nlgskartcn einschlieftlich des Be¬
stellscheins 29 der Rcichscier-
karte und . des Mgrmclcidc >i--Ve-
stcllscheins 29 der RcichSkarte
für Marmelade lwcihlwcisc
Zuckerl sind bereits in der
Woche von , 13. bis 18. 10. 1941
bei den Verteilern abzugeben.

Wer diese Bestellscheine nickt
rechtzeitig abgibt , kann auf Be - ,
liefern » » in der Zntcillings-
periode keinen Anspruch erhe¬
ben.

12. 10. 41. Ernährnngsamt
der Hansestadt Bremen.

Gemeinde Schwanewede
Stelle »malinung

Die in diesem Monat fälligen
Gemeinde - und Hailsziiisstenern
und am

Mittwoch . 15. Oktober 1941
* von 8—12 Ubr.

bei der Geuieindekasse einzuzahlen
oder auf eins der nachstehenden
Kontcn der Gemeindekasse zu über¬
weisen:
1. Svar - und Darlehnskasse

Schwanewede,
2. Sparkasse Bremen , Zweigstelle

Bliimenthal,
3. Postscheckkonto Hamburg 78 805.

Vom folgenden Tage ab werden
die gesetzlichen Säniiiiiisznschläge
erboben.

Schwanewede . 11. Oktober 1941.
Der Bürgermeister.

Buchdruckcreh
Bremen lAiisgarikirchhof 9>. Die
Gesellschaft ist niligelöst . Der Kauf¬
mann Friedrich August Enrl Gntbc
in Bremen ist nunmehr Allcin-
inlniber.

U 757 71 Bremer Kolonialhaus
F . Olafs L Eo .. Bremen lGroftc
Fischcritr . 14/I5I . Die an Gertrud
Küppen erteilte Prokura ist er¬
loschen.

X 2652 Wilhelm Chr . Mcencn.
Bremen lWachtitr . 27/291. Es ist
eine Koinmaiiditistin eingetreten.
Koininnnditgcscllschgft seit dem 1.
Igiillar 1941.

1̂ 26 Fischer L Sohn , Bremen
lLgiigeiiitr . 93>. Lndivig Fischer ist
am 9. Juni 1941 gestorben . Die
Gesellschaft ist aufgelöst . Der Kiins-
ilinnii Heinrich Rudolf Grosse in
Bremen ist nliinnehr Alleininbaber.

U 148 Deutsche Schiff - und Ma¬
schinenbau Aktiengesellschaft , Bre¬
men lWeritstr . 181. Durch Beschinft
des Anfsilbtsrats voni 23. Septem¬
ber 1941 ist das Grundkapital ge-
niäft Pervrdnnng vvm 12. Juni
1941 lDividendeiiabgabeverordnuiigl
»,,d Verordiiniia vom 18. August
1941 11. DADB .i im Wege der
Kavitgiberichtigiing von 6 1110 000.
Reichsmark um 6 100 000.— Reichs¬
mark auf 12 200 000.— Reichsmark
erhöht . Durch Besthluft deS Ant-
sichtsrats und Vorstands voi » glei¬
chen Tage hat 8 4 Absatz 1 der
Satzung iGrnndkavisgll folgende
Igssilng erbnlten : Das Grundkapi¬
tal der Gesellschaft beträgt Reichs
mark 12 200 000.— und ist eingeteilt
in 11 852 Aktien (Nr . 1 bis 11 8521
im Nennbeträge vvn je Reichsmark
1000.— und 3480 Aktien lNr . 1 bis

IKur vor clsr lissturig bsrsklls bors
bsrsckligsci ru sirism S-swir >r>sr >-
rprricst , 6sstsr umgsstsricis kirilösurig
clsr rssUicstsri sltsri urict risusn lloss

blootl . I,oUsris - ^ innci >ims

Kopi ' än - l) o !!monn- 8 tcobs 59 , ^ een 5pe 925

»

Kontoristin
mit - Bllchiührling,
evtl . Tage ges.
Friedrich Beilken,

Segelmacherei
Br .-Vegesack,

Bahnhvfstraße 6
Rus 498

IX wöchentlich

gesucht. Dvhnhardt
Lesilni. Bremer-
hav . Heerstr . 13
'^ine

inr die Morgen¬
stunden gesucht.
Frau A. Vcpiat

1 großes
möbl . Zimmer

(6 Dün . v. Vahnh
Vegesack). Ansr . u.
X 2348 an die Ge¬
schäftsstelle Br .-
Vegcsack.

Möbl . Zimmer
an jungen Mann
evtl . mit 2 Beilen

Brcmen -Krvhn,
Schnlstrafte N

Verloren
Verloren in Vlu
menthal 1 silb.

4-Farbenstist
Abzug . gcg. Bel.

Br .-Blilinenthal.
Mühlenstrahe 56

Verloren von der
Rekilinerstr . b. zur
Kapelle

Militärmantcl
Geg. Bel . abzugeb.
bei Earl Hcusci,
Vremen -Farge

liermsrln

Gemeinde
Neucnkirchcn
Eingeschntlet

1 Rinder , 2—2j^
Jahre alt , linkes
Ehr stumpf , rech¬
tes Lhr Kerbe von
unten . Alle Tiers
schwarzbunt.
Meldung ii» Gc

mcindebnro

Verftauk

1.1
rveMie»

Bremen -Lesum,
Schnlstraße 34

1 schwere hochtr.
Kuh

Johann Tchlüter
Vr .-St . Magiius

2 Schafe
Platjcnwerbe

Stirbben 2

IWSW«
Br .-Blumenthal
Schwanewcder

Strafte 221

IviiiikLro-iiilk

Kaufe stets Ziegen
H. Pieper , Grohn
Zchöiic-Äckerstr . 88
Postkarte - genügt!

INiIInnli l>

Entwichen
Sumpfbiber

i'Nntria ). Wicder-
bring . Belohnung

W . Kreth,
Br .-Blniliciithal

Am Forst 32
Ruf 934

8ur ; pl » iikoli
1 Drahthaar-

tcrricr -Hündin
Br .-Aumilnd,

Vokelbergstr . 445
Gegen Erstattung
d. Unkosten abzuh.

ol . Handw ., Ant.
30cr wünscht d-e
Bekanntschaft ein.
Mädels bis 30 I . i Wcideweg 26.
mit guten Eharak - ^
ter keiincnzulcrn
Witwe mit Kind
angenehm . Ang
nnt . E 5531 an d
Geschäftsstelle Br .-
Blikmcnthal erb.

^Jhre Vermählung geben bekannt :'
Johannes Müller und Frau
Mariechen . geb. Rickenberg

Brcmen -Schönebeck, 11. 10. 1941

Knut -r«!«!!' 1>

Kl. Einsam .-Haus
zn kauien od. mie¬
ten gesucht oder
3-Ziinmer -Wohn.

in St . Vtagnus,
chönebeck, Vcge-

sack o. Umg . Ang
n .W 69 a .d.Gsch't
Br .-Lesum, Burg-
damm . Kirchweg l

Bauplatz gesucht
ca. 1006 gm in
guter Lage zwisch
Vegesack u . Burg.
Ang . nnt . Z 235«

Frau Willoh,
Bremcn -Grohn,
Niühiciistrafte 49

VMf Ein hartes Geschick
nahm mir im Sep-
tcmber fern der Hei-
mat meinen über alles

geliebten Mann , Kiein -Wiiirieds
trensorgenden Vater , meinen
herzensguten , hosinnngsvollen
Sohn , Bruder . Schwiegersohn,'
Schwager und Onkel , den
Gefreiten in einem Pionier -Btl^

Fritz Schäfer
kurz vor seinem 22. Geburtstags
Er folgte seinem Bruder Hans
nach zehn Tagen.
In tiefem Schmerz : j
Else Schäfer , geb. Heine
Marie Schäfer , geb. Bullwinksl
nebst Kindern
Fritz Heine u . Frau nebst Sohn
Brvnibcrg , Oberbrahestr . 16 .
Brcmcn -Lesnl» . Birkenste . 19

12. Oktober 1941

Lonrtisss

Aeltere Tainc . M
60, sucht gesell.
Anschluß an eben-
mlchc. Zuschr . unt.
B 96 an Agentur
BZ . Lcsiim, Vnrg-
damm . Kirchweg i

Nehme keine Bc-'
stcllung sür Haus¬
schlachtung an

Die Person , d, am
Tbd, , 27. 9. i. Zuge
v. Burg n . Veges.
wüh . d. Vcrdilnk.
d. Pak . m .2 Regen-
mänt . u . Lebensm
an sich gen . hat , ist
mir jetzt bek. S . d
b. Mimt , n . b. 17.
10. i. d. Eschst. Vr.
Lliiinth . abg . sein
w. ich Anz . --rst

G Danksagung
Für die uns erwiesene
Teilnahme beim Helden¬

tod meines lieben Sohnes , un¬
seres guten Bruders , Schwagers,
Neffen und Onkels

Martin Müller
sagen wir allen Verwandten)
Freunden und Bekannten auf
diesem Wege unseren herzlichsten
Tank . !
Frau Gcsiene Müller , verw . Wei-
meister , geb. Wesemann §
nebst Kindern und Angehörigen.
Bremen -Farge , den 12. 10. 1941

Danksagung  ,
Für die vielen Beweise«8»
herzlicher Teilnahme bei

dem schweren Verlust unseres
lieben Svhnes Bruders , Nessen
und Vetters , des .A

ss -Sturmmannes W

Martin Ratjen s
sagen wir allen auf diesem Wege
unseren herzlichsten Dank,

Familie Martin Ratjenj
Bremen -Blumenthal , i
im Oktober 194l.

SüMMMM ..kiKlSl
«ilk . 8 >Ukmsr « u « 7Sq

Srsmsn -Vsgssclc Sschscck -kodllrstcsks 51 a
gfsmsv SiamevlNsi IvIONisnriroLs tL

Ssrlsttungea UbsrtüNcungvn Icauscclollocstionsn

Vorkaut

Ein Kinderwagen
Brcm .-Grvhn,

Hcrm .-Wegener-
Straße l!)

Vcrkausc gut erh«
Kinderwagen
St .-Magnus,
Nordstrafte 4

Echt eichen

misiriliiim
gut erhalten.
Adr . Gcschäitsstelle
Vreinen -Vegesack

Eft- und
Futtcrkartosfeln
Jürgen Leebcck,

Hinnebcck,
Ruf Schwane-
- webe 87

Junge Frau s. sür
halbe Tage Be¬
schäftigung im
Kontor i^ chrcib-
maschinenk .) In
der 4iähc Bremcn-
Vegesack-Blumeii-

thal . s' lngeb . nnt.
D 5530 an die Ge¬
schäftsstelle Brc .-
incn -Blnmenthal

nsmvui'g-klnkl'iifsnibeifk kseliMül'lüclikü
(Hamburg - Amerika Linie)

INI
Außerordentliche Hauptveriamml » n g
der Aktionäre ain Freitag , dem 3t . Oktober 1941, >2 Uhr.
im Verwaltungsgebäude der Hambnrg -Amcrika Linie . Hamburg

Tagesordnung:
1. Entlastung des ausscheidenden Aufsichtsrats.
2. Neuwahl des Aufsichtsrats.
3. Wabl des Wirtschaftsprüfers für das Geschäftsjahr 1941.
Die Einlaßkarten und Stimmzettel find gegen Hinterlegung der
Aktien bis znm 28. Oktober 194l während der bei den Hinter¬
legungsstellen üblichen Gcschäftsstundcn entgegenziineluncii . und zwar:
in Hamburg:

in Berlin:

bei der Deutschen Bank Filiale Hamburg,
bei der Dresdner Bank in Hamburg,
bei der Eoinmerzbank,
bei den Herren Münchmever Eo„
bei den Herren Schröder Gebrüder L Cv.,
bei der Vcrcinsbank in Hamburg,
bei der M . M . Warburg L Eo „ Kommandit¬
gesellschaft, ,
bei der Deutschen Bank,
bei der DreSdner Bank,
bei der Berliner Handels -Gescllschaft,
bei der Eommerzbank,
bei den Herren Delbrück Schickler L Co.,
bei der Reichs -Kredit -Gesellschast Aktiengesellschaft,
bei der Deutschen Bank Filiale Bremen,
bei der Bremer Bank Filiale der Dresdner Bank,
bei der Eornmcrzbank in Bremen,

in Frankfurt a . M . : bei der Deutschen Bank Filiale Frankfurt a. M„
bei der Dresdner Bank in Frankfurt a . M„
bei der Eominerzbank in Frankfurt a. M .,

in Köln a. Rh . : bei der Deutschen Bank Filiale Köln,
' bei der DreSdner Bank in Köln,

bei der Eominerzbank in Köln.
bei den Herren Pferdmengcs A Eo.

Der Hinterlegung bei einer Hinterlegungsstelle wird dadurch genügt,
daft die Aktie » mit Zustimmung der Hinterlegungsstelle für sie bei einer
anderen Stelle bis zur Beendigung der Haiiptoersglninlnilg gesperrt
werde » .
Hamburg,  den 11. Oktober 1941. Hamburg -Amerika Linie.

Der B o r st a n d.

in Bremen:

Ein kleiner
Linksherd

Brcmen -Auniui)
Vcrl.  Kocthestr . k
Zu kauien
1 Ki' schankclstM
Adr . in Gelchgüi
stelle Brcmen -Bl?
menthal" " "

ösnlcgssctistt

virkkicki
Xm 64sile , 15 —1«

Ssinmslnumm » ,

sLese « öre

Die beliebte Untsrksltung iür tlie kemitie:
1. vis ösclinsc Illustiicts
2. vis lli'm>-vslt ^
Z. vis iE'crcfts
4. vis Kocslls
5. Wslt ocicl tzlsus ^
6. Nlizstcisctss ksodscfttsc
7. d/Iüsicftsnsr Nlustcisits

8. Ois nsus (ssclsnlsuds'
9 vsutrcftskomscirsitucig*

111. Osutrcftslvloclscirsilui 'ig'
11 Ois vsms"
12 Osc Xcllsr*
12 . 8s >scs iüc XIIs*
14 . hurtige kisttsc

' kcrcNsinsn 14>8gig

I-sssgedükr js

^III
2W >Ä1

IV
3W all

- .70

V
4W all

- .60
VI VII VIII IX X

b W al, 6-7 W all 8-10 W all >1-14 W all >5-19 W all
—SS —SO —.40 - .38 - .28

Ick dsslslls suk sin s-isldjsfti i-Isuscs l.sssmspps

XI. l.SLSgsbüki js Wocks .

KIsms:

8tisvs: . tzlc. ..

«ebsks iesl!liisiiii«6, »isiii«». se» öG6 s«

3 SV Gramm Schaden
durch Geifenverlust im harten Wasser eines mittel¬
großen Waschkessels ! Deshalb einige Zeit vor der
Waschlaugenbereitung das Wasser enthärten mit
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